— (3981) — 
Montags den 20. September 1824. 


Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ꝛc, 
a lergnaͤdigſten er Special⸗Befehl. 


Breslau ſ che 
auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete 


Frag- und Anzeigungs⸗Nachrichten. 


* 


9 Bekanntmachung. 

betreffend. den Verkauf der Pottaſchſiederex ⸗Etabllſſements zu Dombrowke ant 
„„ Bubkowitz. 5 

ee es ſolen die po na ſch had rn Etadliſſements zu Dambrowka und Budke wit 

in der Forſt⸗ Inſpeetlon Rupp nebſt Detrietö  Utenfillen,, jedes für ſich beſonders, 

Iffentlich an den Me ſtbletbenden verkauft werden. Zu dem Etabeiſſement zu Dame 

bropka werden geſchlag en 8 Morgen Acker und 6 Morgen Wiefeniand, und zu dem 

m Budlewig en Acker ind 4% Q. R. Unland und 2 Morgen 172 X. und 
Mor- 
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6 Morgen 118. R Wieſenland, weiches letztere noch zu rohden if. Der Ble⸗ 
thungster win if auf den 27 Sntär. d. J. Vo mittags um 10 Uhr bis Nach mit 
tags um 6 Uhr anderaumt und wird in Burtomig im Ober foͤrſtethauſe abgehalten 
werden. Kgofluſtige werden daher eingeladen, ich la dieſem Termine an gedachter 
Stelle zu melden und ihre Gebothe anzugeben, Die Verkaufsdedin gungen konnen 
ſowohl bey der Kor: Inſpection in Kupp, als auch in der hieſigen Forſt⸗Regiſtra⸗ 
tur zu jeder ſchicklichen Zelt eingeſeben werden. i 8 
Oppeln den Zuflen Auzuſt 1824. 5 
N Koͤntzl. Regierung Zweypte Abteilung. 


Zu verkaufen. 5 5 

. Breslau den arſten Auguſt 1824. Es ſoll die den Johann George 
Woiſchnectſchen Erden zugehorige, zu Pagarth ſub No. 10. belege ne, dorfgericht⸗ 
lie auf 221 Riht 20 far. Courant gewuͤrdigte Oreſchgaͤrtnerſtelle, im Wege der 
freiwilligen Sub haſtatton öffentlich verſteigert werden und es hierzu ein perem⸗ 
teriſchel Btethuogs⸗Lermun auf den 18ten Novemder c. a. anberaumt worden. 
Deutz und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige werden daher hierdurch vorgeladen, in 
den. gedachten Termin Vormittags um o Une in der Karzley des unterzelch⸗ 
neien Gerichtsamtes zu Pogartb zu erſchetnen, ihr Gedoth adzugeben und zu 
gewärtigen, daß dem Met» und Beſtbiethenden das Grundſtück nach einze⸗ 
dollee Sen hmigung der dieal⸗Gläubiger zugeſchlagen werden wird. Dedies⸗ 
fällige Taxe kann zu jeder gelegenen Zeit in der Kanzleo des unterzeichneten Ge⸗ 


kichisamts eingeſehen werden. 5 
a a Das Gcerichtsamt Pogarth. 
IE ; Eckerkunſt. 

*) Gs ſchuͤtz den ren Sept ' mber 1824. Die zu Drungawe Wartendergſchen 
Kr iſes gelegene, dem Johaun Schmidt zugehorige Kretſcham⸗Freiſtele, welche 
auf 202 Rebl. gewürdiget worden, ſell um Wege der Execution ſuddaſttet werden 
und es iſt deshalb ein peremtoriſcher Licitattions Lern auf den 25 fen November 
. c angeſetzt worden. Es werden daher Kaufluſtige bierdurch eingeladen, gedach⸗ 


tn Tages Vormutags 9 Uhr in hieſiger Geriiskanzlep zu erſcheinen, ier Geber 


abzugeben und den Zuſchlag für das Meiſtg both zu gewärttgen. 
> Gräß, v. Reichendach frelandesherrl. Gericht. 

*) Grotikau den niten September 1824. Im Wege der nothwendkgen 
Subhastatton sell die zu Koppitz Glottkaucchen Kreiſes ſud No. 20 belegene, dem 
Johaon Leske angeherige, auf 792 Athl. gerichtlich adgeſchaͤtzte Dor ſſchmd de uns 
Freillelle, wozu ein Garten von 1 Schſl. und Aecker im Feide vou 2 Schefl. 8 Mze. 
Ausſaat, fo wie 2 Morgen Wieſen gehören, an den Meiſt⸗ und Beſtoiethenden 
öffentlich verkauft werden. Hiezu it ein eng ner Biethunags Termin aufden azſſen 

November c DBorwiitags um 10 Ude auf Pen herrfchaftlichen Schloſſe zu Koppig 
anberaumt worden D-fig: und gahlungsfünige Kauflafıge werden bim teinge⸗ 
laden, zur Abgabe ihrer Gebotbe dor uns zu erſcheln⸗n. . 5 i 
Das Gerichtsemt der Güter Kopp h 5 
Breslau den ııten Juny 1824. Auf den Arteag eines Real Glaubi⸗ 
sers [oh das dem Bäckermeiſter Udam Schleicher gehoͤrige, auf dem Neumarkt un, 
5 ie 


A 
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ter No. 1631 gelegene, zum Haupt Jobannid benannte und wie die an der Ge⸗ 
richtsſtelle ausbaͤngende Zar: Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1824. nach dem 
Materialienwerth auf 6671 Rıbl. 15 ſgr., noch dem Rutzunzs Ertrage zu 5 pro 
Cent aber auf 8814 Rihl. abgeſchätz e Haus im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beutz⸗ und Zahlungsfähtge durch 
gegenwärtiges Proclama aufgeſor bert und eingeladen, in den heezu angeſctzten 
Terminen, naͤmlich den röten September und den 18ten Rovemder 1824. beſon⸗ 


ders aber in dem letzten und peremlotiſchen Termine den igten Iinuar 825, Vor⸗ 


mittags um 10 Uor vor dem Herten Juſtizraid R mbach in unſerm Partheyen⸗ 
Zimmer No. 1. zu erſcheinen, die deſondern Bediagun en und Modalitäten der 
Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ibre Gebotge zu Peototoll zu geben und zu 
gewartigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein flatihafter Widerſpruch ven den Inke⸗ 
reſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiste und Oeſtotethenden erfolgen. 
Uebrigens ſoll nach berichtlicher Eriegung des Kauſſchillings die Loͤſchung der ſammt⸗ 
liyen ſowohl eingetragenen auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der 
n ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, 


l be a Das Koͤnigl. Stadtgericht. 3 
Breslau den 26. Juli 1824. Da ſich in dem am 23flen Junt ange⸗ 
ſtondenen peremtoriſchen Biethungsternune in Subvaſlationsſochen des Kretſchret 
Schimmel geboͤrig geweſenen jub Nro. 1647. delezenen Hauſes kein annehmlicher 
Käufer gefunden hat, und auf den Unırag des hieſigen Königl. Stade: Warfıus 
amtes ein nochmaliget Bietoungstermm auf den 27. Octode⸗ c früb um 11 Uhr 
vor dem Hrn. Juſtigratd Hufeland anb raum worden iſt, fo wird ſolches hiermit 
zur off ntlicden Kenniniß gebracht, und Kau ftuſt g. werden demnach wiederum auf⸗ 
geferdett, in unſerm Pattbeyenzlamer vor dem genannten Deputirten zu etſchei⸗ 
nen, ihre Gebothe obzugeden und zu gewä tigen, daß demnachſt, in fefern keln 
flatihafter Widerſpruch von den Jater ſſenten erklärt wird, det Zuſchlag und die 
Adſudlcatton an den Beſt, und As-libistbınden rtioiaen werde. . 
Su ; Koͤnigl. Stadigesiht,. 5 
Breslau den 26. May 1824, Auf Autrog eines Neol / grebltots 4 
das Hane vuhmocher Daniel Hoffmanuſche, aus Haus Garten vefichende Grund⸗ 
ſtuͤck ſud No. 2. auf dem Stadigur El ing, weiches auf 2125 rd, 15 fer: Cor. 
gerichtlich gewürdigt worden, ſud baſta geſteüt, zu ceſſen Verkauf f 
N f ein Termin auf den 10 Sepior., 
a RE = auf den 18ten Novbr. c. 


— 
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N 3 und auf den 20ſteg Januar 1823 Vormbetogs um 
10 Uhr anſtcht. Kauffuſſige werden daher hiermit auigeiordert, in di ſen Terml⸗ 
nen, deſonders aber in dem letztern, weicher peremtoriſch If, im Amts Locale zu 
kuscheinen, ite Oedoihe zuch Protocol ze geden, und demacſſ den Zuschlag u 
de er at ern iN BERN, STE | i 
ee Stadt: und Hoſoltel“Landgületaut. 
Do hm 
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„„ Dohm Breslau den isten Map 1824. Von Koͤnſal. Preutz. 
richteramte zu Breslau wird hiermit oͤffentuich e 2 e 
Matt haͤs Lehnhard gehoͤrige, zu Meleſchwitz Breslauſchen Kreiſes ſud No 1. ge⸗ 
legene aus einer rodothſamen Hufe Acker beſtehende Bauergut, welches auf 554 Rtbl. 
15 for. taxirt worden iſt, auf den Antrag eines Gläubigers im MW gr der Exe · 
cution an den Meiſtdiet enden verkau't werden ſoll und hierzu drey Lieitations⸗ 
Termine auf den 7ten Auguſt, den sten September und sten Octoder d. J., wo; 
von der letzte pereutorich iſt, anteraumt worden ſind. Es werden daher alle bes 
lite und zahlungsf a htae Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, an gedachtem Tatze 
Vornuttags um 10 Uhr in hieſiger Gerichtsſelle im churfuͤrſtl. Orphanotrsphio auf 
dem Dohme vor dem Commiſſario Herrn Referendario Gottwald zu er ſcheinen, 
ihre Gebothe abzugeben und dempaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und 
Beſbiethenden der Zuſcklag des gedachten Bauerguts, ſofern nicht geletzliche Um⸗ 
ſtände eine Ausnahme güſtatten, eribeilt werden wird, Die Taxe deſſalben kann 

zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regin ratur eingeſehen werden. 85 
N 8 f Koͤnigl. Preuß. Hofrichteramt > 
Ratibor den ı3ten December 1823. Da bei dem hieſigen Koͤnigl. Oben 
Landesgericht auf Anſuchen des Depoſitoru des Königl. Domaimen⸗Juſtizamts zu 
Brieg das im Fürſt uthum Oppeln und deſſen Toſter Creiſe beleg ene freie Allo⸗ 
dial⸗Rittergut Dryezinfe nebſt Zubehör an den Meifbietbenden öffentlich Schu.⸗ 
denhalber verkauft werden foll und die Bierbungs⸗Termine auf den zoſten April 
3824., den goſten Juli 18 4. und den aoſten October 1824. jedesmal Bormit⸗ 
tags um 9 Uhr auf dein hieſigen Köͤuigt. Ober⸗Landesgericht vor dem ernannten 
Deputirten den Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath v. Gilgenbeimb ange ſetzt worden, 
ſo wird ſolches und daß gedachtes Rittergut nach der davon durch die Ob erſchleſi⸗ 
ſche Laudſchaft im Monat Mai d. J. aufgenommenen Taxe, welche in der hieſi⸗ 
gen Ober Landesgerichts⸗Regiſtratur eingejeben werden kann, auf 43443 Rthir. 
5 far; und in dem Falle, daß der vom Dominio an ſich gekaufte Mienczkoet 
Muͤblenteich dem Gute zugeſchlagen und reſp. zugefchrieben werden follte, auf 
44871 Rthl. 6 [gr. 8 d'. der Ertrag zu 3 pro Cent gerechnet, gewürdigt wer⸗ 
deu, den beſitzrchigen Kauftuſtigen bekaunt gemacht, mit der Nachricht, daß der 
Zuſchlag im letzteren Biethungs⸗Termine, welcher peremtoriſch ict, erfolgen fell, 

inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſeu. 
8 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von N 
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— 5 de, 
Jauer den 'a4ften Juni 1824. Zum öffentlichen Verkauf des din 
Stricke melſter Leopold Bauer gebörigen und in biefiger Stadt auf der Weber⸗ 
gaſſe ſub no. 232, belegenen Hauſes, welches laut der, auf hiefizcm Nalhbauſe 
ausg haͤngten gerichtlichen Taxe d. d. 21. May de J. nach dem Bauanſchlage 
auf 502 rihl. noch der Nutzung aber auf 882 und alſo nach dem Durchſchnitt 
„beider Taxen auf 692 rthl⸗ abgeſchaͤtzt worden; find Biethungsternune auf dan 
sten Auguſt und den agſten September d. J. der letzte und peremtoriſche Ter mis 
aber auf RENT den 28ſten October d. J. 

Vormittags. um 10 Uhr auf bie ſigenm Rathhauſe anberaumt, welches allen: d 
ſitz⸗ und zahkungs fähigen Kauflufiigen hierdurch öffentlich bekannt gemacht wird. 
Hierbei werden alle unbekannte und aus deim Hypothekenbuche nicht . 

f a ö x 5 Rz ca 
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Neals Prätendenten zugleich vorgeladen, daß fie iu dem mehr erwähnten pereme 
teriſchen Termin den aßſten October d. J. Vormittags um 10 Uhr vor uns auf 
dem Natbbaufe hieſelbſt erſcheinen, um ihre etwanigen Anſpruͤche an das ſub haft 
geſtellte Grundſtück zu den Acten anzumelden, im Ausbleibungsfalle abet zu ge⸗ 
wärtigen, daß fie nach erfolgter Adjudikation mit dieſen ihren Anſprüchen, wer⸗ 
den präcludirt und gegen den neuen Deſitzer dieſes Grundſtuͤcks nicht weiter wer⸗ 
den gehört werden. a 2 5 
8% i Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗ und Landgericht. h 
: Sagan den 2 Auguſt 1824. Die dem Gottlied Rathel zugehörige , zu 
Eiſenberg dieſigen Ereißts belegene , auf 1730 Rthl. 2 fgr. 6 pf. Cour. gewilrdigte 
Scholiiſey, auf welcher das Recht haftet, Brande wen zu brennen und aus zu⸗ 
ſchenten, fo wie zum Berkeuf zu fihlan ten und zu backen, und welche Berechti⸗ 
gungen bey Feſtttellung des vorhedachten Taxwerths noch nicht mit in Anſchlag 
gebracht worden, ſell auf den Antrag eines Reulgläudigers oͤffenelich an den 
Meiſibtethenden verkauft werden. Beſid⸗ und zahlungsſähige Kauftuſiige laden 
wir ein, in den hierzu angeſ sten Biechungstenminen, den 18. Septor,, den 
19. October und 20, Novdr. o. J., von den n der letzte deremtoriſch iſt, früh aum 
10 Ubr suf dem Herzog Sch ſoſſe dieſelbſt ihre Gebothe abzugeben und den Zuf lag 
u gewärtigen. Auf, nach dem letzten Licttattenstetmine ein ebende Gedothe wird 
keine Ruͤckſicht genommen, die Kaufsbedingungen ſollen im Termine bekannt ger 
macht, und kann die Taxe täglich auf umerer Reglftratur eingeſehen werden. 
Hetzogl. Saganſches Rent⸗Cammer⸗ Juſtigamt. 

Muskau den igen Au zuſt 1824. Auf den Antrag des hieſigen fuͤrſt⸗ 
lichen Rentamtes ſell die zu Braunsdorf unter No. 22. beiegene, dem Hanns 
Halfte zugegorige, gerichtuch auf 8c 7 Rthl. 25 fgr. abgeſchaͤtzte Ganzbauernah⸗ 
Sep wegen rückſtändigen Abgaben an den Meiſtbiethenden verkauft werden. 
Zu dem suf 2 3 a 


* 


N den agen O tober c. Vormittags 11 Uhr BE | 
on gewöhnlicher Grribtiiieue anberaumten Dirthungss Termine werden Kaufus 
Fig mu dem Bemerken, daß die aufgenommene Taxe in den Vermettagsſids- 
den eines j den Wechentag es von 9 dis 2 Ur in unferer Registratur eingeſe⸗ 
den werden kann, es auch Jide ma n freiſteyt, die bei Aufnahme derſelden via 
‚worgefulleren Verſehen oder 2 gel dis 4 Wochen vor dem angeſetzten Termine 
5 zei hierdurch eittgelaben. . s 
uns auzuzeigen, hierdurch ein . e 
ze Trochenbers den 18ten Auguf us 4. Die zu Groß⸗Wilkawe Treb⸗ 
nitzer Cetiſes unweit Prausniß gelegene Windmüble, welche uit orpgendrtgen 
Grundſücken 428 Ntbl abgecatzt worden, wird Schuldenhalber fur hfitre, 
Der Licualtons Termin iſt am Orte auf den aten DRAMEN: 2. 2 
5 b f . 5 warz, Juſt t. 
Slogau den uſten Auguſt 1824. Von dem Königl. Land, and Stabt⸗ 
gericht zu Grotz Giog n wu d biervurch bekannt gemacht, daß die Joseph Scholz 
be Freigatinertelle ſud No. 12. u Gloqpſchdorf auf den Antrag e es Real, 
Gländigers, welche nach der gerichtlichen Tape af 30 Riht. Centant, gemürs- 
digt werden iſt, öffentlich verkauft werden fol u d ker 3. Rob uber d. J Bo 
tags um 10 Uhr zum Viethungs Termine deſtunnet iſt. To werden daher 
20 alle 


„ae diejenigen, welche dieſe Nahrung zu kaufen geſonnen und zahlungsfäsi 
find, hierdurch aufgefordert, ſich in dem gedachtem Termine welcher peremtoriſc 
iſt, vor dem zum Deputato ernannten Herrn Aſſeſſor Füſcher im hieſigen Stabt⸗ 
gerichte entweder Perfönlich oder durch geboͤrig legitimirte Vevollmächtiate ein⸗ 
zufinden, ihr Geborb abzug ben und zu gewärtigen, daß an den Mefte und 
Beſtbiethenden der Zufchlag erfolgen wird. 

Löwen den arſten July 1824. Die auf dem Territorio der Stadt Ls⸗ 
wen gelegene Wieſe von 1 Morgen 80 n., welche de ductis de ducendis auf 
53 Rthl. 10 für, gerichtlich gewuͤrdiget worden ift, ſoll auf den Antrag der 
Erben des verſtorbenen Beſitzers ſubhaſtirt werden. Den einzigen Leitations⸗ 
Termin haben wir auf den aten November c. a, Vormittags um 9 Uhr an bies 
ſiger Ger chisſtälte anderaumt und laden hierzu beſitz- und zohlungsfahige Kaufe 
luſtige unter der Ver ſicherurg ein, daß der Meiſſ und Beſtblethende den. Zu⸗ 
ſchlag zu gewaͤrt igen hat, inſotern nicht geſetzliche Umſſaͤnde eine Ausnahme zu⸗ 
läſſen. Die Taxe kann in unſrer Registratur nachgeſehen werden, woſelbſt auch 
die nähern Bedingungen zu erfragen ſind. 8 

5 i Konigl. Preuß. Stadtgerlcht. 
Frlemel. 


Goldderg den gten Juny 184. Das dem biegen Buͤrger und Tach⸗ 
mocher Caspar Fürll gehoͤrige, auf der Ziegelgaſie fub No 205 gelegene Haus, 
welches nach der Darüser aufgenommenen gerichtlichen Taxe nach dem Nußzungs⸗ 
Ertrage auf 4 0 Rihl. und nach dem Bauanſchlage auf 377 Rthl. Courant ge⸗ 
richtlich abgeſchätzt worden, fol im Wege der noth wendigen Subhaſtation in 
Termino den zten November 1824. Vormittags um 9 Uhr auf bieſigem Kaͤnigl. 
Lad und Stadtgericht vor dem Deputirten Herrn Land- und Stadtgercchts⸗ 


Aſſeſſor Altmann öffentlich verkauft werden. Alle, welche dieſes Haus zu kau⸗ 


ſen geſonnen und zu beſigen fähig find, werden daher hierdurch geladen, ent⸗ 
weder ver ſonlich oder durch geboͤrig legittuurte Special⸗ Bevollmächtigte zu ers 
ſcheimen, ihr Gedotd zu thun und zu erwarten, daß es mit Einwilligung der 
Real Gläudtaer dem Meiſtbtethenden zugerdlasen und auf fpätere nach dem 
Lititations⸗Termine angebrachte Gebothe nicht geachtet werden wied. 
RT, 8 - Koͤnigl. Preuß. Lend, und Stadtgericht. 
Oels den zoſten July 1824. Die zu Bukowinke fub No. 11. belegene, 
auf 263 Nthl. 12 fgr. 6 d. bo fgerichtlich adgeichätzte Corl Riedelſche Drefchgärts 
nerſtelle iſt im Wege der Errcusion zum öffentlichen Verkauf geſtellt worden. Alle 


diejenigen, welche dteſes Grundnuͤck zu deſitzen fähig nnd annehmlich zu bezahlen 


vermogend find, weren daher bierdurch aufgefordert, zu dem auf den gten Ne; 
vember 1824. Vorunttas um so Uhr vor unerm Deputirten Herrn Alleffor Kupfer 
im Partbepen⸗Zimmer des Fürſtenthumsgerlcht bieſelbſt anberaumten einzigen 
Biethungs Termine ſich zu melden und ihre Gebothe abzugeben, indem auf die 
nach Ablauf des Terms et va einkommende (pätere Gebothe, inſofern nicht gen 
fetzliche Umſtäpde eine Ausuchme zuluffen „f ine weitere Ruͤckſicht genommen wer⸗ 


den, ſondern der Zuſchlag an den im Tel mine Meiſt⸗ und Neſtbiethend⸗Ve⸗blle⸗ 


ber erfolgen wird.” Die Tape kann zu jeder ſchlälichen Zeit in hiefiger Regiſtra⸗ 
r — j 
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N Görlitz den aaſten Jung 1824. Von dem Königl. Preuß. Landgericht 
der Ober⸗Lauſitz zu Goͤrlitz wird hiermit bekannt gemacht, daß das albier fur 
Mo. 137. in der Brüdergaſſe gelegene, dem verſtorbenen Kriminaltichter Jobann 
Samuel Walther gebörig geweſene Haus, welches nach der gerichtlichen Taxe 
auf 2166 Rihl. 14 gr. Pi Courant gewürdiget worden iſt, Schuldeuha lber öf⸗ 
entlich verkauft werden ſoll und 
mo RN der zoſte October 1824. 10 Uhr, 

der 20fle December 1824. 10 Uhr, 
der zoſte Februar 1825. 40 Ubr 
zu Birthungs- Terminen beſtummt find, Es werden daher alle diejenigen, welche 


N 


dieſes Haus zu kaufen gefonnen und zablungsfänig find, hierdurch aufg fordert, 


ich in den gedachten Terminen, wovon der letztere peremtoriſch iſt, Vormittags 


um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Landgerichts Af ſſor Moſig auf hieſigem 


Landgericht entweder perfoͤnlich oder durch gehoͤrig legitimirte Bevollmaͤchtigte ein- 


zufinden, ihr Geboth abzugeben und zu gewärtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 


diethenden der Zuſchlag erfolgen wud, inſofern nicht ge ſetzliche Umitände eine Aus⸗ 

nahme zulaſſ en. Die Taxe des Grundſtücks kann in den gewöhnlichen Geſchaͤftẽ⸗ 

Hunden in hleſiger Regiſtratur eingeſehen werden. 

© 3 Koͤnigl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. 
Slogan den 29ften März 1824. Von dem xönıgi. Land- und Stodtgt⸗ 

richt zu Groß Glogon wird hierdurch befannt gemacht, cab dis Joſeph Kuhn 


ſche Bauergut No. 1. in Schtoin, welches nach der ger ſchelichen Taxe auf 


3924 Rihl. 15 für. Courant gewürdiget wo den tft, auf den Antrag der Dohm⸗ 
Pfaftkirchen⸗Vorſieher oͤffentuch verkauft werden ſoll und der ı6te Juni, der 
17te Auguſt und der zcſte October 182 zu Bietbungs⸗Lerminen den mm find. 
Es werden taver alle diejenigen, welche dieſes Gut zu kaufen getonnen und 
zahlungsfahig find, dierdurch aulgefordert, ſich in cea gedachten Terminen, we: 


von der letztere pereinto iſch it, Vormittags um 11 Uhr vor dem zum Deputato 


ernannten Herrn Aſſ for Fiſcher im hiefigen Staetgericht entweder der ſomich oder 


1 


durch gehörig legitimrte Bevollmachtigte el zufſaden, ihr Gedoth abzugeben und 


zu gewärtigen duß on den Meiſt⸗ und Beſtdietbenden der Zuſchlag erfolgen 
wird, in olern nicht gesetzliche Uattände eine Ausnahme zulaſſen. es 

Hay gau den ten April 224. Der zu Nieder⸗Michelsdorf belegene, 
deim ic. Gottfried Kletnke gehdenge, auf 291% Rihl. 20 gr. Courant abgeſchatzte 
Eld⸗ und Gerichtskretſcham, wozu circa fünf Scheffel Ackerland gehören, ſoll 
auf den Antrag eines Real Glaubigers im Wege der Ex cutten in Ter minis 
din ı6ten Junt, den föten Au uſt und den zoften Octoder d J., von denen 
ver letzte peremtoriſch ut, auf dem berrichaftlichen More daſeldſt meiſtoiethend 
otikault werden, wozu wir Kaufluſtige einladen. Die Taxe des mohaſtirten 
Grundſtuͤcks iſt jederzeit det dem unterzeichneten Juſtittatio ein zuſehen. a 

. Das Gichtsamt von Ride» Micdelsdorf. 
5 2 a Wecker, Juftlt. 

Gröbnig bei Leobſchütz den sten April 1823. Das Abnigl. bieſige 
Brihtsams macht bekannt, daß auf den Ankrag eines Meal⸗Olgadigers das Ban, 
Kranz Richter in Babitz Leobſchützer Ereiſes Ind No. 64. zug Hörige Kohorbfame 
Ithelkhubige Vanergut, w lches auf 2246 Mih. 10 for, Leutant g würdigt wer 
Nu, in Tetanus den 18ten Jun, Batch Auguſt and arſten Oelober 19 J. dr 
8 j ſent⸗ 


— 
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fentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden fol, Es werden daber beſitz und 
zahlungsfaͤhige Kauftuſtige hierdurch vorgeladen, in den gedachten Terminen in 
der hierortigen Gerichts⸗Kanzley zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den 
Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewärtigen, auf etwa ſpaͤter eingehende Ge⸗ 
botbe wird keine Rückſicht genommen werden. Zugleich werden alle diejenigen, 
welche an das feilgebothene Bauergut irgend einen Real⸗Anſpruch zu haben ver⸗ 
meinen, aufgefordert⸗ ſich damit ſpäteſteus in dem peremtoriſchen Licitationgs Terz 
mino bei Verluſt deſſelben zu melden. BEE 2 
Rößler, Juſtit. 


Glogau den 26. Junk 1824. Auf den Antrag des Kaufmonu Finke 
zu Glogau iſt im Wege der Ex kutlen dos ſub Nro. 80. zu Schlawo Freyſtaͤdtſchen 
Erelſes belegene, gerichtlich auf 185 Riblr. 8 fgr. adgeſchaͤtzte Haus ſudhaſta ger 
Pelt worden. Beſitz⸗ und Zadiungsfäbige werden hierdurch vorgeladen „ in dem 
zum Öffentlichen Verkouf d ſſelben in. Stadtgerichtös Locole zu e chlawa auf den 
29. Septer. d. J. Vormittags 9 Uhr onderaumten Termine zu erſch' inen, ibr Ge⸗ 
both abzugeben und im Fall des Meiſtget othes, wenn nicht geſetz iche Umſtände 
tine Ausnahme zulaͤßig machen, den Zuſch lag zu gewärtigen. Die Taxe kann dep 
dem Actuarlus Froͤlich in Schl wa nı char gen werden. 
Roönigl Preuß, Stadtgericht von Schlawa. 

——— ꝛ——ö . — — 


Wechſei: Geld- und Fonds ⸗Crurſe. i 
\ Breslau den 18. September 1824. 
o Br. 8. 
Asmsterdam Cour. 4 W. | — 1— IKeyserl, dio r [ 2 
dito detto 2 M. — 144 brſedriched ont 8 
Hamburg Banco - a Vista 15238 — Conventions - Gelee 
„ie 6 = 4.W, | — lien Nene lie 1741 
‚dio, dite 2 M, | — 150 Banco Obligations 1 89 
Londen - 32 2 M. — ; 207 Staata Schuld - Scheine 871 — 
Faris 2 M.. — Prämien- Schuld Scheine 150 — 
Leipzig in W. Z. a Vista 104 1033 [Tresor Scheine 100 
detto detto Messe 1031 [103% [Stade Oblicatione . = 1045 
Augsburg. - - = 2 . — 1035 Bank Gerechtigkeiten- 93 _ 
Wien in:20.Xr- - a Vista 106 | — [Wiener 5. p C. Obligat, — 57 
detto 2 M. 104 — dito Einlös, Scheme 4211 424 
Berlin- 2 Visa] — | 9973 Pfandbriefe von 1000 Kıhlr.| 4 
do. „ „ 2 M. — (9 | — — 300 TA 4E 
Holland Rand-Ducaten - | 973 | — !Disconte. - = - - | — 5 


b 8 3 8 Posner Pfandbr.— — 5 
Von dem Preiß des Getreides in Breslau u 
namlich von der beflen Sorte. Vom 18. Septemder 1824. 
A FFF 
Der Scheffel | Waigen Roggen f .Gerite |. Hoden, 
„fin ſethl. ſar d'. ſrtbl. far. d. ſrthl. ar. Id Irthl. gr. de. 
Breslau 27,1 e 5 10 U 
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zu Ire. XXXVIIN. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes 
i vom 20. September 1824. 
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BE BEN Zu verkaufen. ; 

Zuͤlz den zoſten May 1824. Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, 
daß die in der Meiffer Vorſtadt unter biefiger Schloß Jutisdiction delegne eln⸗ 
gänaige Waſſermühie (die Perlmuͤble genannt) ſammt den dazu gebörigen beiden 
Awieſen, Zinsäckern und Zubehör, welche erſt vor einigen Jahren ganz neu erbaut 
worden, auf den Antrog eines G:äubigerd norzwendig ſubhafftrtwird. Dieſe Reali⸗ 
täten find bereits im Jahre 1820. auf 2841 Athl. gerichtlich gewürdiget und es bel 
Mevifion dieſer Taxe im gegenwärtigen Jahre dabel belaſſen worden. Zum Ver⸗ 
kaufe derſelben find folgende Bleitzungs⸗ Termine auberaumt worden, nämlich den 
ten August, riten Oetober und peremtorie auf den 13ten December a c. jedesmal 
trüb um 9 Uhr. Kauſtuſtige und Beigiähige werden daher hiermit oͤffentlich vorgela⸗ 
den, an beſagten Tagen in der hleſigen Schloßamts⸗Kanzl p zu erſchetnen, ihre Ges 
bothe abjuyeben und den Zuſchlag an iden Meutblethenden um peremtor. Litztatlons⸗ 
Termine zu gewärtigen. Die Taxe kann an den bekannten Gerichts⸗ oder auch an⸗ 
dern Geſchä'rts tagen in hiefiger Regigratur nachgeſehen und ſich mit den Conditlo⸗ 
nen in den Biethungs⸗ Terminen bekannt gemacht werden. 

3 Das Gerichtsamt der Gräff. v. Matuſchkaſchen Herrſchaft Zuͤlz. 

zöwen den 30. Jung 1824. Das in der Stadt Löwen auf der Ziſſal⸗ 
gaſſe No. 99. gelegene brauberechtigte Haus, won 32 Scheffel Acker gehort, 
und welches de ductis de ducendis auf 421 Ribl gerichtlich gewürdiget worden 
iſt, ſol auf den Antrag eines Real⸗Glaͤudigers fubhaflirt werden. Die Licitae 
tions. Termine haben wir auf den 17ten September, ıgten October und pe⸗ 
remtorte den ıgten. November c. a. Vormittags um 8 Uhr am bieſiger Gerichts 
Ratte anberaumt und laden hierzu deſitz⸗ und zablungsfähige Kauflufige unter 
der Verſicherung ein, daß der Meills und Beſibiethende den Zufbiag zu gewaͤr⸗ 
tigen hat, infoſern wicht geſetzliche Umſtaͤnde elne Ausnahme zulaſſen. Die Taxe 
tann in unſerer Regiſtratur nachgeſehen werden, woſeldſt auch die nähern Der 


8 u erſtagen ſind. 
a e 1 f >, Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 8 0 
. Friemelt. 
f Hein ichau den aöflen May 1824. Von dem unterzeichneten Gerichts: 
amte wird das ſub No. 62. zu Schönwalde gelegene, zum Vermögen der verſtor⸗ 
denen Bauern Veronica Butter früher verwit. geweſer e Kleſſe gehörige und auf 
2417 Rihl. 18 ſgr. gerichtlich geſchaͤtte Dauergut im Wege der erbſchaftlichen Aus⸗ 
‚ etnanverfegung ſubhaſitet. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kauſtu⸗ 
füge bierdurch eingeladen, in dem auf den 2often Auguſt c., den aoflen October c. 
und peremtorie anf den soflen Detember t. a, feſigeſetzten 8 in 
* — * € 7 
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hieſtger Renzien, woſelbſt die gerichtliche Toxe d. d. Schönwalde eaſſen Maß 1824. 
zu jeder ſchickuchen Zelt nachgeſehen werden kann, zu erſcheinen, ihr Gebotb adzu⸗ 
geben und den Zuſchlag an den Meift» und Beſtblethenden mit Bewilligung der 

Erben zu gewärtigen. i 23 

Das Köntgl. Preuß. Domalnen » Fuftizams der Herrſchaft ee 

: a 2 etſch in. 
Militſch den 2aften December 1823. Die unter der Gerichtsbarkeit 
des unterzeichneten freien ſtandesherrlichen Gerichts belegenen Kittergüter Oder⸗ 
und Nleder⸗Poſtel, welche im Jahr 800. londſchoftlich auf 40100 Rthl. 12 ſgr. 
gewäͤrdiget werden, find auf den Antrag eines Real⸗ Gläubigers ſubhaſta ge⸗ 
stellt worden. Alle diejenigen, welche im Stande find, diefe Guͤter zu beſitzen 
und annehmlich zu brzahen, werden biermit aufgefordert, ſich in denen zum 
Wiethen angelegten Terminen den zıflen April, ziften Jul! und den 20. Octo⸗ 
der 1824, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, in hleſſger Gerichtskangley 
einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und bar der Meiſt⸗ und Beſibtethende zu 
gewaltigen, daß der Zuſchlag an ihn erfolgen ſoll, inſofern nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen Auf fpätere Gebothe kann nur in ſoweit reflec⸗ 

tirg werden, als fie vor Publication des Adiudicottons⸗Beſcheldes eingehen. 

5 ; Reichsgräß v. Maltzan freiſtandeshertl. Gericht. 

- Görlitz den 13zten April 1824. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnlgl. 
Landgerichts wird hierdurch bekannt gemacht daß der allhier vor dem Nikolaithore 
auf der Neugaſſe ſub No. 997. gelegene Nirſche Stadigarten nebſt den dazu gehört: 
gen, auf der niedern Viehweide gelegenen Ackerſtücken. welche zuſammen mit Bes 
rückſichtigung der öffentlichen Abgaben 3867 Rihl 13 for. 4 pf. gewuͤrdigt worden, 
auf Antrag der Gläubiger Öffentlich verkauft werden ſoll und hierzu drez Viethungs⸗ 
Termine auf den 17ten July, 

' c f den 18ten September, 

9 den zoften November 1824. — 
wovon ber letzte peremtorif iſt, anberaumt ſind, mit dem Bemerken, daß die uber 
die Taxation aufgenommene Verhandluag in der Landgerichts⸗Regiſtratur eingeſe⸗ 


hen werden kann. N i 

5 Koͤntgl. Preuß. Landgericht der Ober-Faufig. _ 

a :&oslau den igten Marz 1824. Auf den Antrag eines Real nldubi⸗ 
gers ſollen nachſtehende Realitäten in dem Dorfe Irzesnig öffentlich an 
den Meiſtbiethenden verkauft werden: 1) die Waſſermuͤhle ſub ro 34, 
wozu 20 Rorgen 100 Q. R. 122 Fuß an Grundſtuͤcken gehören und welche 
gerichtlich auf 1800 Athl abgeſchaͤtzt worden; 2) das Freybauergut ſub 
Niro. 40, wozu 56 Morgen 123 Q. A 14 Fuß an Grundſtucken gehören, 
und welches gerichtlich auf 2000 Kthlr. in Cour ab geſchaͤtzt worden, und 
3) das u ckerſtuͤcr ſub No. 81. von 8 Breslauer Scheffel Ausſaat, taxirt auf 
240 Rth. Es werden daher Kaufwiige hierdurch aufgefordert, in den an⸗ 
ber Terminen den 18. Juni, den 18. Au zuſt und peremtorie den zen 
October c. vor dem Berichtsamte in Brzesyiz zu erſcheinen; wornachſt 
ſodann der meiſtbiethende und Beſtzahlende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen 


haben wird. f j — 
n os Brzesnitzer Gerichtsam. 
; Bräf: 
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Srüfſan ben 13. Mop 1824. Ven dem Königl. Gericht der ebema⸗ 
ligen Gruͤſſauer Stiſts güter wird des fub No 1 zu Reichbeun redorf gelegene, um 
Vermögen tes dafelbfl derſtortenen Bauers Earl Einer ge; drige, und auf 1246 Riß. 
10 far. 6 pf. Cour. gefchägte Douergut Im Wege des erſchaftlichen Elqaldotions⸗ 
Frozeſſes auf Antrag der Erben ſubdeſtirt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
laͤbige Kauffußtige hierdurch eingeladen, in den 

5 5 auf den sten October e. a. 

Vormitt⸗gs um 9 Ühe feſtgeſetzten Licitauon termine on hiefiger Gerichts ſlelle zu tr⸗ 
scheinen, ihr Geboth abzugeben und ſonach zu zewͤͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden dieſer Fundus mit Bewilligung der S ben gerichtlich zugeſchlagen 
und adjudieıet werden wird. ee 
Königl. Gericht der ehemaligen Gtuͤſſauer Stifts guter. 5 

Naumburg am Queis den gren Auguſt 1823. Das Graͤſt. Stoſchſche 
Geiichtsamt Logau ſubhaſtiet den bieieldſt ſud No. 2. gelegenen, auf 3548 Nthl. 
21 gr. Ceurant gerichtlich zewürdigten Gerichtskretſchuam des Gottlieb Buchwald, 
ad inſtantlam eines Real- Giäubtgers und fordert Biethungsluſtige auf, ſich in 
Terminis den toten October e, ; 

S £ den 14ten December c., 

N peremtorie aber auf den azſten Februar 1825. i 
wovon die erſten beiden in der Behauſung des unter zeichneten Juſiltlarit zu Naum 
burg am Queis, der letzte aber in dem Gerichtszimmer des herrſchaftl. Schloſſes 
zu Logan abgehalten werden ſollen, etezufinden, ihre Gebotne abzugeben und ſo⸗ 
dann zu gewdctigen, daß nach erfolgter Zuſttmmung der Neal» Gläubiger der Zu⸗ 
ſchlag ſoſern ſonſt nicht etwa gefeßliche Umſtände dies verhindern ſollten, an den 
Meiſtbiethenden geſchehen wird, 5 

j Das Gerichtsamt Log au. 


2 5 Körner, Juſtit. 
f Citationes Edictales. 

„) Brestau den 25flen Juny 1824. Da von Seiten des hieſtgen Königl. 
Ober -Laudesgerichts von Schleſien über die künftigen Kaufgelder der unter Sub⸗ 
baflation geſtelten, tm Fürſtenthum Wohlau und deſſen Winziger Kreiſe gelegenen, 
dem Major und Amtsralh Job ann Ernſt Gallinsky zuzeds rigen Rittergäter Schloß ⸗ 
witz und Zubehör Sopblenthal, auf den Antrag der Erden einer Reale Stäubigerin 
der verwit. verflorbenen Senator und Kaufmann Lachmann, Cbriſtiane Friedertke 
geb. Siegmund zu Greiſfenderg heut Mittag der Ligaldatlons Prozeß eröffnet wor» 
den tit, fo werden alle und jede, weiche an gedachte Kaufgelder aus irgend einem 
techtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hlerdurch vorgeladen, 
in dem vor dem Oder Landes gerichtscath Herrn Schmidt auf den zoſten Decem⸗ 
ber Vormittags um u Uhr anderaumten Liauldattons termine ta dem hieſigen Oder; 
Landesgerichts hauſe perſönlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevoumachtleten, 
wozu lbnen del etwa ermangelnder Bekanniſchaft unter den hiefigen Justiz ⸗Com⸗ 
miffarien, der uſtiz⸗Commiſſionsrath Morgendeſſer und die Juſtizrathe Wirth 
und Wahr in Vorſchlag gebracht werden, am deren einen fie firh wenden koͤnnen, 

» - \ zu 
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zu erſchtinen „bre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu 
beſcheinigen. Die Richterfcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß ſie mit allen 
thren Anfprächen an die vorbezeichneten Grundſtücke prädudirt und ihnen damit 
eln ewiges Stilſchwelgen ſowobl gegen den Käufer derſelben als gegen die Gläu⸗ 
biger, unter welche das Kaufgeid verthellt wird, auferl/gt werden fol, 

: Koͤnigl. Preuß Oder⸗Landesgericht von Schleſien. 

5 5 Falkenbauſen. 

„) Leobſchütz den Sten September 1824. Auf der ſud No. 16. des Hopo⸗ 
thekenbuchs zu Wehowitz biefigen Kreiſes gelegenen Muhle haftet nach Aus weis des 
Hypothekeneuchs: . für die Joſerha geb. Kantor verehl Sterz zufolge Hypethe⸗ 
ken⸗Inſteuments vom 2ıflen Juny 1805. an muͤtterlichen Erbegeldern ein Capital 
von 1666 Riedl 20 far. Courant, welches auf den Grund des don dem vorlgen Be- 
sitzer Jacod Kantor den 21ſten Juny 1805. errichteten, den 24flen ejd. m. a. geneb⸗ 
inigten Kinder⸗ Vergleich er Decreto vom agſten Juny 1805. Rudr. III. No. 3. ins 
tabullrt und bis auf einen Uederreſt von 333 Rthl. 10 far. Courant getilgt worden 
iſt; b. für die Antonta Kantor perehl. Gebauer ein ſogenanntes Mutterthell pro 
1050 Rthl., weiches für dieſelbe auf den Grund des von dem Jacob Kanter am 
z0ſten July 1799. errichteten Kinderverglelchs ex Decreto vom 24llen Junp 1805 
Rudr. III. No. 1. intabullrt und laut der von der Jobaberin gerichtlich geleiſteten 
Quittung vollig getilgt worden ifi. Ueder die beide gedachte Capltaliex Hud unterm 
24fien Inny 1805. Eintragungs » Recognition ausgefertiget worden, dieſelbe aber 
verlohren gegangen. Es werden demnach alle diejenigen, welche als Eigentümer, 
Ceſſlonarien, Pland⸗ oder andere Brieſstnhaber an die dies fällig bezeichneten Gas 
pitalien und deren Hprotheken⸗Mecognitton Anſprüche zu haben vermetnen, hier⸗ 
durch vorgeladen, in Termine den 2oflen December a. c. Vormittags um 10 Uhr 
bier ſelbſi vor dem unterzeichneten Juſitzamte zu erſcheinen, ihre dlesfaͤllgen Anſprü⸗ 
che anzugeben und rechtlich zu erweiſen, ausbleibenden Falls aber zu gewaͤrtigen, 
daß auf Präcluſion der unbekannten Prätendenten erkannt, ihnen eln ewigetz Stils 
ſchweigen auferletzt, biernaͤchſt das Hppotheken > Inftrument ad b. für völlig, daß 
ad a. aber bis nach Höhe des vallidirenden Betrages zu 333 Rthl. 10 far. Courant 
für amorttſirt erklart, und dle in Antrag gebrachte Loͤſchung der dezahlten Kapitals, 
Betrage verfügt. werden wird. EN 

Das Gerichtsamt der Mittergüter Klein⸗Hoſchuͤt und Wehowitz. 

„) Zantkau den 19ten Auguſt 1823. Der Carl Gotilleb Hoffmann aus 
Zantkau Trebnitzer Kreifes gebürtig, weicher im Jahr 1813. freiwillig zur kand⸗ 
wehr eingetreten und dep der 4ten Comp. des vormaligen 4ten Bataillons 8. schief, 
Landwehr ⸗ Infanterie Regiments geſtanden, in der Schlacht bei Leipzig den ı6ten 
Ocloder 1813. verwundet und zugleich vermißt worden und üder welchen fpäter 
keine Nachricht mehr eingegangen, wird auf den Antrag ſeiner Verwandten oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den azſten Jung 
1825. Vormutags 9 Uhr in der berrſchaftlichen Wohnung zu Zanikau anſtedenden 
Termin zu erfcheinen oder wenigſtens bis dahin von feinem Leben beſtimmte Nach⸗ 
richt zu ertheilen und ſodann das Weitere, bei feinem Außenbleiden ader zu gewär⸗ 
tigen, daß er für todt erklart, und feinen Verwandten fein im hieſigen Depoſtton 
in 90 Rihl. 3 ſar. 9 pf. Courant betebendes Vermoͤgen verabfolgt werden wird. 

i er Das Gerichts amt für Zantkan. 85 
Seeliger. 
Fre 
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») Ereyfiadt den 20fl.n Auguſt 1824. Der ons dem zu hleſiger Stadt ge⸗ 
boͤrigen Kämmerepdorfe Hrinzendorf gebürtige Sohn des am 23 Nobember 1816 
da ſeldſt verſtorben en Geding⸗bouers Chriſtian Strauch, Namens Gottlieb Strauch, 
welcher ſich ohne weitere Urſachen vor länger als 16 Jahren beimlich entfernt hat, 
ohne von feinem Aufenthalt einige Nachricht zu geben, wird hierdurch auf den Ans 
ttag ſeines Bruders des Bauern Gottfried Strauch und des ihm gerichtlich beſtell⸗ 
ten Curatoris des Kretſchmers und Gerichtsmanns Friedrich Wuhelm Sander nuit 
ſeinen etwanigen undekannten Erben und Erbnehmern öffentlich vorgeladen, bin: 
nen neun Monaten, ſpäteſtens aber in f 7275 

Termino den z0ſten Juny 1825. Vormittags 10 Uhr 

auf dem hieſigen Stadigerichts Locale entweder in Perſon zu erſcheinen, oder auf 
glaud hafte Art ſich ſchriſtlich zu melden und weitere Anweiſung zu erwarten, im 
Falle ſeines oder feiner etwaigen unbekannten Erben Aus blelden, aber obufehlbar 
zu gemärtigen „ daß er fur todt feinen ſich nicht g meldeten Erben ihres Erbrechts 
aber für berluſtig erklart und fein Vermögen, weiches jetzt außer einem Antheile 
on einigen ausſtehenden Forderungen im Betrage von 169 Rthl. Cour., in 130 Ritt. 
15 fgr. Courant deſteht, ſeinem gedachten Bruder Gottfried Strauch oder dem 
fouftigen nachſten Anper wandten erb, und elgenthümlich zuerkannt werden wird. 

ber er Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. f 

Bresiau den 14ten May 1824. Da von Seiten des hleſigen Königl. 
Ober Landesgerichts von Schleſien Über den Nachlaß ber am zıten März d. J. 
allbier verſtorbenen Caroline vexwit. Gräfin v. Strachwitz geb. Freyin v. Wilczeck 


auf den Antrag des Koͤnie l. Premur⸗Lieutenant im aten ſchleſ. Uhlanen⸗Regi⸗ 


ment v. Galwitz ols legitimtrten Mandatarit feiner Ehegattin Betty geb, Freyin 
v. Wilczeck als Teſtaments, Univerjals Erbin der Verſterbenen heut Mittag der 
erbſchaftliche Liqutdattons⸗Prozeß eröffnet worden iſt, fo werden alle Diejenigen, 
welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anfprüche - 
zu haben vereinen, biert urch vorgeladen, in dem vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor Behrends auf den asſten September d J. Vormittags um 10 Uhr 
anberaumten Liquldations-Termine in dem hieſigen Oder ⸗Landesgerichtshauſe per⸗ 
ſoͤnlich oder durch einen gef-glich zuiäßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen beietwa 
ermangelnder Bekauntſchaft unter den hleſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, der Juſtiz⸗ 
Commis onsrath Kobli, Juſſiz⸗Commiſſarius Neumann und Juſiiz⸗Commif⸗ 
ſarius Dziuba in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden kön⸗ 
nen, zu eeſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel 
zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haden zu gewaͤrtigen, daß ſie aller 
ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an 
tasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
Adrıg bleiben mochte, werden verwieſen werden. f Ex 
Koͤnigt. Preuß. Dbers Landesgericht von Schleſien. 
Fe 8 ER Falkenhauſen. 

Preslau den aßſten Jun) 1824. Von dem Koͤnſgl. Stadtgericht hieff⸗ 
ger Reſtdenz ift in dem Aber das auf einen Betrag von 25338 Rihl. 20 ſgr. 11 pf. 
manffeſtirte und mit einer Schuldenſunme von 39775 Rthl. 19 far. 3 pf. belastete 
Vermögen der Rauflente Gebruͤder kudwig om ıGten Februar d. J. eröffneten 
KEoncurd+ Prozeffe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſunt der Anfprifche aller 

f rar 
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eiwanigen unbekannten Gläubiger auf den zrſten Ottober a. e. ſrüb um 10 Uhr sor 
dem Herrn Juſtizrath Ramdach angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden daher 
hier durch aufgefordert, ſich dis zum Termine ſchriftlich, in demſelden aber per foͤn⸗ 
lch oder durch geſetzlich zuiäßige Bevokmächtigte, wozu ionen deim Mangel der 
Bekanntſchaft die Herrn Juniz⸗Commiſſarien Pfendſack und Micke vorgefchlagen 
werden, zu melden, Ihre Forderungen die Art und das Votzugsrecht derſelden an⸗ 
zugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel bepzubringen, dem⸗ 
naͤchſt aber die weitere rechtluche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen 
die Ansbleibenden mit ihren Anſprüchen von den Maſſe werden ausgeſchloſſen und 
ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchwelgen wird auferlegt 
werden. Konig! Stadtgericht. ‚ 
Dohm Breslau den 18ten Juny 1824. Von Seiten des biefigen Biß, 
thums⸗ Capitular⸗Vicariatamts wird hierdurch öffenslich bekannt gemacht, daß 
über den Nachlaß des in Koͤltſchen verſtorbenen Brocft Franz v. Adlersfeld wegen 
deſſen Unzulanglichkett zur Befriedigung ſaͤmmtlicher Gläubiger deſſelden indem die 
Acttvmaſſe in 1292 Ribl. 20 far. 95 pf., die Boffıumaffe aber in 3504 Rib l 12 far, 
3 pf. deſtebt, Concurs eröffner worden tft, Es werden demmach alle und jede, 
welche an diefe Concursmaſſe ex quocun que Capite einige rechtsguͤllige Anferüce 
zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, vom igten July c. angerechnet, binnen 
3 Monaten, ſpateſtens aber in dem peremteriſch angeſetzten Termine den 18. Octo⸗ 
der d. J. Vormittags um 9 Uhr vor dem hierzu ernannten Comm iſſario Hen. Rath 
Scholz in hieſiger Amtsſtelle auf dem Dohme ad liquidandum et juſtiſicandum präs 
ttenſa ſud pöna pracluſi et perpetui fitentii entweder in Perſon over durch zuläßige 
Bebollmächuigte, wozu innen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft die Herren 
Juſiizrath Bahr und Juſtizj⸗Commiſſarius Conrad vorgeſchlagen werden, zu «es 


ſcheinen. 

i Ratibor den ꝗ4ten Juny 1824. Von dem hieſigen Rönigl Ober⸗ 
Landesgelicht find au Anſuchen der Eben des am 25. December 1823. 
in Gieraltowitz verſtorbenen Oberſt Kieutenants Fried ich v Solgersberg 
alle diejenigen, ſo an den Nach aß deſſelben, worüber der erbſchaſtliche 
Liquidations: Prozeß eröffnet worden und welcher hauptſaͤchlich in dem 
jetzt auf den Antrag eines Real: Glaͤubigers ſubhaſta geſtellten Allodꝛal⸗ 
Rutergute Gieraitowitz Cosler Rreifes beſtehet, ei ige Forderung und 
Anſprüch zu haben vermeinen, namentlich der, feinen jetztſen Aufent⸗ 
halt nach unbekannte, im Jahr 1805. bei dem Huſaren⸗ Regiment Her⸗ 

og Eugen v. Würtemberg in wieroſchau geſtandene Major Heinrich 
Bernbard v Winter eld, für welchen im Spvothekenbuch vermöge des 
zwiſchen ihm und dem Karl Keinholt v. Folgersdorf errichteten Kauf⸗ 
Contracts vom agſten October 1802. noch 7900 Rthl. rückſtaͤndige Kauf⸗ 
gelder eingetragen find „deſſen Erben oder Ceſſionarien, oͤffentlich derge⸗ 
ſtalt vorgeladen worden, daß ſie binnen drey Monaten ihre Forderungen 
‚ mündlich oder ſchriftlich anzeigen, auch ihrer Anmeldung die Abſchriſten 
derer kunden, worauf ſie ſich gruͤnden, beilegen, hiernaͤchſt aber in dem 
angeſetzten 8 Termine den liten October hora X. vor dem 
Abgeordneten des Collegii dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗ Aſſeſſer Schef⸗ 
ler ſich in Perſon oder durch zulaßige Bevollmaͤchtigte ſtellen, den Bw 
trag 
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trag und die Art ihrer Forderung umfiändlich angeben, die Documente, 
Brie ſchaten und übrigen B weiemittel, womit fie die Wahrheit und 

Richtigkeit ihren Anſpreche zu e weiſen gedenken, urſchriftlich vorlesen 
und anzeigen, das Nethige zum Protokoll ve handeln, zugleich ſich über 
die Wahl eines Curators und Contradictors erk aͤren und alsdann die 

geletzmaßige An egung in dem abzu aſſenden Kıft ak iteu tel, dagegen bei 

ihrem Ausbleiben und unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſpruͤche gewärtis 

gen ſollen, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart und 

mit ih en Forde ungen nur an daoj nige, was nach Beſriedigung der ſich 

meldenden Gläubiger von der mu ſſe noch übriu ble ben mochte, verwie⸗ 

fen werden ſollen! Uebrigens werden denjenigen Glaͤubigern, welche 

durch geſetzliche Urſachen an der perſoͤnlichen Erſcheinung gebindert wer⸗ 

den und denen es biejelbft an Bekanntſchaft ehlet, de Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 

rien, Criminalratb Werner, Juſtiz Commiſſionsrath Wichura und Juſtiz⸗ 

Commiſſarius Stiller angewieſen, wovon fie ſich einen wählen und den⸗ 

ſelben mit Information und Vollmacht verieben Fönnen. 

Er Königt. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſien. 

> Glogau den aten July 1824. Von dem Konigt. Preuß. Lands und 
Stadtgericht zu Groß⸗Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den An⸗ 

trag der Dorothea Cliſabeth verehl. Muſikus Ner lich geb. Juͤptner der Liquidatlons⸗ 

Prozeß uber die Kaufgelder des ſubhaſia verkauften, der Marta Tdereſia verwit. 

Goldschmied Zimmermann ged. Auhuder gehörig geweſenen Hauſes No. 31. im 

zen Viertel hieſelbſt (jetzt No. 512.) jo wie über die eingegangenen franzoͤſiſchen 

Neclamatlons⸗ Gelder für das demolirte Hinterhaus dato der iquidatlons⸗Pro⸗ 

zeß eroͤffnet und zur Anmeldung aller und jeder Antpräce an die Concurs macſe fo 

wie zugleich zu deren Nachwelſung ein Termin auf den rıtem October a. c. Vor⸗ 

mittags um 10 Uhr angeſetzt worden iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche 

Anſprüche an die Maſſe zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſich an die⸗ 
ſem Tage zur beſtimmten Stunde vor dem zum Deputato ernannten. Herrn Aſ⸗ 
ſeſſor Fiſcher in dem Stadtgerichtögebäude hieſelbſt entweder perfönlich oder durch 
einen wohlzuunterrichtenden Mandatarium, wozu ihnen der Juſtiz Commiſſarius 
Becher und Juflizrath Ziekurſch vorgeſchlagenwerden, eintufinden, ihre Forderun⸗ 
gen anzumelren, die darüber ſprechenden Documente zu uͤbergeben, In deren Er⸗ 
mangelung die fonfligen Beweisinittel anzuzeigen und ſodann das Weltere zu ge⸗ 
wärtigen. Die Aus bleibenden werden mit ihren Anfprüchen an das odengedachte 
Zimmermannſche Haus und deſſen Kaufgeld pracludirt und ihnen fewohl gegen dle 
Käuferin deſſelben die verehl. Nerlich, als auch gegen die Gläubiger, unter welche 
das Kaufgeld vertheilt wird, ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden. Zugleich 
werden diejenigen, welche an das angedlich verlohren gegangen? urſprünglich über 
1400 Ribl. lautende, jedoch durch refp. Ceſſion und Loͤſchung bis auf ein uantum 
von 400 Ribl. verminderte Oppotheken⸗Inſtrument, beſtebend aus dem Duplicat 
des Kauf- und reip. Verkaufs- Contract zwiſchen der Anna Margaretha verwit. 
Stephan ged. Gräfin und der Maria Thereſſa verwit. Zimmermann geb. Auhuder 
um gedachtes Haus d. d. Glogau den sten Mär; 1792 nebſt Hypotheken ſchein üͤder 
die Eintragung von 1400 Rthl. ruͤckſtandige Kaufgelder auf dieſes Grundſtuͤck vom 
arflen July 1792. als Elgenthuͤmer, Ceſſtonarien, Biands oder fonflige Brieſe⸗ 
Inpab err Anſpruch zu machen haben, aufgefordert, dieſen Anſpruch in dem anpes 

* Fr > handen 
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henden Termin anzumelden und das Inſtrument zu übergeben , widrigenfalls dies 
ſes tde null und nichtig erklaͤrt und der Capitalsreſt per 450 Rthl. nedit Zralen der 
Marla Elifabeth Nerlich geb Jüptner, welche als Ceſſionaria darauf Anſpruch 
macht, ausgezahlt werden wird. a 

Glogau den 28ſten May 1824. Es iſt ein von der Ernefline Cunigunde 
verwit. v. Brieſen geb. v Brieſen am 2giten Novemder 1770. über 300 Rthl. 
welche fie von der Vormundſchaft ihres Sohnes Georg Heinrich v. Kluft gegen 
Verzinfung zu 6 von Hundert und gegen Rerpfändung des im Glogauſchen Kr iſe 
gelegenen Guts Andersdorf erdorate, ausgeſtellter Schuldſcheig, verſehen mit 
dem Intabulations⸗Vermerk auf gedachtes Gut und verbunden mit dem Hore⸗ 
kenſcheln uͤder die Eintragung dieſer 300 Rthl. aut Andersdorf vom Zten D. os 
ber 1770. verlohren gegangen. Alle diejenigen, welche an dleſe Poſt und das 
baruͤber ausgeſteute oberwähnte Inſtrument als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand⸗ 
oder ſonlige Briefsinhader Anſprüche zu haben vermeinen, werden daher vorge⸗ 
laden, in Termino den 16ten October d. J. Vormittags um 11 Uhr vor tem 
Deputirten Ober-Landesgerichts⸗Meferendarlus Groß auf dem Schloß heſelon 
entweder in Perſon oder durch hinreichend informirte und bevollmächtigte bienge 
Juſtiz Commiſfarten zu er ſcheinen, ihre Anſprüche anzumelden und gehörte zu 
rechtfertigen, im Fall des Ausbletdens ader zu gewaͤrtigen, daß das erwahnte 
Inſtrument wird für amortiſirt erklart, fie mit ihren etwanigen Real Anſprüchen 
auf das Grundſtuͤck präcludirt und ihnen des hald ein ewiges Still ſchweigen auf⸗ 


erlegt werden. : 
Königl. Preuß. DdersLandeögericht von Niederſchleſten und der 
5 auſttz. i + 

Oppeln d. 23. Auguſt 1824. Ju der Nacht zum 1. Auguſt c. find zwi⸗ 
ſcben Steinhuͤbel und Mittel⸗Neuland bei Neiſſe drei beladene Wagen aus der Ge⸗ 
zend von Ziegeuhals kommend jeder mit zwei Pferde beſpaunt, angehalten worden, 
deren Fuhrleute und Begleiter bis auf einen Menſchen, der ſich zu dieſen Wagen kurz 
vor deren Anhaltung zufällig gefunden und weder von der Ladung, noch ihrer 
Beſtimmung Keuntniß haben will, durch die Flucht entfernt haben. Auf den 
3 Wagen find 13 Faͤſſer mit 27 Ctr. 81 Pf. Brutto diverſen Soloniels und 
19 Str. 20 Pf. verſchledenen feinen und groben kurzen und andern Eiſenwaaren 
vorhanden geweſen. Da die Eigenthuͤmer dieſer ohne allen Erweis der Virſteu⸗ 
erung angehaltenen Waaren, ſo wie der Pferde und Wagen unbekannt find; fo 
werden dieſelben hierdurch Öffentlich vorgeladen, und angewieſen; a dato inner⸗ 
halb 4 Wochen und ſpätſtens bis zum iſten October c. ſich in dem Haupt⸗ 
Steueramte zu Neiße zu melden, ihre Eigenthums⸗Anſpruͤche an die angehalte⸗ 
nen Waaren, Wagen und Pferde darzuthun und ſich wegen der mit den Waa⸗ 
ren verübten Gefälle Defraudation zu verantworten. Sollte ſich bis zu dem 
peremtoriſch feſtgeſetzten Termin Niemand melden; jo haben dle unbekannten Ei⸗ 
genthümer zu gewärtigen, daß ſie, in Gemaäsheit des $. 180 der allgemeinen 
richtsordnung, mit ihren Anfprüchen auf immer präfludirt, gegen fie in Con⸗ 
tumaciam erkannt undfüber die augchaltenen Waaren und die Löſung aus den 
dereits verkauften Pferden und Wagen nach Vorſchrift der Gef.ge werde ver⸗ 

fahren werden. 8) = 

Koͤnigl. Regierung, ate Abtheilung. 
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Anhang zur Beilage 
Nro. XXXVIII. des. Breslauſchen Intelligenz. Blattes 


vom 20. September 1824. 


Citauones Edictales. - 
Jauer den aten Januar 1824. Der bei dem ehemaligen ten ſchleſ. Land⸗ 
wehre Infanterie⸗ Regiment geſtandene und den 19ten Jauuar 1814 vach Erfurth 
ins Lazareth gekommene S muel Gottlob Müller aus Prausnitz, werd hiermit 
auf den Antrag feiner Miterben vorgeladen, in dem auf den 12ten October 1824. 
anberaumten peremtoriſchen Termine Vormittags um 10 Uhr auf dem herrſchaftli⸗ 
chen Schloſſe zu Prausnig entweder in Perſon oder durch geberig legitimitte Bez 
Bollmächtigre zu erſcheinen, im Ausbleibungsfalle aber zu gewärtigen, daß derſelbe 
für todt erklart und deſſen unter getichtsamtlcher Verwaltung ſtehende Vetmögen 
deſſen provocautiſchen Erben zugeſprochen werden wird. 2 
2 Das Fretherrl. v. Hoch ergſche Gerichtsamt der Herrſchaft Prausnitz. 
Ratibor den 28ſten May 1824. Von dem unterzeichneten Obe ⸗Lan⸗ 
desgericht wird auf Antrag des Königl. Fiscus der Jogann Mic gel Zimmer⸗ 
mann aus Klein⸗Guhlau Grottkauer Kreißes, weicher feinen Aufenthalttort in 
Königl. Landen verlaſſen hat, bierdurch aufgefordert, ſich in em auf 20ſten 
zur 4. f. vor dem Dber-Landesgerihis- Nuten tator Schutert-anncfegten 
Termine allbier zu genrlien, über feine geſtzwidrige Entfernung ſich zu verant: 
worten und feine Zuruͤcktunft glaubhaft na« zuweisen, widrigenfalls er nach‘ Vor⸗ 
ſchrift der Geſetze frined fämmihchen Vermögens ſo wie der ihm in Zukunft 
eiwa zufallenden Erbſchaften verlunig erklärt und ſolches alles der Regierungs- 
Hauptkaſſe zugeſprochen werden wird. 8 =, 
Koͤnigl. Preuß. Dbersandeögerieht von Oberſchleſten 


5 2 5 Goͤtz⸗ 
f Oels den 24fien Jonuar 1824. Nachſtehende vermißte Soldaten oder 
deren undekannte Erben und Erbnehmer, namlich: 1) der kandwehrmann Ehrt⸗ 
ſtian Hudrich aus Priſtelwitz; 2) der Mousgquetier des zweiten Wellpreuß. Minus: 
ietier» Ra ments Chriſtian Hänel aus Buckowine; 3) der Seiffenſteder Cart 
Samuel Schudert eus Perichütz; 4) der kandwehrmonn Carl Rehe aus Kam, 
pern, ſämmilich Trebatzſchen Cleiſes; 59 der Soldat Frledrich Hahn aus Hoöni⸗ 
gern und; 6) der Dragoner Heinrich Knobloch aus Krietſchen deides im Oels 
ſchen Kreice werden auf den Antrag ihrer naͤchſſen Verwandten vorgelaren, auf 
den gten Novemderdieſes Jahres oder bis zu dielem Tage bei dem Gerichtsamt in 
der Hebaulang des Junıtlarius Bormiteags um 10 lor zu erscheinen, über ıhr 
Außendleiben nichberndigtem Kriege Auskunft zu geben und das Weitere, fm Nicht⸗ 
erſcheinungs fall aber zu gewaͤrtigen, daß fie für todt erklärt und thr hinterlaſſenes 
Vermoͤgen ihren naͤchſten Verwandten werde aue geantwortet werden. 
g Das Gerichts amt der denannten Güter, 
me Tiede, Juftit. 
8. Oels 
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N 1 
Dels den zoſten July 1824 Das Herzogl. Braun ſchwelg Oelsnliche 
Fuͤrſtenthuusge richt macht hiermit öffentlich bekannt daß dir Subhaftat ton der 
ſub No. 12 des Hypothekenbuchs zu Mariendorf in der Herrſchaft M ozidor 
belegen en Colonteſtelle zu verfügen befunden worden. Es ladet demnach durch 
dieſe oͤffenliche Aufforderung alle diejenigen, welche gedachte Colonteſtelle zu kau⸗ 
fen Willens und vermoͤgend ſind, ein, in dem einzigen angeſetzten »iethungs⸗ 
Termine den 2gflen Nevember 1824 weil nach Ablauf dietes Fermins keine Ge⸗ 
botbe, fie müßten denn noch vor Eröffnung des Zuſchlags⸗Eskeuntniſfes einge⸗ 
hen, mebr augenommen werden können, Vormittags um 11 Uhr im Amtshauſe 
zu Medzidor zu erſcheinen und ihre Gebotoe auf gedachtes Grundſͤck welches 
auf 359 Rthl abgeſchaͤtzt worden, vor dem Derutirten des Berichts Herrn Cams 
merrath Thalheim zum Protokell zu geben, worauf (dann der Zuſchlag an den 
Meilldiethenden und annehmlich Zohlenden erfolgen und die Loͤſchung der eins 
geirag enen ler ausgehenden Forderungen auch ohne Beibringung der darüber 
lautenden Inſteumente verfüge werden wird. Die Taxe ſelbſt kann in hieſiger 
Megiſtra ur nachgeſehen werden. RR 
Goldberg den 2gıum Juny 1824. Ueber den Nachlaß des am a4ſten 
Februar dieſes Jahres verſtorberen huſigen Sock meiſters Wilhelm Claſſe iſt auf 
den Antrag ſeiner Bencfioaierbin der erbichaftliche Liqufdations Prozeß per Deere: 
tam vom heutigen Tage eiéffnet worden. Es werden daher alle diejenigen, wel; 
che an die gedachte Nachlaßmaſſe aus irgend einem Rechtegrunde Auſprüche zu has 
ben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem auf den Iten October dieſes Jahres 
Vormittags um 11 Uhr angeſetzten Liqpadatious⸗Ternine vor dem ernannten De⸗ 
putirten He fru Ober- Landesgerichts -Referendarius Cruſius auf den hieſigem Land⸗ 
und Stadtgerichtsgebände entweder in Perſon oder durch einen zulaßigen mit ges 
letzlicher Vollmacht verſehenen Mandatanmm, wozu ihnen für den Fall der Unde⸗ 
kauntſchaft die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Vormaun und Hahn vorgeſchtagen were 
deu, zu erſcheinen, ihre Forderungen an den Nachlaß gebuͤhrend anzumelden und 
deten Richtigkeit unter Productlon der daruber vorhandenen Beweismittel zu juſti⸗ 
feiten. Die Ausbleiben den haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer etwauigen Bor: 
rechte für verluſtig eiklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an das jenige, was nach 
Befriedigung der ſich gemeldet habenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
moͤchte, werden verwieſen werden. 5 
5 Königl. Preuß. Land +» und Stadtgericht, 


Glogau den ten July 1824. Von dem Koͤnigl. Lands und Stadtges⸗ 
richt zu Groß⸗Glogau werden nachſtebende Per onen, naͤnlich: 1) der Schneiders 


geſelle Auzuſt Szloſusky verſchollen ſeit 1806; 2) die G bruͤder Johann rie⸗ 
deich und Gottlieb Hoffmann aus Broſtau, sit ıg Jahren verftolen; 3) der 
Schloſſergeſelle Carl Benjamin Plekrotb, leit 1789. veiſcholen; 4) der tc. Jofeph 


Gaure aus Woiſchau, ſeit 20 Jahren verſchollen; z) bie Iypaliden⸗Wittwe 


Catharina Meter ged. Beberſlein aus Zerdau, gegen 30 Jahr ver chohen; 0) der 


1 Johann Friedrich Wühelm Riel, über 20 Jahr verſcholen; 7) der 


p Kaufmann und feine Kinder aus Un, arn, ſänmilich verſchollen; 8) der 
Hinten Großmann aus Qutlitz, über 10 Jahre verſch ollen; 9) der Anton Phillpyp 


Melchior Weiſſer über 32 Jahr derſchollen „ nebfl ihren etwa zuruͤckg⸗laſſennen Er⸗ 


ben und Erbnehmern dergeralt oͤffentlich vorgeleb:u, daß Re ſich binnen 9 Monk 
ten 


* 
’ 


* 
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ten und zwar laͤnaſtens in dem auf den aten May 1825. vor dem Herrn Juſtizrath 
Regely ouf dem hufigen Land- und Stadtgericht ange ſetzten Präjudicial⸗Termin⸗ 
perſönlich oder ſchritt eich zu meiden und vafeldjk weitere Anweiſung, im Fall ihres 
Ausdleibens aber zu gewaͤrtigen baden, daß fie für todt geachtet und ihr ſämmt⸗ 
liches zuruͤckgelaſſenes Vermsgen ihren naͤchſten Erden die ficy als ſolche dazu ges 
ſetzmaͤßig legitimiren koͤnnen, werde zugeeignet werden. 
Liegnitz den zꝛten Mär; 1824. Von dem unterzeichneten Juſtizamtes 
wird der unter dem Regiment v Treuenfels zu Breslau geſtandene und waͤdrend⸗ 
des Krieges zwiſchen Preußen und Frankreich in franzoͤſiſche G fangenſchaft ge: 
rathen und auf dem Transport Über Nimmwegen nach Spanlen verſchollsne 
Mousquerier Cbriſtian Hoffmann von Mertſchütz bei Jauer auf Anſuchen feiner‘ 
Ehefrau Anna Ehriſtiane ged. Herrmann dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß er 
binnen 9 Monaten und laͤngſtens in Termino praͤjudicialt den 20. December e. 
Vormittsos um 9 Uhr in des Juſtſtiarii Behauſung allbier No. 16 Goldber⸗ 
gergaſſe ſich entweder petſoͤnlich oder durch einen mit gerichtlichen Atteſten ver⸗ 
ſehenen Bevollmaͤchtig n ohnfeblbar zu melden, im Fall ſeines Ausdlalbens aber 
zu gewä tigen baden, daß auf den Antrag der Ex rohentin mit der Inſtrustion 
der Sache ferner verfahren und auf leine Todeserfiärung nach Vo, ſchrift der 
Geſetze werde erkannt werden. / : 
Das Juſtizamt von Mertſchütz. 
Beling, Juſtit. 

Glogau den 6ten July 1824. Das Koͤnigl. Lands ud Stadtgericht zu 
Glogau macht hierdurch bekannt, daß über den Nachlaß des am 22. Januar a. Pr. 
zu Broſtau verſtorbenen Viehhändlers Auguſt Neumann auf den Antrag der Erben 
deſſelben eato der erbſchaftliche Liquidations⸗ Prozeß eroͤffnet worden ſſt. Es wer⸗ 
den daher alle dieler igen, welche Anſprüche an den Nachlaß zu haben vermehien, 
ad Terminum liquidationis den 181en October d. J. Vormittags um 9 Uhr vor 
dem zun Deputato ernannten Herrn Aus cultator Lachmund vorgeladen, in wel⸗ 
chem fie ſich entweder ſelbſt oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu 
ihnen der Jaſtiz-Commiſſſonsrath Fichtner und Juſtiz⸗Commiſſarlus Becher vorge⸗ 
ſchlagen werden, einzufinden, ihre Forde fungen anzuzeigen, die erwanigın Vorzugs⸗ 
rechte anzurühren und ihre Beweis mittel benimmt anzugeben, die etwa in Haͤuden 
habende Schriſten aber zur Stelle zu bringen haben. Die ausbleibenden Glaubi⸗ 

er haben zu gewaltigen, daß ſie aller ibrer etwauigen Vorrechte fur verluſtig er: 
kart und mit ibren Forderungen nur an das jenige, was nach Befriedigung der ich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig. bleiben möchte, verwieſen werden 

ollen. 2 

0 Jauer den zien Januar 1824, Der bei dem ehemaligen Prinz Helnrich⸗ 
ſchen Regiment in Cuͤſtrin als Infanteriſt geſtaudene, daſelbſt im Jahr 1880. aus⸗ 
marſchirte und ſeit dieſer Zeit verſchollene Gottlieb Vogt aus Prausmitz wird hie- 
mit auf den Antrag feiner Miterben vorgeladen, in dem auf den 12. October 1824. 
anberaumten peremtoriſchen Termine Vormittags um 10 Uhr auf dem herrſchaftli⸗ 
chen Schleſſe zu Piausnig entweder in Perſon oder durch gehörig Tegitimirie Be⸗ 
vollmächliglen zu erſcheinen, im Ausbleibungsfall aber zu gewärtigen, daß derſelbe 
für todt erklart und deſſen unter gerichtsamtlicher Verwaltung ſtehende Vermögen: 
deſſen provokantiſchen Erben zugeſprochen werden. wird. 

: Das Freiherri. v. Hochbergſche Gerichtsamt der Herrſchaft Praus nitz. 

N Sopran 
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Soßhrau in Oberſchleſten den 28ſten July 1824. Von dem Koͤnigl. Se, 
richt der hizſigen Stadt tif über das in 405 Rthl. 7 far. 2 pf. deſtehende Activ ned 
mit eiter Schudſumme von 680 Rthl. 16 far. 3 pf. belaſtete Vermoͤgen des vet 
einigen Jabren hieſelbſt verfiorb-ren Müller Carl Schuſchick heuſe Mitten der Con: 
curs eröffset werden. Dem zu Folge daden wir nun zur Anmeldung und Nachwei⸗ 
ſung der Anſpruͤche aller unbefarnten Glaͤubiger ein Termin auf den zonen Septem⸗ 
ber d J. Vormittags um 9 Uhr in unſerem Gerichtslocale anberaumt und fordern 
dieſe Glaͤubiger biedurch duf, ſich dis zum Termine ſchriftlich, in demfelben aber 

perſoͤmich oder durch zuläßige Boollmä tigte zu melden, ihre Forderungen, die 
Art und das Vorzuastecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſcheiftli⸗ 
chen B welsmittel deuubringen, demmächſt aber die weitere rechtliche Einleitung 
der Soche zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibend n aller ihrer Vorrechte verin⸗ 
fig geben und mit ihren Forderungen nur an dosjenige, was nach Beſriedigung 
der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig dleiben möchte, wer den 


verwieſen werdeu. 8 8 
8 Das Koͤn'gl. Gericht der Stadt. 
Trachenberg den 2gffen July 1824. Von Seiten des unterzeichneten 

Furſtenth megericht wird hiermit bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines 
Neal⸗Gäubigers über die für den im biefigem Kreiſe zu Borzenzine ſubhaſtirte 
Anton Starkſche Muͤhlen⸗ poſſoſſion g loͤßten Kaufgelder per 512 Rthl. noch nach⸗ 
traglich der Ligufdatious⸗Prozeß eröffnet wo den iſt. Wir fordern daher alle etwa⸗ 
nige unb kanne Gläubiger, welche einen Real Anſpruch au das Grandftück zu 
haben vermeinen, hierulft auf, ſich in dem zur Liquidation und Verification ihrer, 
Forderung auf den gten October d. J. Vormittags 9 Ubr vor bteſtzem Fuͤrſten⸗ 
thumsgericht anberaumten Termine entweder in Perſon oder durch mit hinkaͤng⸗ 
licher Juformation und geſetzlicher Vollmacht verſehene Mandatarien ein zufinden 
unb ihre Anſprüche anzumelden und zu beſcheſnigen, widrigenfalls ſie zu gewaͤrtt⸗ 
gen haben, daß ſie mit ihren Anſpruͤchen an das Gruͤndſtück werden für- vorluſtig 
erklärt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen deu Käufer deſ⸗ 
ſelben als gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auf⸗ 
erlegt werden wird f 2 : 

NR Fuͤrſtl. v. Hatzfeldt Trachenberger Futſtenthumsgericht, 

Zu veraucttoniren. 

) Stettin. (Ebempagner » Autnan hi- ela „ Am Sonzctent den 
zien Octeber e foßen abf dem alten P ethofe circa 3000 Heut 182 27 Cem. 
vater, ‚fe Qualität underficuert, für auswärllg? Rechung off nit derkauft 
werden. . 

Breslau. Dlenſtags den 21 ften S ptbr. werde ich ouf der Schweld · 
nitzerg e in der Gerſt⸗ Ecke virſhiedene Hinorls Utenſt ien, Farbe wagten uns 
gute Tadacke, wie berſchledene andete Warren off atuch an den Mriftbierbennen 
verſtelgern. a O. Biere, tonerff, Auct wm 5 

5) Vresleu "Montag old den 20ſten Sıpibr. werde ich in meine dz kokale, 
Oslabergeſſe No. 909 Tuchſchniltwiaren, Meubles, wie auch kurze Warren au 
den Mela blethenden veräußern, wozu tiget enſt ein ladet der 7 

* e Ans, Cemmiſſ. Hleſch reid. 
f a *) Bres⸗ 
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) Breslau den 18: Sertbr. 1824. Es follen am 22ſten Sept. c. Bor: 
mittaas um 11 Uhr in den 3 Linden auf der Reufgengoff: die zum M: chlafle des 
Kouſmenun Joſepd Kucher gedoͤrigen Handlungs⸗Utenſtlien an den . 
gegen baare Zahlung in Courant verſtrigert werden. 

Der Stadtg richts Secretair Seiger, im Aultrage. 
f AVERTISSEMENTS, 
) Biestou. Einem hoben Adel und S.rehrungswärdigen Publikum zeige 


ich blermit on, daß ich ſeden in 8 Srunden das Doppel: Stricken erlerne: das heil, 


zwey Steümpfe mit 5 Nadeln zugleich fertig zu machen, welches ſich auf alle Stis . 
ckered bezieht. Das Naͤbere zu erfragen bey Madame Wigous, ö 
No. 1205. zwey Treppen hoch. - 

) Bredlou den ten Septbr. 1824. Den ver⸗hrten Mitgliedern bes 
londwirsbfchaftlichen Vereins zeige ich ganz ergedenſt on, daß die ſtatutenmaͤßig ſtatt 
Aaaeadın e am 4 Oct. ber ibren Anfang nehmen werden 

e Ferdinand Grof zu Stolberg. 

3: 3. Dräfident des Vereins. 

) Breslau. Von den neuen Kreis Karten von Sa leſtien, berandgegehen 
von Wiesner, il: der Breslouer Cteis, erſchien en- unnd in der kuckeriſchen Buch⸗ 
und Kunſtbondlung für 5 far. Cour, zu haben. Die reſp. Subſceidenten erhalten 
wen Iben für 4 fer. Cour. 

Preslau. Za verm ethen if auf dem Binzenzplag im goldnen Korbe 


a N15, 1620 und 1740. der erſte Stock, deſtebend in 7 Stuben nebſt Pferdeſtall 


und Wagenplatz; auch kann es allent us getheile werden, 
) Bres tan. (Extro fein Provenzer⸗Oel) das Pfund mit 20 für Cour., 
fo wie in gefüllten Flaſchen zu alen Prei ßen emp fi bit 
F. W Neumann in 3 Moh en am Solheinge. 
9 Breslau Zu vermiethen nahe am Salz lege find 2 gewölbte Ställe jeder 
zu 3 Pferden neb Bodenk wmer, d eglachen 2 Wogen platz, fo wie im Hinter⸗ 
erhäude eine Stade nebſt Koche zu v:rmiethen, urd kann ein Stall bald, das ke⸗ 


drige ober zu Michsell bezogen werden. Nabe Nachricht giebt Hert Kaufmann 


Neum un in den 3 Mohten 

I reslan Ein auf Hohſtlaſche Art gebauter Lorbweg 'n, in ſebr gutem 
Zuflande mit vier Haͤugeſitz u und led tuen T ſchin, desgleichen ein G lozöhit ſch 
mit großer Marmotpiatte, und Scronk zum Ver ſchleßen, net einer n üble 
4% Gcidmaage und meralınn Ma kü Sıataıen, ſo wie eine faßf neut ef rne 
Gelekaſſe mit porteff.iben Rig iſchloß ſiad zu verkauen, und kzanen eperzelt in 
nds ſchein genommen en un der l gegenüder ben 2 Plata 
Be. 1833. 

e be No und Dornen 1c. in das late Cräd erſchlenen 
nud entpälsz Geſong dey der Aufunft unfers angelledten Kaͤnigs; Tprates; Bucke 
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in die Kouliſſe ıc. und an Mali's Grade, if zu haben beym Buchdrucker Frliſch, 
Herrugoſſ: Ro. 27. Porterte. ER 

*)Schmiedederg. den ııten Septbr. 1824. Heut raubte mir der Tod 
melne Gattin und treue Lebensgefährtin, die Frau Friederike Elconor⸗ G ſibeeſuch 
9:6. Horlitz in einem Alter von 56 Jahren und 6 Monothen. Dirſen ſchme ziichen 
Berloft zeige ich Bekannten und Freunden hierdurch ergebenſt an, und halte mich 
von deren ſtiller Theilnahme verſichert. f 

Der Kaufmann Michael Goliberſuch und deſſen Kinder. 

) Breslau. Von dem bellebten aͤchten Hamburger Juſtus Canaſter erhlele 
ich ein bedeutendes Quantum in Commiſſion, und ſoll ich, um dies Lager zu taͤu · 
men, unter den Fabrk⸗ und Koſtenpreiße verkaufen, als: Petit Cnoſter No. 4. 

a 1 Rthlr., Roth Siegel a 18 for., Polit Cnaſter No. 4. a 14 / Varinas 
No. 3. 0 13 fyr., Louiſi ina a 13 fgr., Pottorſto a 7 far per Bid. in 4, Tund 
Pfd. in Cour., bey einer Abnahme von 10 Did. mit 5 bre Cent und bey 100 Pfd. 
mit 100 pro Cent Rabatt, desgleichen ſehr leichte Hamburger Cnaßer und algar⸗ 
sen ohne Rohr per Kiſtel von 1000 Stuck mit 41 Rehl. Cour. 

Jobonn Ludwig We ner, Oblauesſtraße im Zuckerrohr. 
*) Breslau. Sehe guten ſaͤchſiſchen Thon off rirt zu billigen Preißen 
Heymann Schey, Frachifäahrmaun auf der Nikolalgaſſe Nro. 4 39. dicht 
on der Barbara Kirche. 

Breslau. Eine fehr ſchoͤne geräumige Hendlungsg legenheit, brſtehend 
aus einem Vordergewoͤlbe, einer Schrelbnude, zwey Seitengewoͤlben und dazu 
zehoͤrigen Kellern, ſaͤmmtliche Pieq en unmitteldar mit einander verbunden,) IR zu 
jedem beliebigen Gebrauch zu vermtethen, und kann ſogleich bezogen werden, Das 
Nähere Kupferfchiniedegaffe No. 1944. De 

) Breslau. Ein Brauer, der ſeln Handwerk ordentlich verſſeht, und 
ouch Brandiwern brennen kenn, darüber gültige Ztugnöſſt aufzumeiien bat, und 
nichtern, reinlih und Ares hoͤflich gegen Reiſ nde if, ‚findet fepn- gutes Unterkom⸗ 
men zu Mlchaell in Hoͤckricht, im Oblauer Crelſe. ’ 

D erenſtadt den Sten Spıdr. 1824. Allen denen edlen Menſchen⸗ 
ſrennd n, welche mir ihre thaͤtige Hilfe bey der am Sten d. M. ousg broch enen und 
mich fo ſebr bedr henden Feuersgefohr in ſo hohen Grade zu Thell werden ließen, 
füge lch hiermit Öffentlich meinen herzlichen und ergebenſten Dank. 5 : 

i € Scholtz, Koͤnig! Oderſteu er Controbeur. 

) Breslau. Eine Frau von mittlern Jabren wuͤnſcht als Ausgeberin oder 
Lemmer frau zu Micho ell ihr Unterkommen zu finden; ſie ſteht allen weld lichen Ar⸗ 
beiten vor, deſond es im Schneldenn. Das Naͤhere iſt zu erfahren an der Nitolal⸗ 
goſſe beym Bäder Rowack No. 40g. \ 


Bete 
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) Breslau. Gegen Pupllaoriſche Sicherheit find 700 bis 1000 Rihl. in 
Breslan oder deſſen Vorſtaͤdte zu vergeben. 
Gramann, Agent, Nicolaigaffe gelbe Marle. 
Glogau den 6. Juli 18924. Bon Seiten des Koͤnigl. Papillen Collegit 
von Nieder : Schirfien und der keuſitz zu Glogau wird in Gemäßbelt des $. 137. 
ſeg. Tit. 17. Tb. I. des Alngem. Kandecchts den noch etwa undekannten Gläubigern 
des am Sten Jannatr 1824. zu Fh ſadt verſtorbenen Cotl Siegismund v. Knobels⸗ 
dorf die bevorſtehende Theilung ſ ines Nachlaſſes unter feine Kinder hiemit 
Öffentlich bekoͤnnt gemacht, um ihre etmonige Jorderungen an dieſen Nachlaß in 
Zelten und bingen laͤngſtens drey Monoten vom Tage der erſten Inſertion dieſer 
Avertiſſ ments angerechnet, bey dem gedachten Pupiten = Coll gio anzuzeigen und 
geltend zu wachen; widrigenfalls noch A lauf dleſer Friſt die etwonig'n E bſchafts⸗ 
Slaͤubiger ſich an jeden Erben nur nach Verhältniß feines Erbtheils halten toͤnnen, 
Koͤnigl Preuß Pup lien Collegium von Nlederſchleſten und der Lauſit. 
5 Graf v. Dankelmann. 
. Neiſſe den ziſten July 1824. Von dem unterzelchneten Gericht wirt 
auf den Antrag der tür majerenn erklärten Amalle geb. Krappitz verehl. Uhr⸗ 
macher Sc warzer hierſelbſt hiermit öffentlich dekannt ge acht, daß zu Folge 
des § Il des zuiſchen der Amalie Schwarzer geb. Krapp'tz und ihrem Ehemann 
Joſeph Schwarzer unterm ıoren April a. c. gerichtlich errichteten und benätig- 
In Ebe- und reſp. Erbvertrages die Güͤtergemelaſchaft zwiſchen den genannten 
Eheleuten ausgeſchloſſen worden iſt. a 5 . n 
7 2: . Koͤnigl. Preuß Füͤrſſenthumsgericht. ; 
Dels den Zoſten July 1824. Von dem Herzogl. Braunſchweig Oelsſchen 
Fuͤrſtenthumsgerichtiſt in dem üder das Vermoͤgen des ehemaligen Freiſtellende⸗ 
Atzer und Bäcker Gottfried Scholz zu Doͤberle au! Antrag der Gläubiger am gten 
Julp a. c. eröffneten Concursprez fe ein Termin zur Anmeldung und Nach welung 5 
der Anspeüche aller etwanigen unb⸗kennten Glaͤndiger auf den 8 November 1824, 
Vor mittags um 8 Uhr vor dem Herrn Rath Thalheim angeregt worden. Diefe 
Wlägoiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich dis zum Termine ſchriftlich 
m dea lo n ader perſönlich oc er durch geietzl ch zuläßige Devoumaͤch igte zu mer. 
den, ire Förderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelden anjugeben ung 
die etwa vorhandenen ſchriftiichen Beweismittel d yiubringen, dem ächſt aber die 
weitere richtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbletdenden 
mit ihren Anſp üchen von der Maſſe werben ausgeſchloſſen und innen deshald ge⸗ 
gen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillichweigen wird auferlegt werden. Da 
nun zugleich auch uber des Vermögen des ehemaligen Freyſtellenbeſiter und Baͤcket 
Boistiieo Sieh; der offen Arreſt iſt verhängs worden, fo werd n ale und jede, 
welche von dem gedachten Scholz etwas an Gelbe, Sachen oder Driefichaften ber 
ligen, hurmit angewieſen, weder an ihn noch on Jemenden von ibm Beguftrag⸗ 
ten das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches binnen 4 Woeden anherd 
anzuteigen und jedoch mit Vorbehalt der daran babenken Rechte in das gerich liche 
Wepoſttum abzukefera, widsigenfuls zu gewärsigen if, duß jede an einen Andetr 
1 f ſchehene 
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geſchebene Zahlung eder Auslieferung für nicht geſcheben geachtet und das verboih⸗ 
widrig Ex radirte tie die Maſſe anderweit beigetrieben, auch ein Inhaber folcher 
Gelder und Sachen bei. deren gänzitchen Verſchweigung und Zr äckhaltung ſeines 
daran habenden Unterpfand und andern Rechts für vecluſſig erklart werden wird. 
Leodſchütz den zıflen July 1824. Das Getichtsamt des Rittergutes 
Branitz und der Co onte Michelsdorf thut kund füget hier mu öffentlich zu wiſſen, 
daß die zu Branitz Lesbſchuͤtzer Kreiſes belegenen Reolitäten und zwar: 1) die 
dem Johann Kremſer gehoͤrige ſub No. 70 velegene Frergärtnerftelle mit 1 Schſt. 
2 Viertel groß Maas Ausſaat Ruſtikal⸗ und dem füb No. 1:9 aufgeführten ehe⸗ 
maligen Dominial⸗Acker von 3 Schfl 35 Fuß, geſch itzt zuſammen auf 317 Rthl. 
17 far. 4 d.; 2) die dem Joſeph Saſſlaeck gehe ige ſud No. 63. belegege Frei⸗ 
gaͤrtnerſtelle mit 2 Vierteln aroß Maas Ausſaat Ruftikal⸗ und dem ſub No. 69. 
aufgeführten 2 Schfl 233 TR. 80 Fuß ehemaligen Dominiai» Acker zuſammen auf 
201 Kıbl. 13 far. 8 d', ge vuͤrdiget; 3) die dem Johdan Czachel gehörige ſub 
No 93. ſitultte Freigärtnerſtelle mit ı Säfl. arod Maas Austaar Rufıkal- und 
dem ſub No. 135. aufaefübrten 2 Schfl. 244 AK. 70 Fuß ebemalig n Dominials 
Acker zufammen auf 301 Rihl. 13 fgr 19 pf. adgefchägt iſt und 4) die dem Franz 
Snaga gehörige ſub Po. 60. belegene Freihäuslerſt le mit dem ſub No. 75. aufs 
gefuhrten 3 Schfl. 7 Ik. 30 Fuß ehemoligen Domintal Acker zuſammen auf 
196 Rihl. 10 fer. 5 d', abgeſchätzt, anf den Antrag eines Neal: Gläubigers im 
Wege der notbwendtgen Subhaſtation oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft 
werden ſollen, wozu Termine und zwar zum Verkauf der ad 1 und a aufgeführ⸗ 
ten Grundſtuͤcke auf 8 > a 
den iten October 


und der ad 3 und 4 benannnten Immobilten auf 

75 N den laten Octoberc. a. 5 

auf Burg Branitz anberaumt worden. Kauftuſtige und Zahlungslaͤblge werden 
daher biermit vorgeladen, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebothe abzu⸗ 
geben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gemärt * ade 
auf die nach Verlauf der Licitattous⸗Termine etwo eingehend n Gebotde nicht meis 
ter reflectier werden wird, infofern nicht geſetzliche Umtiänte ene Ausnahme zulaf⸗ 
fen ſollten. N Das Gerich samt Brauns g 
N Alt⸗Seidenb erg den 18t n July 1824 Nich Vorſchriſt des Geſetzes 
über die Aus übrung der Geincinbeltscheilunger und Alo ange Daunen vom 
7ten Jun 1821. $. 11. ef ſeq werden auf den Antrag der Guts herrschaft alle dies 

igen, welche del dem begonnenen Auseinanprtfrgungsgeibäfte zwichen dem Des 

minio und der Gemeine zu Alt Seldenderg im Laubaner Kreiſe der KönigL Preuß. 
Oberlauſitz ein Interefl: zu haben vetmelnen, hiermit vorgeladen, in dem auf 

- 3 den add Cornmigar 5 u 12 1 x % 

2 d bauſung des Special» Commiffarit zu Görlitz (Petersgaſſe Ro. 277. ans 
5 zu erſcheinen, oder ſpäteſtens bis ER hrifelth zu erklaren, 
ee een eee nander ſetzungsplans zuge; ogen ſeyn wollen, mit der 
Dee e ehen eiue keln ie gal gelten 
Loſſen müſſen und mit, nee ee Einwendungen ſeloſt im Falle einer 
Verletzung werden gebört werden. A en 

Königl. Preuß. Kreis » Defonomie- Commifion. 
A Zimmermann I. 


as ©, ac nee 
Dienſtags den 21. September 1824. 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. 10. 
allergnädigſten Speciat⸗ Befehl. 


Breslauſches Intelligenz ⸗Blatt zu No. XXXVIII. 


5 Z3u verkaufen. 8 
»„Schadewalde bey Morkliſſa Roubaner Ereifed den 13. Septbe. 1824. 
Die von Trongott Engemonn zellher befeffene hief lbſt ſub Nro. 123. gelrgene, ger 
rie is amtlich auf 29 Rihl. 75 far. gewürdigte Garten» Poffeffion mit Zubehör, ſol 
Schuldenhalber auf dem Wege der nothwendigen Subdaſtatlon in Termino Icitas 
klonis auf den Sten Nevbr, 1, J. Vormittags um ro Uhr an gewöhnlicher Getichts⸗ 
Rene oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Bes bietbenden verkauft werden, welches Kauf⸗ 
luſtigen und allen denjenigen, welche baare Zahlung leiſten koͤnnen, hiermit bekannt 
gemacht wird. 

Das Gerichtsamt für Schodewalde. 
Bellmann, Gerichts: Director. 
„Neumarkt den sten September 1824. Das zu Poſelwitz Liegnitz ſchen 
Kreiſes belegene, im Hypothekenbuche ſub Ro. 5. eingetragene, dem Franz Jo⸗ 
lepb Regel zugehörige Bauergut, welches dorfgerichtlich auf 4428 Rihl. 26 ſgr. 
8 d“. Courant abgeihägt worden, fol im Wege der nothwendigen Subhaflatien 
verkauft werden. Es find bierzu drei Bietbungs⸗ Termine als den zoften Novem⸗ 
ber dieſes Jahres, den 2ofien Januar künftigen Jahres und den Zaſten Maͤrz 
kuͤnftigen Jahres Vormittags um 10 Uhr auf dem berrſchaftlichen Schloffe zu 
Poſelwitz angeſetzt, zu welchem alle und jede, welche das gedachte Bauergut 
zu kauſen Luft, Fähigkeit und Mittel beſitzen, eingeladen werden, um ihr Ges 
both deſonders in dem letzten peremtoriſchen Termine abzugeben, wo alsdann 
der Meiſt⸗ und Beſtbiethende gegen Erlegung eines verhaͤllnißmaͤtztgen Angel⸗ 
des und mit Eirmwilligung der Real⸗Glaͤubiger den Zuſchlag und die Adjudica⸗ 
tion zu gemärtigen hat. Auf nachgehende Gebothe wird nicht Rückſicht genom⸗ 
men und kann dle Taxe des zu ſudhaſtirenden Bauerguts in der Kanzlep des 


Juſtitiarit Hiefelbft ei 3 
unterzeichneten Juſtitiaril hiefelbſt 3 Poſelwitz. Re 


„) Habelſchwerdt den asſſen Auguſt 1824. Nachdem ſich zu dem: ſub⸗ 
baſta geſtellten Anton Roſlelſchen zwenfoännigen Fieybauerzute zu Plomnig bis 
jetzt kein annehmlicher Kaͤufer gefunden hat, To if ein abermaliger Verkar ſa⸗ 
Termin auf den 27ſten October d. J in der Kanzley zu Plommitz angeſetze, zu 

weichem befig: und zahlungsfähige Kauflufige nnter der Verſſcherung * 


x 
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den werden, daß dem DI 


luslicitanten nach eingegangener Genehmwignnt der In⸗ 
lereſſenten der Zuſchlag des Guts unfehldar ertbeilt werden wird. Uebrigens wird 
zug eich wiederholt zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Kaͤufer jenes Guts 
aus der in Piomutßz beſtanoene ſolidariſchen Verhaftung gänzlich ausſcheidet und 
derſelde nur für das Kauf⸗Pietium verhaftet bleibt, was im Wege des Meiſt⸗ 
geboths ſtipulirt werden ſollte. ; : 
Das ra Braunſchweig Oelsſche Gerichtsamt der Freygemeinde 
* tomniß. 4 > 
2 Ober Glogau den r2ten Auguſt 1824. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Gläubigers (oll die dem ehemaligen Freiſcholtiſeybeſitzer Franz Seichter zu Ko⸗ 
ſtenthal gehörige, unter der hieſigen ſtädtiſchen Jurisdiction gelegene No. 42. 
vermerkte Wieſe, welche gerichtlich auf 300 Rthl. taxirt worden iſt, ſubhaſtirt 
werden. Vehufs deſſes baden wir einen einzigen peremtoriſchen Licitatlons⸗Ter⸗ 
min anf den agſten Octeber dieſes Jahres Vormittags 9 Uhr in unſerem Lo⸗ 
cale auf dem hieſigen Rathhauſe anberaumt und es werden Kaufluſtige und Zah⸗ 
lungsfähige hierdurch vorgeladen, gedachten Tages zur beſtimmten Zelt zu erſchel⸗ 
nen, ihr Gebothe abzugeben und demnaͤchſt den Zuichlag zu gewaͤrtigen. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stabtgericht. f 
Leubus den sten Auguſt 1824. Auf den Aatrag der Erben fol dle 
zu Pombſen im Jauerſchen Kreiſe belegene, zur Verlaſſenſchaft des George Frle⸗ 
drich Paͤtzold gehörige, auf 371 Rtihl 17 fer, 10 pf. Courant gerichtlich taxirte 
Gaͤrtnerſtelle in Termino den aten November 1824. im Wege der notbwendlgen 
Subhaftation an den Meiſtbtethenden verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fäbige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr vor dem Koͤntal. Gerichte in dem berrſchaftlichen Schlo ſſe 
zu Schlaur hof zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß 
an den Meillbiethenden unter Genehmigung der Erben und der Vor⸗ ſo wie 
Ober⸗Vormundſchaft der Zuſchlag erfolgen wird. Die Taxe kann ſtets in hieſt⸗ 
ger Registratur nachgeſehen und die Kaufsbedingungen aber werden im Lictta⸗ 
tlons⸗Termine bekannt gemacht werden. a g 
; Koͤnigl. Geitcht der ehemaligen Leubuſſer Stiftegüter. - - 
2 Falkenberg den Zoſten July 1824 Bebhufs der Erbtheilung ſoll im 
Wege der freiwilligen Subhaſtation das zu Comprachczuͤtz Oppelnſchen Kreiſes bes 
legene, den Valeck Wieczoreckſchen Erben zugehörige, aus den erforderlichen Wirtbh⸗ 
ſchaftsgebaͤuden und einem Garten von 8 Mze., fo wie aus 20 Scheffel Feldacker 
und einer Wieſe beſtehende robothſame Bauergut oͤffentlich an den Meifidterhenden 
veräußert werden. Hierzu iſt nur ein Termin auf dey gten October a. c. in loco 
Comprachczuͤtz anberaumt worden, es werden daher zu ſolchem alle beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤbige Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebothe vorgeladen und hat der Meiſi⸗ 
und Beſtdlechende nach erfolgter Einwilligung der Intereſſenten den Zuſchlag des 
ſeilgebothenen Fundt zu gewaͤrtigen. Die auf 224 Rthl. 16 far. 3% pf. ausgefal⸗ 
lene Taxe kann zu jeder ſchicklich en Zeit in der Regiſtratur nachgeſehen werden. 
7 N Das Gerichtamts Comprachczuͤk en. 
F 27 oa e i e e Tee Mertdieg, 4 
ER 1 uſte in den azten July 1824. Im Wege der Executton fol das 
zn Löwenſtein Frankenſtelnſchen Crelſes belegene, im Grund ⸗ und a So 
8 1 >, * 1 
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ſub No. 11. verzeichnete einhubige Scholz Hyronimus Fiſcherſche Bauergut verkauft 
werden. Daſſelbe iſt unterm 17ten Auguſt 1820, auf 4460 Rthl. zu 5 pro Cent 
von Seiten des Gerichtsamts abgeſchaͤtzt worden und deſiadet ſich in einem guten 
Dans und Duͤngungs⸗Zuſtande. Zu Bietbungs Terminen find der 2ofte Sep⸗ 
tember c, z2ſten November ei. a. und der zıfle Januar 1825 anberaumt worden, 
und es werden beſitz⸗ und zablungsfäbige Kaufluſtige bierdurch vorg laden, in 
den erſten beiden Terminen hier in Frankenſteln, in dem letzten peremtoriſchen aber 
ſich Nachmittags um 2 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schlofe zu Löwenſlein einzus 
finden, darauf zu biethen und haben falls das Meiſigeboth annedmlich gefunden 
werden ſollte, den Zuſchlag zu gemärtigen. Die dies faͤhtge Taxe hängt in dem 
Gerichtskretſcham zu Löwenſteln off nilich aus, auch kann ſolche dei dem unterzeich⸗ 
neten Gerichtsamte inſpielrt werden. . 
a Be Das Landraͤthl. v. Dresky Loͤwenſtetner 9 1 
f . roͤger. 
£ Leobſchütz den gien Auguſt 1824. Das Patrimonlalgericht des Kits 
tergutes Liptin macht bekannt, daß dle zu Liptin Leobſchützer Kreiſes gelegene 
auf 692 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzte Bauerwirthſchaft, wozu 48 Scheffel Bres⸗ 
lauer Maas Ackerland gehören, oͤffentlich Schuldendalber verkauft werden ſoll 
und Termint lieitattoats hlezu auf den 2oflen September, 2often October spe: 
remtorie aber auf den 2zojten November 1824 im Orte Leobſchutz Nachmittags 
2 Uhr anstehen. Es baden ſich daher Kaufluſtige an dieſem Termine in der Ge⸗ 
rthiskanzley des Liptiner Juſtitarit einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und 
hat der Meiſtbiethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, wenn nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. | 
Wohlau den zien September 1824. Auf Befehl der Könige. Hochloͤbl. 
Regierung zu Breslau ſell das Militalr⸗Lazareth⸗Gebäude in Winzig „ welches 
eln altes einſtoͤcktges von gelebmien Bindwetrk erbautes Gebaͤude iſt, eine geraͤumi⸗ 
ge und eine kleinere Stube, Kuͤche und Haus flur und eine Dachſtube enthält, an 
den Meiſtbtethenden veräußert werden, mon Terminus auf den raten Octoder c. 
a, fruͤh um 9 Uhr auf dem Rathhauſe in Winzig anberaumt iſt. Der Zuſchlag er⸗ 
ſolgt aber erſt nach eingeholter Genehmigung der Koͤnigl. Regterung, die ſich die 
Wahl unter den drei Beſtbiethenden, welche 6 Wochen an ihr Geboth gebunden blei- 
den vorbehält. Das Kaufgeld wird in Koͤnigl. Preuß. Courant von 1764. derge⸗ 
Kalt erlegt, daß die Hälfte bei der Licitation als Caution pro licita, die andere 
Hälfte aber dei der Natural⸗Traditlon bezahlt wird. Der Wohlloͤbl Magifirat ia 
Winzig wled denjenigen, welche das Gebäude in Augenſcheln nehmen wollen, dafs 
ſelbe zeigen laſſen, auch find die naͤhern Kaufbedingungen bei demſelben einzuſehen. 
25 22 ö Koͤnigl. Landraͤthl. Amt. B 
| & Kierſtein. 


5 Zu veraucttoniren. 
*) Steimam an der Oder den 18. Nugut 1824. Von Selten des unter: 
zelcdneten Koͤnigl. Stadtgerichts wird blermis bekannt gemacht, daß auf den 2 5ſten 
October d. J. und den folgenden Tagen Vormittags um 9 Uhr und Nach mittag 
2 Ubr auf dem Karhhaufe zu Köͤben mehrers Mobillare, als: Lelnenzeug, Haus⸗ 
geraͤthe, Porzelan und ſ. w gegen gleich boare Bezahlung on den Meiſibiethenden 
verkauft werden wird. Aöuigl. Stadtgericht von Köben. 
3 - . Ciratiomes 
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„) Oels den aten Auguſt 1824 Von Seiten des unterzeichneten Wert 
amts wird hierdurch dekannt gemacht, daß über die 6 
ſub No. 3. zu Wilkau, dem jetzigen Beſitzer Carl Benjamin Fep zugehörig, auf 
deſſen Antrag der Liquidariond Prozeß eroͤffnet worden iſt. Es werden daher 
alle diejenigen, weiche an dieſe Kaufgelder rechtsguͤltige Anſprüche zu haben vers 
meinen, hlernit vorgeladen, In denen zur Liquidation und Veriftcatiou ihrer 
nſprüche bierzu anberaumten Terminen, den ıgıen December a. c. zu Oels, 
den 18ten Marz 1825. eben daſelbſt, den dritten und peremtoriſchen Tei min aber 
den Elnundzwanzigſten Juni 1825. in Loco zu Wulkau vor dem Gerichtsamt 
entweder in Perſon oder durch aef glich zulaͤßlge Mandararien zu erſcheinen, 
ihre Anſpruͤche gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuwelſen, wi⸗ 
drigenfalls die Aus bleibenden mit ihren Anſprüchen, welche ihnen an obgedach⸗ 
tes Grundſtuͤck ſowohl als auch gegen die Creditoen, unter welche das Kaufgeld 


verthellt wird, zuſtehet, für verluſtig erklart und ihnen ein ewiges Stillſchwei⸗ 


gen wied auferlegt werden. a | 
ar V. Kuilenſtjerna Wilkauer Gerichtdamt. 

) Goldberg ben sten July 1824. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Goldberg werden hierdurch alle diejenigen, welche an folgende, angeblich 
Schuld» und Hypotheken ⸗Inſtrument des hieſtgen Vorſtaͤdters Johann Chriſtoph 
Weiſt vom ı4ten Auguſt 1778., wonach für die Jultane und den Gottlieb Ges 
ſchwiſter Fiebig auf dem fonft Welſiſchen, nachher Neudekſchen, fpäter Wilen⸗ 
bergſchen, jetzt dem Schoͤnfaͤrber Caspar Löwenthal gehörenden fub Mo. 640, 
hiefeldſt belegenen vorſtädtſchen Haufe 280 Rihl. Courant intabulirt leben; b. 


an das gerichtliche Schuld⸗ und Hypotheken⸗Inſtrument deſſelben vom often‘ 


November 1778., wonach für den Carl 1 den Johann Gottlieb und 
die Marla Roſina Geſchwiſter Hering 66 Rthl. Ceurant auf demſelden Haufe 
eingetragen; c. an das Notariats⸗Schuld⸗Inſtrument vom aaſten Juny 1795. 
des Bauers Johann Philipp Volkmann zu Hohndorf, wornach für den verſtor⸗ 
benen Amtmann Carl Reiner zu Alte Schönau 280 Nthl. Courant auf dem vor⸗ 
mals Volkmannſchen, jegt dem Bauer Joſeph Fichtner gehörenden, zu Hohn⸗ 
dorf ſub No. 15. belegenen Bauergute eingetragen ſind; d. an das gerichtliche 
Schuld und Hopotheken⸗Taſtrument vom 28ſten May 1802, des Bauers Jo- 
bann Gottlieb Ziegert zu Wolfs dorf, wonach urfprängli fuͤr die verehl. Vogel 
aus Roſenau, nachher aber per tranglatlonem des vormaligen Stiſtsamts zu 
Liegnitz vom agften May 1804. für die Bauer Muller ſchen Klader zter Ehe 


100 Rihl. Courant auf dem vormals Zlegertſchen, nochmals Kloſeſchen jetzt dem 


verlohren gegangene hoͤvothtkariſche Schuld Documente: a. an das gerichtliche 


* 


Bauer Johann Christian Llenig zugehoͤrenden ſub No. 45. zu Wolfs orf dele⸗ 


genen Banergute Intabulire find, als Eigenthänier, Ceſſionarlen, Pfand⸗ oder 
ſonſtige Betefsinbaber Anſprüche zu baben glauben, nach den! Antrage der In⸗ 


tereffenten aufgefordert, in dem auf den ı6ten December dieſes Jahres Vormit⸗ 


tags um 9 Ubr vor dem ernannten Deputirten Herrn Land» und Stadtgerichts 
Aſſeſſor Altmann in dem biefigen Land ⸗ und Stadigerichtsgebaͤnde angeſetzten 
ö Praludkcial⸗Termine ſich entweder periönlich oder durch einen zuläßigen Bevoll⸗ 
mächtigten, won ihnen die hiefigen Juſtiz⸗Commiſſarlen Borrmann und Habs 
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vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Anfprüde an die gedachten Dokumente 
anzuzeigen und zu deſcheintgen, widrigenfalls ihnen damit ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt, die Dokumente für amertiſirt erklärt und mit deren Loͤſchung im 
Hypothekenbuche verfahren werden wird. N 5 x 
Königl. Preuß, Land, und Stadtgericht. a 
5 Breslau den Sten April 1824. Der Lebrer am hieſigen Friedrichs⸗ 
Semnaſium Magiſter Muͤcke hat Namens feiner Kinder auf Todeserklärung des 
Franz Anton Lorenz Sweibel, welcher als der im Jahre 1766. bierfeibft geb. 
Sohn des im Jahre 1815. verſtordenen Partkraͤmer Carl Somuel Scheidel, 
ſich als Wundarzeneygeſelle von hier ohngefähr im Jahre 1790. auf die Wan⸗ 
derſchaft degeden, gegen das Jadr 1800. alſo vor ungetähr 18 Jahren feinen 
Vater aus Paris die letzte Nachricht von ſich gegeben dat, angetragen. Es 
werden demnach obgedachter Franz Anton Lorenz Scheibel deſſen unter der Cu⸗ 
ratel des Waiſenamtes ſtebendes Vermögen ohngefaͤhr 520 Mthl. beträgt, fe 
wie eventuel die unbekannten Erden und Erbnehmer deſſelben hierdurch oͤffentlich 
vorgeladen, ſich in Termino den toten Februar 1825. Vormittags um 10 Uhr 
vor unſerem Deputirten Herrn Juſtizrath Krauſe in unſerem Geſchaftszimmer 
‚einzufinden, wobei der ꝛc. Scheidel ſeldſt ſeine Identität nachzuweiſen, die Er⸗ 
den und Erbnehmer aber ihre Legitimation zu führen haben, widrigenfalls a. der 
verſchollene ꝛc. Scheibel für todt erklart werden wird, b. die unbekannten Er⸗ 
ben und Erdnehmer aber det ihrem Aus bleiben zu gewaͤrtigen baden, daß fie 
mit ihren Erbes anſpruͤchen an den Nachlaß des ꝛc. Scheibel werden ausgefchlofs 
fen werden, worauf ſodaun dieſer Nachlaß den ſich gemeldeten Erben nach er⸗ 
ſolgter Legitimation ausgeantwortet oder bei unterdleibendem Anmelden derſel⸗ 
den der biefigen Kämmerren als ein herrenloſes Gut zugeſprochen und ausge⸗ 
händigt werden wird. Die nach erfolgter Präcluſſon ſich etwa erſt meldenden 
näpern. oder gleich nohe Erben ſind übrigens alle Handlungen und Verfuͤgungen 
des legitimirten Erben oder der Kaͤmmerey anzuerkennen ſchuldig und von dem 
Beſizer weder Rechnungslegung noch Exfatz der erhobenen Nutzungen zu for⸗ 
dern berechtigt, ſondern mit dem, was alsdann noch von der Erdſchaft vorhan⸗ 
den if, ſich zu begnügen verbunden, = 
Das Koͤnigl. Stadtgericht Hiefiger Reſidenz. 
Offene Arreſte. g 
5 Hirſchderg den 31. Auguſt 1824. Wir Director und Aſſeſſores des Ads 
nigl. Preuß Land» und Stadtgerichts zu Hirſchberg, fügen hlermit öffentlich zu 
wiſſen, daß über das Vermoͤgen des von dier entwichenen Kaufmanns Chriſtlan 
Friedrich Feitſch per Decretum de hodierno der Concurs eroͤffnet worden, und wird 
dem zu Folge hiermit Allen und Jeden, welche vol dem Gemeinſchuldner etwas 
an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, angedeutet: 
demſelden nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen vielmehr dem Gerichte davon 
ſörderſamſt treulich Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen, jedoch mt 
Vorbehalt ihrer davon babenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum adza⸗ 
liefern, widrigenfalls ſie zu gewärtigen, daſf die an den Gemeinſchuldner oder 
auf deſſen Veranlaſſung erfolgte Zahlung oder Auslieferung für nicht geſchehen 
erachtet und zum beſten der Maſſe anderweitig beigetrteben, auch Inhaber ſolcher 
Gelder oder Wanren, bet deren gänzlihen Verſchweigung, ſeines daran haden⸗ 
den Unterpfands, eder andern Rechis für verluſtig erklärt werden würde. 
König, Preuß. Land und Stadtgericht. 
ers- 
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u #) Grünberg den ı31en September 1824. Nachdem unterm heutigen 
Dato Aber das Vermögen des hieſigen Kaufmann W Ihelm Gottlted Heniel und 
deſſen Ehefrau Concurſus Ereditorum eröffnet worden iſt, werd eir em ſeden, wel⸗ 
cher von den Gemeinſchuldnern etwas an Gelde, Sachen, Effect en oder Brieffchaf: 
ten hinter ſich hat, aufgegeben. folches in das gerichtlich: Depoſſtum mit Vorbe⸗ 
halt feiner daran habenden Rechte, keineswegen ader und zur Vermeidung noch⸗ 
maliger Zahlung an die Gemeinſchuldner abzuliefern, ſondern vielmehr uns das 
von ſofort getreuliche Anzeige zu machen, widrigenfalls derjenige, der Sachen oder 
Gelder verſchweigen und zuruͤckhalten ſollte, er noch außerdem aller feiner daran 
habenden Unterpfands, und fonfligen Rechte verlustig erklart werden wled. 

a e Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

AVERTISSEMENTS, 

) Breslau. So wie gegenwärtig in Ports und Strasdurg bekannt: „de⸗ 
nen feinen Tuchen bey der Krumpfe einen ungerflöcbaren, feinen, ſanften und ind: 
befondere in aller Naͤſſe und in allen Wetter, gleich den aus der feinſten ſp nischen 
Electoral Wolle gefertigten Tuchen nod Eofimiren bleibenden Glanz zu geben, der 
obendrein in die Kleidungsſtuͤcke vor dem Elnditngen des Staubes ſchuͤtzt, die Farbe 
erhöht, auch den innern Werth des Tuches und Caſimits verbeſſe“t, und daſelbſ un: 
ter dem Namen: Decatir Krumpfe bekannt If, iſt es uns gelungen, denen dieſer 
wegen von Sachkundig Relſenden zu oͤfter gemachten Anfragen: ob dergleichen vor⸗ 
zuͤg iche Decotir Krumpfe nicht auf bleſigen Orte zu haben ſey? durch gegenwärtige 
Anonce zu begegnen: daß dergleichen decatitte krumpfteye feine electotal Ganz uche 
in Wollblau, Wolgruͤn, Schwartz und in olverſen Mode ⸗ Melongen und Farben 
in verſchledener Qualität zu billigen Preiß en dey uns zu haben ſehn (desgleichen di⸗ 

verſe Caſimirt) wo zu gefälltger Abnahme eln hochzuverehtendes Publikum fo wie 
unſte auswaͤrtig refp. Abnehmer ganz ergebenft einladen. 
a . 5 V. Mogtrus und Sohn. 
) Beesbau. Da wir geſonnen find den Tuch Ausfhnitchandel auf der 
bis jetzt ſogenonnten Tuchhausſtraße in dem uns zugehorigen Houſe zum goldnen 
E gl genannt, zu Termin Oſtern kuͤnftigen Jahres aufzugeben, fo erſuchen wir 
dier enlt Ein hochzuver ehrendes Publikum, fo wie unſte auswärtigen reſp. Freunde 
in unſerem ſeit 1820. neu etablttten Tuchgewoͤlbe auf der Oblauergaſſe In der Meiffer 
Herderge zum goldnen Engel uns mit einer ferneren gungen Abnahme zn beehren. 
Wir verſprechen bey einem bekannt wohl und neu fortirten Lager von den allerfeinſten 
Nie derlaͤndiſchen Tuchen, füner feinen, mittel und ordinalten ondtuchen in ollen 
Barden und Mode ⸗Couleuren, die allerbllligſten Preiße. N 
F J V. Magirus et Sohn. 
h Breslen Ja Bezug auf obige Anzelge If diefes Gewoͤlbe acht Schreiß- 
oe den Termin Oger 1925. an iu einem bingen Prell zu vermierhen. 
•UnWF 9eme gehn. 
5 WS 
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) Breslau, Eine Anzahl ſchoͤndlaͤbender Staudeng ⸗wächſe biete ich den 
Dlumenfteonden in billigen Preßen zum Verkauf an Dos Verzelch uiß derſelben 
iR raͤglich aut dem Neumarkt im Ge woͤlde des weiß en Hauſes No. 1602. einzuſehn. 

Breslau den 18. Septdr. 1824. Am 12 ten dieſes Monats hat ſich 
zu mir elne en zl. Dogge gefunden. Der recht maͤßige Eigentbümer kann ihn gegen 
Erſtattung der Inſertlens⸗ und Futterungskoſten dey mir binnen 14 Tagen abhelen. 

A. Steinberg, Krämer guf der goldnen Radegoſſe Ro. 475: 

Breslau. Es If mir entwendet worden am aten Septbr. ſolgendes: 
1) ein neuer ſchworz tuchner Frack, wilcher mit großen uͤberzognen Knöpfen defiht 
und mit ſchwar zer Setdr gefuttert it; 2) ein blou tuchner Oberrock; 3 eln großes 
ſchwarz wollenes Umfchiag. tuch, welches an allen 4 Seiten eine Kante von mittler 
Breite und an 2 Selten Fronnigen dat; 4) eln großes weiß wollenes Umſclage⸗ 
Tuch mit elngewirkten Blumen und Frannigen; ) ein orange wolnes Tuch von 
mittler Größe, welches kleine dunkelblaue eing wirkte Bluͤmchen und orange Fran⸗ 
nigen hat; 6) eln großer wollener farmoifin rother Schawl, welcher eine breite 
eingewirkte Kante hat, worin 6 Muſcheln find; 7) ein neues hellgruͤn ſeldnes Kleid, 
welches unten berum mit 3 Kroufen und Atlaßſchnur ausgeputzt iſt; 8 eln klein 
korirtes rofa enguſches keinwandkleid, unten herum mit einer dreiten Krauſe. 

J. Rabla, Organ ſt zu 11000 Jungfrauen, wohnhaft auf der Ohlauer⸗ 
gaſſe in der goldgen Weintraube. 

Breslau den Lite Scptbr. 1824. Da die Vertheilung der Verlaſſen⸗ 
ſchaft des bieſeldſt oerſſor benen Kaufmann, Hrn. Johann George Klein unter de ſſen 
Erden bevorſſeht, ſo fordere ich die etwa noch unbekannten Gläubiger hiermlt auf, 
ſich dinnen hier und dred Monaten deshalb bey mit zu melden, und die Richtigtelt 
idrer Forderungen nachzuw iſen, indem nach Verlauf dirfer Frist die ſich ſpaͤter mel⸗ 
denden nur an jeden der einzelnen Erben pes rata ſich würden halten Können. 

5 Carl Friedrich Gerhard, Teſtaments⸗Extcutor. 

) Breslau. Eine Per ſon von guter Erziehung, welche in weldlichen Ar⸗ 
beiten fertig ig, wie auch franz ſoricht und Muſik verſleht, woͤnſcht als Goubper⸗ 
nante ihr Unterkommen. Das Nähere dey Madam Weißen Junkerngaſſe No 902. 

*) pannowitz bey Auras. Zu verpachten iſt ſoglelch auf dem Domino 
ble ſeſbſt die bedeutende Drau» und Brennerep; oder es wird ein geſchickter Dienſt⸗ 
Brauer doſeſbſt angenommen, wozu ſich taugliche Subjecte boldigſt melden konnen. 

„) Glogau den Zoſten Auguſt 1824. Von Seiten des Koͤnigl. Ober⸗Lau⸗ 
desgerichts von Niederſchleſſen und der kauſitz zu Glogau wird in Gemäßheie 
des . 137. feg Tit. 17. Tbl. I. des Allgemeinen Landrechts den noch etwa un⸗ 
bekannten Gläobigern des am ıBten Februar 1824. hier verſtordenen im vor⸗ 
waligen Infanterie⸗Regiment o. Stockbauſen geſtandenen Königl. Majors Bal⸗ 
zer Heinrich Rudolph v. Nlebelſchütz auf Linden die bevorſtehende Thellung fel- 
nes geſammten Nachlaſſes biemit öffentlich bekaunt gemacht, umibre etwanigen 


Forderungen an dieſen Nachlaß in Zeiten und binnen längßens drey Monaten 
i : vom 
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vom Tage der erflen Inſertion dieſes Avertiſfements angerechnet, bei dem ge⸗ 
dachtem Ober- kandesgericht anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls 
nach Ablauf dieſer Feiſt die etwonigen Erbſchafts⸗ Glaͤubiger ſich an jeden Er 
ben nur nach Verbaͤltniß ſeines Erbtheils halten koͤnnen 
Koͤnigl. DiersEandesgericht von Nieder ſchleſien und der Lauſttz. 

5 Nimpefc den zoſten Juli 18:4, Von dem Koͤnigl. Stadtgericht der 
Creisſtadt Nimptſch wird dem Publiko hiermit bekannt gemacht, daß die dem 
hieſelbſt verſtorbenen bürgerlichen Kupferſchmidtmeiſter Johann Ernſt Rauch zu: 
geboͤrig geweſenen Realitäten, beſt-hend in einem maſſiven ſud Ro. 35. in bier 
ſiger Stadt belegenen drei ſtoͤckigen Wohngebäude, einer vor hieſigem Ober⸗ 
tbore ſituirt liegenden Scheuer nebſt Schuppen und 17 Scheffel berliner Maas 
Aus ſſaat, welche auf 1912 Rthl. 2 ſgr. Courant gerichtlich gewuͤrdiget worden, 
Erbtheilungshalder im Wege der freiwilligen Sudhaſtation ausgebothen, und 
in Termino den ızten October c. dieſe faͤmmtlichen Realitaͤten an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden mit Genehmigung der Erdes⸗Intereſſenten verkauft werden 
ſollen. Kauſtuſtige Beſitz- und Zahlungstähige werden zu dieſem Termine hler⸗ 
durch eingeladen, ſich an gedachtem Tage auf biefigem Ratbhauſe einzufinden 
und den Zuſchlag zu gewärtigen. Zagleich werden auch dieſenigen aus dem 
Hypotheken⸗Buche nicht copſtirenden etwanigen Real⸗Pratendenten und fonflis 
ge Gläubiger des Erblaſſers hierdurch aufgefordert in obgedachtem peremtori« 
ſchen Etcitations⸗Termine ihre Anſp uche gehörig zu legaliſiren, widrigenfalls fie 
ſonſt mit ibren Anſpruͤchen abgewieſen und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auf⸗ 


erlegt werden wird. b 5 
Das Koͤnigl, Stadtgericht. 

Liegnitz den igten Juny 1824 Auf den Antrag der Erben haben 
wir zum öffentlichen Verk nuf der zum Nachlaß dis Franz Carl Pech gehörigen 
und ſub Mo. 19. zu Wahlſtadt delegenen Großgaͤrtnerſtelle, welche auf 1900 Rihl. 
Courant gerichtlich gemürdiget worden, drey Blerhungs⸗ Termine, von welchen 
der letzte peremtoriſch iſt, auf ; 

. f den loten Auguſt c. Vormittags um 9 Uhr, 
den 1oten September c., Vormittags um 9 Uhr ’ 
und den ızten October c. Vormittags um 9 Uhr bis Nachmittags 
um 6 Uhr vor dem ernannten Deputirten Herrn Land und Stadigerſchts⸗ Af, 
ſeſſor Kuͤgler anberaumt. Zu dieſen Terminen laden wir alle zablungsfähtge Kauf⸗ 
luſtige ein, ſich entweder in Pei ſon oder durch mit gerichtlicher Special» Vollmacht 
und hinlaͤnglicher Information verſehene Mandatarien aus der Zabl der hleſigen 
Juſtiz Commiſſarſen, der Herren Feige, Wenzel und Rößler auf dem Königl. Land⸗ 
und Stadtgericht bleſelbſt einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und demnächſt den 
Zuſchlag an den Meiſt und Beſtbletbenden nach erfolgter Genehmigung der In; 
tereffenten zu gewartigen. Die Taxe des zu verſtetgernden Geundſtuͤcks If ſeden 
Nachmittag in der Registratur mit Muße zu inſpictren. Zugleich fordern wir die 
dem Namen nach unbekannten Prätendenten des loco 2. auf dem Grund ſtuͤck haft⸗ 
tenden Capftals die 6 Geſchwiſter des verſtorbenen Großgärtner Franz Carl Pech 
und deſſen verſtorbenen Bruders Tochter hierdurch auf, ſich gleicher geſtallt in den 
gedachten Terminen zu melden, um Ihre Gerechtfame beim Verkauf des Grund» 
ſtacks wahrnebmen zun koͤnneu, widrigenfalls angenommen werden wird, daß fie 
gegen den Zuſchlag au den Melſtbtethenden nichts zu errinnern haben. 
2 Königl. Preuß. Land⸗ und Stabtgericht. 
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Nro. VII des Breslauſchen Intelligenz: Blattes 
vom 21 September 1823. 


Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 


) Neiſſe den 10. Auguſt 7824. Vom ıflen Januar bis ultimo Juni 
1823. find nachſtehende Käufe ausgefertigt worden: 
1. des Carl Kirchner, um die Haͤuslerſtelle no. 24, in Tſcheſchdorf, Grott⸗ 
kauer ales für, für 118 rtl. 
Johann Hillebrand, um die Robothgaͤrtnerſtelle no. 2 2. in Klein, 
giadel, Grottkauer Kreiſes, fuͤr 180 etht. 
3. Anton Brauner, um das Ackerſtück no. 36. daſelbſt, für 50 eh, 
4 Joſeph Feige, um die Robothgaͤrtnerſtelle no. 14. in Tce 
Grotikauer Kreiſes, für 105 rthl. 
5. Joſeph Kaſchel, um die Robothgärtnerſtele no. 15. daſelbſt, für 
320 tıhl. # 
6. Joſeph Klameth, um die Freihäuslerſtelle in Nittersiwalde Neiſſer 
Kre ſes, für 70 rthl. ? N 
7. Anton Riſcher, um drein twaleee no. 19. Tſcheſchdorf Grott, 
kauer Kreiſes, fuͤr 46 tthl. 
8. Joſeph Jonas, um den Rretfcham no. 29. in Detespeibe Grotikauer 
Kreiſes, für 990 rthl. A 
9. Jofeph Nitfihe, um die Häuslerſtele no. 69. in Banner Beifee 
Kreiſes, für 6 rthl. 
10. Franz Ludwig, um dieſelbe Stelle für zo.rtsl.: 
11. der Franz Köbſchen Eheleute, um die Mühle m no. 81. in vient, 
Falkenberger Kreiſes, für 4000 ripl. 
12. des Amand Schilke, um die Samicke no. 14 in Tſcheſcdorf Grote 
kauer Kreiſes, fuͤr geo rthl. . 
13. des Franz Wiedemann, um die Breigirtnenftllene 21. in Peters⸗ 
heide Grotikauer Kreiſes, fuͤr ngo rtht. 
14. Joſeph Stephan, um die Freigärtnerſtelle no.! 22. daſelbſt, für a00rth, 
15. Michael Oitze, um die vater Pfarpäusterfedt i in RAM 
Reife Frl, und 350 tihl. We 2a 
an en eee 16. 
- 2 \ 
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16. Rochus Juͤttner, um die Tarneſche Pfarrhaͤuslerſtelle daſelbſß, für 
200 tthl. e i 8 
17. Frenz Helmich, um die Muͤßle no. 19 a. b. in Reimen Neiſſer Crei⸗ 
ſes, für 1250 rthl. f 

f 18. Franz Juſt, um die Robothgaͤrtnerſtelle no. 24. in Heidau Neiffer 
Kreiſes, für o rthl. 

19. Anton Pohler, um die Robothgaͤrtnerſtelle no. 33˙ in Reinfchtorf 
Neiſſer Kreiſes, für 48 rthl. ö f 

20. der Anna Maria verwittweten Herrmann, um die Robothgaͤrtner⸗ 
ſtelle no 1. daſelbſt, für 66 rthl. 

21. des Franz Driſſel, um die Robothgaͤrtnerſtelle no. 12. in Kuſchdorf 
Neiſſer Creiſes, für 14 rthll 15 ſgr. N 

22. der Jacob Melchiorſchen Eheleute, um die Robothgaͤrtnerſtelle no. r. 
daſelbſt, für go e rthl. NR) 

23. der Jacob Jockiſch, um die Mühle no. 3. in Rieder Kuͤhſchmalz 
Gtottkauer Kreiſes, für 3190 rthl. 20 ſar. 

24: Carl Knöffel, um die Haͤuslerſtelle no. 57. in Petersheide Grott⸗ 
Bauer Kreiſes, für 17 rthl. 4fgr. N 

25. des Joſeph Mücke, um die Roborkhäusferfiele no. 1, in Nie- 
derkupferhammer, Neiſſer Kreiſes, für 10 rthl., 

26. der Franz Guͤttelſche Eheleute, um die Stelle no. 136, in Neuwal⸗ 
de Neiſſer Creiſes, für 100 rihl. 

27. des Franz Ritter, um die Robothgaͤrtnerſtelle no, 10. in Kaſchdorf 
Neiſſer Creiſes, für 60 rthl. 

28. Rochus Schiller, um die Robothgaͤrtnerſtelle no. 3. in Pillwoͤſche, 
Grottkauer Kreiſes, fir go rihl. 

5) Neiſſe den 30. Mai 1824. Vel dem fuͤrſtbiſchoͤflichen Oberhospi⸗ 
tal Guͤther Gerichtsamt find folgende Käufe vorgekommen: 

1. Fabian Joſeph, bat den Kretſcham ſub no. 26. zu Grunau von ſei⸗ 
nem Pater gleiches Namens, für 728 rihl. 28 ſgr. 8 d. Cour. incl. Aus. 
zug und Ausſtattungen. N i 5 

2 Hauke Franz hat die Stelle zu No. F. zu Heizendorf vom Vorbefiger 
Franz Boͤſe, für 430 rthl. 

erkauft und es iſt der Beſitztitel auf ihre Namen heut berichtiget worden. 
\ Das fürſtbiſchoͤfiche Ober⸗Hospitals⸗Güther Gericht. 


Wolle. 
)Neiſſe den aoſten Auguſt 1824. Bei dem fuͤrſtbiſchoͤflichen Ober⸗ 
hospitals Gücher » Gericht zu Neiffe find nachſtehende Käufe vorgekommen: 
ä 9 
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1. Anton Shanhäsfer hat die Stelle no. 30. zu Heinzendorf vom Vor⸗ 
befiger Dominicus Wache, für 300 rthl Cour. 
2. Jacob Müller die Stelle no. 13. zu Senkwitz vom Auton Thiel, für 
151 tihl. 1o ſgr Cour. inch. Auszug erkauft. 
Das Fuͤrſtbiſchoͤfliche Oberhospitals Guͤter⸗ Gericht 
*) Lüben den 23ſten Juli 1824. Der Mauermeiſter Job. Fried⸗ 
rich langfritz, hat den Wallgarten des Johann Gottlieb Scheibel no. 50. ger 


kauft vor 350 rthl. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

*) Liegnitz den 29ſten Auguſt 1824. Bei nachbenannten Juſttzäm⸗ 

tern find folgende Beſitzveraͤnderungen vorgekommen: 
I. Zu Kaudewitz. 
Kauf des Johann Gottlieb Schenk, um ein 3 von 2 905 
ro 212 ıthl, 
. 155 II. Zu Kroltſch. 5 

2. des Chriſtian Gottlieb Sommer, um die Gaͤrtnerſtelle no. 10., pro 
68 tthl. 

R III. Zu Nieder⸗Langenwaldau. 

3. des Johann Gottlob Wilh. Hallgaus, um die do flour 
no. 12 pro 190 rthl. 

4. des Gouftied Wannrich, um dieſelbe Stelle, pro 215 rthl. 

5. des Joh. Gottlieb Schreiber, um die Freiſtelle no. 8. pro 500 rthl. 

IV. Zu lindentuſch 
6. des Joh. Gottlieb. Wilenberg, um die Freiſtelle ſub no. 17. pro 
oo kthl. 

! 7. deffelben, um die Freiſtelle no. 18., pro 200 rthl. 

8. des Johann Gottlieb Kirchner, um die Freihäͤuslerſtele no. 3, 


pte 260 rıhl. 
V. Zu Merfhig. 
. des griedrich Wilh. Paͤdelt, um die Dauer Nahrung ſub no. 6., 


0 800 rthl⸗ 
15 f e VI. Zu Groß: und Klein- Poblwit 
10. des Carl Gottfried Littmann, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 16. 
0 
® Sn ats p o. Gortieb Schönbach, um die Derfägdrtusmahrung no. 2. 
rt . 
N VII. Zu Rosnig. f 2 
13, des Joh. Gottfr. Denj. Winkler, nm die Häudtefl n. 6. pro 363 th. 
IX. 
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BES VIII. Zu Zobel. a 

13, des Johann Gottlieb Saul, um die Freiſtelle no. 1, pre 1230 rth. 

x 0 IR Zu Baudmannsdorf. ET, 

14. des Joh. Gottfried Nixdorf, um die Windmühle ſub no. 25. 

pro 1380 rthl. ir 

15. des Johann Gottlieb Schaͤſer, um dieſelbe Nahrung, pro 1300 fth. 

16. des Carl Friedrich Loos, um die Freiſtelle no. 14. pro 540 rthl. 
X Ober⸗Lobendau. 8 ö 

17. des Johann Gottlieb Zobel, um die Freiſtelle no. 15, pro 
415 rthl. : ; 

) Breslau den roten Maͤrz 1824. Der Franz Saremba bat die 
ſub no. 2. des Hypothekenbuchs der freien Erbſcholtiſey zu Kapsdorf belegene, 
auf den Antrag der Guͤntherſchen Erben freiwillig ſubhaſtirte Dreſchgaͤrtuer⸗ 
ſtelle, um 135 rihl. adjudicirt erhalten. . 

Winzig den 13. April 1824. Garkenkauf des Poſtme iſter Haͤt ner, 


pro 30 rihl. 7 i 9 
Fra hs Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 
) Wohlau den aten Marz 1823. Kauf des Niedergeſaͤs, um den 
dienſtfreien Dreſchgarten no. 12. zu Pronzendorf, pro 905 ri. 
8 3 Koͤnigl. Domainen Juſtizamt. i 
Winzig den as, Februar 1824. Kauf des Wurſt, pro 500 rihl. 
fuͤr das Bauerguth no. 13. zu Kleſchwitz. 
5 Das Kleſchwitzer Gerichtsamt. 
) Winzig den 19. Juni 1824. Hippeſcher Anzerhauskauf no. 12. 


in Quallwitz, pro 44 rthl. ee 
5 Das Gerichtsamt Quallwitz. 
Winzig den 13ten Aoril 1824. Freigarten Kauf des Edlich, um 
150 rthl, zu Groß⸗Tſchuder no. 6 i Er 
EIS Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 5 
) Brieg den 22tem Juli 1824. Bei hieſigem Koͤnigl. fand» und 
Stadtgericht iſt der Kauf des buͤrgerlichen Strumpfſtrickermeiſter Sonntag, 
um das dem buͤrgerlichen Tuchmachermeiſter Brix zugehörige ſub no. 138. 
biefelbft belegene Haus, pro 930 rthl. den 19. April c. a. confirmirt worden. 
Brieg den 12. Auguſt 1824. Bei dem hieſigen Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht iſt der Beſtztitel von den auf der Paulauer Gaſſe hieſelbſt gelegenen 
von der verehl. Steumofwirker Anna Roſina Därrlich geb. Hold, für 
675 rihl. ſubhaſta erſtandenen Haͤuſern no. 201. 203. auf dieſelbe heut 
umſchrieben wor dn. Br 


r — 
Mittwochs den 22. September 1824. 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. n. 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXXVIII. 


Sicherheits ⸗ Poliz ey. 
' orchwitz din zöten Septb. 1824. Der durch den Steckbrief vom 
1 sten Augufl c. verfolgte, aus hieſigem Gefaͤngniß enikommene Schneider geſell Carl 
Auguſt Linke aus Breslau iſt bereits wiederum eingebracht worden, dagegen findet 
die wettere Verfolgung feiner Compllela Johanne Bernhard annoch ſtatt, welches 
dlerdurch bekannt gemacht wird. i 
Königt. Land: und Stadtgericht. 


*) Neiſſe den gien Septbr. 1824. Der in dem diesjährigen Breslauer 
Julelllgenz⸗ Blatt zu No. XXIX. XXX. und XXXI. ſteckbrieflich verfolgte Dieb Vin⸗ 
send Witlinsky aus Habelſchwerdt gebürtig, iſt zur gefaͤnglichen Haft wieder ein⸗ 
gebracht werden. g) a 

2 noͤnigt, Preuß. Faͤrſtenthums⸗Gerlcht. 


; en Zu verkaufen. 

„) Breslau den voten Auguſt 1824. Dem Publiko wird biermit bekannt 
gemacht, daß auf den Autrag eines Perſonalgläubigers die dem Gottlieb Kruſche 
zu Kaps dorf Schweidnitzſchen Creiſes ſub Ro. 21. belegene Halb⸗Oreſchgärtner⸗ 
ſtelle, welche ortsgerichtlich auf 127 Nthlr. 5 ſgr. Cour. abgeſchätzt worden iſt, 
in dem hierzu anberaumten einzigen Termine den 23. Novbr. d. J. Vormittags 
10 Uhr in der Amts ⸗Canzley zu Kaps dorf öffentlich verkauft werden ſoll. Kauf⸗ 
luſtige und Zablungsfäbige werden aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, 
ihre Gebotbe abzugeben und zu⸗ gewaͤrtigen, daß der Meiſt⸗ und Beſtbiethende 
den Suche in ſofern nicht geſotzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, zu 

t 5 f i 


ewärtigen hat Er 2 
g BISHER Das frepherrlich v. Zedlitz Kaps dorfer Juſtizamt. 

„) Breslau den 10. August 1824. folge Antrags eines Realglaͤubigers 
ſubhaſtiren wir die dem George Brückner ſub No, 15. zu Kaps dorf Schweldnitzer 
Erelſes belegene, und nach der ortsgerichtlichen. Taxe auf 406 Niblr, Cour. ge⸗ 
würdigte Drefchgärtnerfielle in dem bierzu ein für allemal anberaumten Termine 
den 23. Nopbr. d. J. Vormittags 10 Uhr in der Schloß⸗Gerichtzamts⸗Canzley 
zu Kapsdorf. Kaufiuſtige, ſo wie zablungsfaͤhige werden hiernach aufgefordert, 
ſich am beſagten Tage und Orte einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und ſe⸗ 
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nächſt zu gewärtigen, daß der Meiſt⸗ und Beſtbiethende, wenn nicht geſetzliche 
Ane Kine e zulaſſen, den Zuſchlag 1 gewärtigen hat. er 
Das freyherrlich v. Zedlitz Kapsdorfer Juſtizamt. 

) Breslau den 18. Auguſt 1824, Auf den Antrag eines Realgläubigers 
ſoll die dem Gottlieb Stiller ſub Nro. 10. zu Kapsdorf belegene ortsgerichtlich 
auf 411 Rthlr. Coux. gewürdigte Dreſchgärknerſtelle in dem hlerzu ein für alle 
mal ce beremtoriſchen Termine den 23. Novbt, d. J. Vormittags 10 Uhr 
in der Schloß⸗Gerichtsamts⸗Canzley zu Kapsdorf oͤffentlich an den Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden verkauft werden. Kaufluſtige und Zahlungsfähige werden hiernach 
aufgefordert; ſich am beſagten Tage und Ort einzufladen, ihre Gebothe abzuge⸗ 
ben, wo nächſt fir, weun nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, den 


Zuſchlag zu gewärtigen haben. ee 
Das Gerichtsamt Kapsdorf. 5 
Breslau den rſten September 1824. Auf den Antrag eines Real⸗Cre⸗ 

ditors iſt die Großgartnerſtelle des Chyrurgus Chriftion Gottlieb Koͤhler zu Daafes 

nau, welche einige 30 Scheffel alt Breslauer Maas Aus ſaat enthalt, ſubhaſta ge⸗ 
ſte lit und ſtehen die Licitations⸗Termine auf den aoſten November c. a., auf den 

Zoſten Januar a, f. und peremtorle auf den aıflen März 1825. Vormittags um 

10 Uhr an. Es werden demnach Kaufluſtige aufgefordert, in dleſen, beſonders 

in dem letztern Termine, im Amte perförlich oder durch einen Juſtiz⸗Commiſſartus 

von denen die Herrn Juſtiz⸗Commiſſarlen Kluge und Scholz in Vorſchlag gebracht 
werden, zu erſcheinen, ihre Gebothe zum Protokoll zu geben und hat der Meiſt⸗ 
biethen dgebliebene den Zuſchlag zu gewärtigen, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme Beha Pe a ERLERNT 5 — 

i b Stadt⸗ und Hoſpital⸗Landgüteramt. 

) Neurode den loten September 1824. Dem Publiko wird hiermit be⸗ 
kannt gemacht, daß das in der Gemeinde Ober⸗Hausdorf belegene, ſogenannnte 
ehemals Rudolph jetzt Boͤndixiſche Krämer oder Freihaus, was dorfgerichtlich nach 
Antrag der Real⸗ Gläubiger ſubhaſta geſtellt und der einzige und peremtoriſche Dies 
tbungs⸗ Termin auf den 25flen Nopember d. J. in der G richts Kanzley zu Haug 
dorf Vormittags 9 Uhr feſig ſetzt worden. Kaufluſtige, ho Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
fähig find, werden daher zur Erſcheinung in dieſem Termine und zu Abgedung ihrer 
Gedothe nach Vorlegung der Kaufbedingungen und Taxe eingeladen nnd hat der 
Meiſtbiethende unter Geuehmigung des Extrahenten den Zufchlag zu gewaͤrtigen. 

8 Das Patrimonialgericht der Herrſchaft Hausdorff. 

) Dirfhberg den zaten August 1824. Die auftragsweilſe ortsgerichtlich 
zutenm goſten Juny dieſes Jabtetz auf 420 Nihl. Courant abgeſchäßzte Freiſtelle 
ſab Ro. 33. zu Nimmerſath Bolkenhaynſchen Kreises, wird in Termins auß 

den aßſten November dieſes Jahres n 
in der Gerichts ⸗Kanzley zu Nimmerſath mit Bewilligung der Beſttherin plus liti⸗ 
tando verkauft, wozu zablungs⸗ und defigfähige Kaufluſtige unter dem Bemerken 
eingeladen werden, daß die Regullrung der Bedingungen in Termine geſchleht. 

Deos pateimontal⸗Sericht der Rimiperfarher Güter. 


8 Dreslan den sten April 1824. Wir Director und Juſtiſtäthe des RE 
Lig. Berichts hieſiget Haupt- und Reſidenſtadt Breslau . — * jur 
| ange; 
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allgemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag eines Real⸗Gläubigers das dem Leder⸗ 
Fabrikanten Carl Meyer zugehoͤrige No 2. auf der Bleiche vor dem Sandthor ger 
legene Grundſtuͤck, weiches nach der in unſerer Reglſtratur oder bei dem alihier aus⸗ 
hangen den Proc lama einzuſehenden Taxe zu 5 pro Cent auf 2442 Rthl. 3 far. 6 d'. 
abgeſchätzt iſt, öffentlich verkauft werden fol. Demnach werden alle Beſitz ⸗ und 
Zahlungs fähige durch gegenwaͤrtlges Proclama öffentlich aufgefordert und vorgela⸗ 
den, in den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich den pten July d. J. und den 
loten September 6. , deſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 
Zoſten November d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Königl. Jufiigrath; Herrn 
Vogt in unſerem Parthelen⸗ Zimmer in Perſon oder durch gehörig informirte und 
mit gerichtilcher Special» Vollmacht verſehene Mandatarten aus der Zahl der hieſt⸗ 
gen Juſttiz Eommtſſarien zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitä⸗ 
teu der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokol zu geben 
und zu gewärtigen, daß demnächſt inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den 
Jatereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag und die Adjudteatlon an den Melſt⸗ und 
Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebeigens ſoll nach gerichrlicher Exlegung des Kauf⸗ 
ſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer 
ausgehenden Forderungen und zwar letzterer ohne Production der Inſtrumente 
verfuͤgt werden. 2 ae ER FE i 
Drrector und Fufligräthe des Koͤnſgl. Gerichts hleſiger Haupt, und. 
Reſidenzſtadt. N Er 
ö Breslau den laten Februar 1824. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts von Sale wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
auf den Autrag des Banquler Lorenz Salice hieſelbſt wegen einer demſelben an 
den Johann Carl Siegfried Bruſchke ex ceſſione zuſtehenden Forderung im Wege 
det Execution die Subhaſtation des dem letzterm zugehorigen und im Fuͤrſtenthuim 
Breslau. und deſſen Neumarktſchen Creiſe gelegenen Rittergutes Ober⸗ nnd Nier 
den⸗Romolkwitz nebſt allen. Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welches 
den Sten Januar 1824. nach der in vidimirter Abſchrift dem bei dem hie ſigen 
Königl. Ober- Landesgericht aushängenden Prockama beigefügten zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit. einzuſehenden Taxe landſchaftlich auf 31499 Rthl. 19 far, 53 pf. ab⸗ 
geſchaͤtzt iſt, befunden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs faͤ⸗ 
hige hiedurch Öffentlich aufgefordert und vorgeladen in einem Zeitraum von 9 Mo⸗ 
naten in den hlezu angeſetzten Terminen, namlich den ten Juli a, c. und den 
10ten October a. c., beſonders aber in dem letzten und peremtorichen Termine 
den 23ſten Januar 1825. Vormittags um 10 Uhr vor dem Königl. Ober⸗Landes⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor Herrn v. Wedel im Partheienzimmer des hieſigen Ober⸗Landes⸗ 
gerichtshauſes in Perſon oder durch gehörig informirte und mit Vollmacht verſe⸗ 
hene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Comiſſarien, wozu ihnen fuͤr 
den Fall etwanſger Unbekanntſchaft der Juſtiz⸗ Commiſſionsrath Klettke, Juſtiz⸗ 
Commiſſionsrath Münzer und Juſtiz⸗Commiſſarins Dziuba vorgeſchlagen werden, 
au deren einen fie ſich wenden können, zu erſcheinen, die beſondern Vedingungen 
und Modalitäten der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Pros. 
tokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an 
den Miiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolge. Auf die nach Verlauf des peremtoriſchen 
eis etwa eingehenden: Gebothe wird aber keine Ruͤckſicht genommen werden 
Aud fol: nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Löͤſchung der . 
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lichen ſowohl eingetragenen als auch der leer ausgebenden Forderungen und zwar 
letzterer ohne Production der Inſtrumente verfuͤgt werden. E 
a Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes gericht von RE Ar 
: 3 Falkenbauſen. 
Oels den ꝗqten Funy 1924. Das Herzogl. Bremänen Oels ſche Fuͤr⸗ 
Kentbums Gericht macht hiermit offenkundig, daß die nochmalige Subhaftation 
der ſub No, 30. des Hypothekenbuchs zu Niefken belegenen, den Krelſchmer Pior⸗ 
keſchen Erben gebBtigen Kretſcham⸗ Beſitzung u verfügen befunden worden, da⸗ 
bep der ſtattgehadten Subhaſtatlon ſich kein aunehmlicher Käufer gefunden hat. 
Es ladet demnach durch dieſe öffentliche Aufforderung alle diejenigen, welche ge⸗ 
dechte Beſigung zu kaufen Willens und permögend find, ein, in den drey Termi⸗ 
nen, den gten Auguſt 1824., ten September 1824. beſonders aber in dem letzten 
Termine den gten October 1824., weil nach Ablauf dieſes Termins keine Gebothe, 
fie müßten den noch vor Eröffnung des Zuſchlags⸗Erkenntulſſes eingehen, mehr 
angenemmen werden koͤnnen, Vormittags um 11 Uhr im Amtshauſe zu Medziber 
zu exſcheinen und ihre Gebothe auf gedachtes Grundſtuͤck welches dorfgerichriich 
auf 984 Rthl. 27 far. 6 d'. abgeſchaͤtt worden, vor dem Deputirten des Gerichts 
Herrn Cammerrath Thalheim zum Protokoll zu geden, worauf ſodann der Zuſchlag 
an den Meiſtbiethenden und annehmlich Zahlenden erfolgen und die Loͤſchung der 
eingetragenen leer ausgehenden Forderungen verfünt werden wird. Die Taxe 
ſeibſt kann in hieſiger Regiſtratur nachgeſehen werden. 


Neumarkt den ı2fen Auguſt 1823. Die zu Wuͤltſchkau im Neumarkt 
ſchen Kreiſe ſub No. 24. des Hypothekenbuchs gelegene, an dem Muͤllermeiſter 
Johann Gottlieb Gunther zugehorigen Freiſtelle und Muͤhlen⸗Poſſeſſion, beſteh end 
aus einer Waſſermuͤhle und Wohnhans, Scheuer und Stallung, einer beſon ers 
ſtehenden Windmuͤhle, Garten von funf Viertel Ausſaat und 10 Morgen 166 IR, 
Ackerland im Felde, welche auf 898 Rthl. 12 far. 6 d', Courant abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, fol im Wege der nothwendigen Sudhaſtatlon verkauft werden. Es ſind hier⸗ 
zu drey Bletbungs⸗ Termine, nämlich auf den a3ften September, 23flen October 
und agſten November 1824. Vormittags um 10 Uhr und zwar die beiden erſten hie⸗ 
ſelbſt in der Behauſung des unterzeichneten Juſtttlarii, der letzte peremtoriſche aber 
auf dem herrſchafilichen Schloſſe zu Wuͤltſchkau angefegt worden und werden alle 
und jede, welche dieſe Muͤhlennahrung zu kaufen Luft, Faͤhigkeit und Mittel be; 
ſien, eingeladen, ſich in dieſen Terminen und beſonders in dem letzten peremto⸗ 
riſchen einzufinden, um ihr Geboth abzugeben, wo alsdann der Meiſt, und Beſt⸗ 
bierhende , der jedoch feine Befig - und Zahlungs faͤbigkelt nachwetſen und ein vers 
haͤltnißmaͤßiges Quantum als Angeld erlegen muß, mit Einwilligung der Real⸗ 
Gläubiger den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. Auf nachgeheude Gebothe wird nicht 
Räckſicht genommen und kann die Taxe der zu verkaufenden Mähbenughrung hei 
dem unterzeichneten Juſtitiarls hieſeldſt eingeſeben werden. 

f Das Gerichts amt Wuüleſchkau. Ir 
” er. 


Sprottau den zoſten Juli 1824. Ole von dem Häusler Gotririch 
Weines nochgelaſſene, auf 250 Rib. 15 fgr. gewuͤrdigte Haͤuslernohrung No. 30. 
in Nieder, Gospe Sagonſchen Ereiſes fon anf Antrag det Erden im Wege frewill⸗ 

1 2 ; N = ger 3 
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ger Sushaflation verkauft werden. Wir haben dazu einen Vieth ungstermin anf 
den Sten October dieſes Jahres auf dem herrſchaftlichen Schloſſe in Nieder: Gorpe 
anberaumt, und laden zu demſelben Kaufluſtige ut dem Bedenten ein, daß der 


Zuſchlag von der Genehmigung der Erben adhängt. a 
Das Gerichtsomt Nieder ⸗Gorpe. 

Leobſchütz den Eten Auguſt se ‚Dem Publiko wird hiermit bekannt 
emacht, daß auf den Antrag eines Real⸗Gläubigers das zu Branitz Leobſchuͤtzer 
reiſes ſub No. 102. gelegene, dem Job aun Kowalt gehörige Ihübige Frelbauer⸗ 

gut, im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich an den Melſtbiethenden 
verkauft werden, wozu wir Termine, 18ten September und 15ten October c. in 
der hieſigen Gerichtsamts⸗Kanzley, und den letzten peremtoriſchen Termin auf 
3 ER 22jten November d. J. REN 
auf Burg Branitz anberaumt haben. Zahlungsfähige Kauſtuſtige werden daher 
hiermit eingeladen, in dieſen Terminen, vorzüglich aber in Termine peremtorip 
zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und der Meiſt und Beſtbiethende den Zu⸗ 
chlag zu gewaͤrtigen, indem auf die nach Verlauf des peremtoriſchen Biethungs⸗ 


ermins etwa eingehende Gebothe nicht weiter geachtet werden wird, inſofern nicht 


geſetzliche Umſtände eine Ausnahme geſtatten ſollten. 
Das Gerichtsamt von Branitz und Michelsdorf. ; 
Grottkau den 18ten Auguſt 1824. Behufs der Erbfonderung ſoll auf 
Antrag der Erben mit Genehmigung der Vormundſchaft der den Johann George 
Großſchen Erben angehörige zu Endersdorf ſub No. 14. belegene, auf 747 Rthl. 
16 far. 8 pf. Courant abgeſchaͤtzte zur Fleiſcherey berechtigte Kretſcham, wozu 
18 Scheffel Acker gehören, auf den zten November 1824. an den Meiſt⸗ und 


Beſtdiethenden Öffentlich verkauft werden, wozu beſitz und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 


luſtige zur Abgabe ihrer Gebothe Nachmittags um 2 Uhr auf dem herrſchaſt⸗ 

lichen Schloſſe zu Endetsdorf vor uns zu erfcheinen Hiermit elngel ft 
2 Das Gerichtsamt Enders dorf. x aden werden 
Wichur a. 


Breslau den ısten Junp 1824. Da das vor dem Ohlauer Thore 
hieſelbſt auf der Kloftergaffe ſud No. 2. delegene, im Hypothekenbuche aber mit 
No 35. bezeichnete, zum Kofferſchank und Betriede der Gaſtwirth febr vortzell⸗ 


aft eingerichtete Gottlieb Doderſiſche Grundſtuͤck (Gaſtbof zum römifchen Rats 


2 genannt) welches aus einem ganz maſſiven Vorder⸗Wohngebaͤude, 2 dergl. 
Eritengebäuden, einen kleinen und großen Stallgebaͤude, einen daran ſtoßenden 
Garten und dahinter liegenden Ackertluͤcke befteht und zu Folge der unterm 
zıflen May c. aufgenommenen gerichtlichen Tare nach dem Nutzungsertrage zu 
5 pro Cent auf 28773 Rtbl. 10 ſgr., nach dem Materialwertb aber auf 28334 Krb, 


1 für, taxirt worden, im Wege der Erecution auf den Antrag der Deſtillateur 


10 Eheleute ſubhaſſirt werden ſoll und zu diefem Bebufe 3 Biethurgs⸗ 
5 zofßen August, zeſten Octoder und 22fien December d. 15 
Vormittags 10 Ahr anberaumt worden find, fo machen wir ſolches beſtz⸗ und 


ahlungsfaͤbigen Kaufluſtigen mit der Aufforderung bekannt, ſich in beſagten Ter⸗ 
2 ec aber in dem letzten peremtoriſchen zur Abgabe ihrer Gebothe 
Inn 


— 40 — 


2 a 
in Biefiger Kanzley auf dem Dohme einzufinden, und hat der Meiſt⸗ und Bells 
bietbende den Zuſchlag zu gewärtigen, inſofern von den Intereſſenten kein ſtatt⸗ 
hafter Wider ſpruch dagegen erklart wird. Die Taxe und Kaufs edin gungen kan⸗ 
nen übrigens taglich in den gewöhnlichen Amtsſtunden in hieſiger Gerichts⸗Kanz⸗ 
leg: eingefehen werden. ii e 
Das Koͤntgl. Juſtizamt des aufgehobenen Prälatur⸗Archidiaconats. 

„ Dermsdorf unterm Kynaſt den 2g9ſten April 1824: Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichtsamts wird hierdurch dekannt gemacht, daß nachdem über 
das Vermoͤgen des Kürſchnermelſters Chriſttan Gottfried Weinrich in Warmbrunn 
Concurs eroͤffnet worden, das dem Erldario zugehörige ſub No. 76 aligraͤfl. An⸗ 
theils alldort belegene und in der in Abſchriſt hierbetgefuͤgten ortsgerichtlichen Taxe 
vom zuiſten März c auf 403 Rthl. 10 ſgr. abgeſchaͤtzte Haus verkauft werden fol, 
Beſiß⸗ und zablungsfähige Naufluſtige werden daher hiermit aufgefordert, in Ter⸗ 


mino peremtorto ; 
den zten November dieſes Jahres früh 10 Uhr 

in der biefigen Amtskanzley zu erſcheinen, ihre Gedothe zum Protocoll zu geben 
und nach erfolgter Etkiärung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen, daß das in Rede 
ſtehende Haus dem Meiſtblethenden und Beſtzahlenden adfudicirt und auf ſpaͤter 
eingehende Gebothe, wenn nicht befondere rechtliche Ummſtaͤnde es nothwendtz ma⸗ 
chen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 
: Neichsgräfl, Schaffgotſches Gerichts amt der Herrſchaft Kynaft. 

f ge Citationes Edictales. 1 

D Breslau den aaſten Auguſt 1824. Die nachbenannten verſchollenen Ver⸗ 
formen. ol er im Fall dieſelben nicht mehr am Leben fein ſollten, deren unbekannte 
Erben und Erdnehmer: 1) der Heinrich Thiel aus Kuntzendorf Trebnitzer Krei⸗ 
ſes, ein Sohn des Bauerauszuͤgler Gottlieb Thiel daſelbſt, welcher im Jadr 1813. 
zum Militatr ausgehoben, der 4ten proviſoriſchen Artiller ie⸗ Compagnie zu Glatz 
zugetheilt, dann zur doltten Compagnie verſetzt, und Im September 1813. uber 
Schwetonitz mie Erſatzmannſchaften der Armer nachgegangen und ſeit der Zelt keine 
Nachricht von ſich gegeben hat; 2) Gottlieb Nitſchke aus Strieſe Trebnißer Eret⸗ 
ſes, ein Sohn des vormaligen Bauergutsbeſitzer Daniel Nitſchle, welcher im Jahr 
1813. zum Militalr ausgehoben, mit dem Landwehr ⸗Batatllon Breslauer Ereiſes 
nach Frankreich marſchirt, in der Gegend des Rheins aber krank geworden ifk und 
keine weitere Nachricht von ſich gegeben hat; 3) Gottfried Fiſcher, Sohn des 
Dreſchgaͤrtner Johann Gottfried Fiſcher von Goͤrlitz Oelsſchen Ereiſes, welcher im 
Jahre 1813. zum Militair ausgehoben worden, mit dem Landwehr ⸗Batatllon 
Oelsſchen Creifed ausmarſchirt iſt und ſeit jener Zeit von ſeinem Leben und? lufent⸗ 
Halt keine Nachricht von ſich gegeben hat: 4) Gottfried Alter, Sohn des Haͤus⸗ 
ler Alter aus Pudigan Nimptſchſchen Creiſes, welcher im Jahre 1813. zum Mili⸗ 
tair ausgehoben worden, im roten Linien⸗Infanterte⸗Regiment mit zu Felde ge⸗ 
gegen und in der Schlacht bei Dresden vermißt worden fein ſoll; 5) Johann Frle⸗ 
drich Alter, Sohn des Häuslers Alter aus Pudtgau Nimpiſchſchen Creiſes, wel: 
cher im Jahre 1913. zum Landwehr⸗ Bataillon Nimptſchſchen Erelſes ausgehoben, 
mit ius Jeld marſchirt, und geblieben fein fol; 6) Gottlieb Alter, Sohn das 
Häusler Alter von udigau Nimptſchen Krelſes, welcher im Jahr 8 3. lum Land⸗ 
wehr ⸗Bataillon Breslauer Creiſes eingezogen und mit ins Feld n „ von: 

8 5 nem. 


> 
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ſelnem Leben und Aufenthalt aber ſeltdem kelne Nachricht gegeben hat; 7) Gotk⸗ 
lied Tietze, Sohn des Bauer Gottlieb Tietze aus Groß „Saͤgewitz Breslauer Crei⸗ 
ſes, welcher im Jahre 1813. zum zweyten ſchleſ. Infanterie⸗Regiment aus geho⸗ 
ben worden, mit demſelben von Coſel aus über Schweldnitz ins Feld marſchirt if 
und feit der Zeit vom feinem Leden und Aufenthalt keine Nachricht gegeben bat; 
8). Gottlieb Bauer, Sohn des Bauer Friedrich Bauer von Hennlgsdorf, welcher 
im Jlaͤhrigen Kriege zu dem Preaß. Milttatr ausgehoben worden und ſeitdem von 
feinem Leben keine Nachricht gegeben; 9) Joſeph Ruſſeck, Sohn des verſtorbe⸗ 
nen Freigaͤrtner Ruſſeck aus Gleinitz, wilcher im Jahre 1877. in Romberg bei Bres⸗ 
lau ſich aufgehalten; 10) Carl Ruſſeck, Sohn deſſelben Freigärtner Joſeph Ruf⸗ 


ſeck zu Gleinitz, welcher im Jahre 1793. als Trainknecht mit der Artillerie⸗Bate⸗ 
rie des Major Ziemann nach Frankreich mar ſſchirt; 11) Fran; Ruſſeck „Sohn 
des Freigartner Anton Ruſſeck, welcher Im Jahre 1813. mit dem agten Linten⸗ 
Infanterie Regiment aus marſchirt it, und in Erfurth im Lazareth geſtorben ſein 


ſol und 12) Chriſtian Heintke, Sohn des zu Hennigsdorf verſtorbenen Bauers 
Chriſtoph Heintke, welcher im jährigen Kriege zum Preuß. Militalr ausgehoben 
worden und ſeit jener Zelt von ſeinem Leben und Anfenthalt keine Nachricht gege⸗ 
ben, werden blerdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem 


in der Canzley des unterzeichneten Juſtitiarit (Kupferſchmiedegaſſe in den 7 Ster⸗ 
nen) auf den 24fen Junp 1825. anberaumten Termin per ſoͤnlich oder ſchriftlich zu 


melden und weitere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls fie fuͤr sodt erklärt und 
ihr Vermoͤgen an den ſich gemeldeten nächfien Verwandten zugeſprochen werden 
wird. s Der Juſtitiarius Wanke. 
*) Bunzlau den 1p ten Auguſt 1824. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Stadtgerichte wird Hierdurch der felt dem Fahre 1806. verſchollene Kannonter Jo⸗ 


hann Gottfried Scholz don Dobrau, welcher mit dem aten Artillerie Reglmente 
don Breslau aus mar ſchirt, in franzöſiſche Gefangenſchaft geraten, angeblich zu 


Ebanvtoer in Frankreich krank geworden, und in einem daſigen kazarethe verſtor⸗ 


den fein ſoll, auf Anſuchen ſelner Ehefrau Anna Suſanne geb. Fiebig dergeſtalt öf: 
feutlich vorgeladen, daß er ſich binnen 3 Monaten und längfiens in dem auf den 
23ſten December 1824. Vormittags 11 Uhr anberaumten Präjudteial Termine vor 


dem Deputato Königl. Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Purmann aufbifigem Königl. 


3 in Perſon oder durch einen mit Vollmacht verſehenen Mandatarien, 
woll 


m worlänfig der Regiſtrotur - Aſſiſtent Krautz allhter zugeordnet wird, gehö⸗ 
rit melden und mit hinlaͤnglicher Information zu Beantwortung der von feiner Ehe⸗ 


frau: wider ihn angeſtellten Eheſcheidungsklage verſeben und hiernach die weitere 8 


Inſtruttion der Sache, im Fall des ungehorſamen Ansbleibens ader . > 


foße , daß eine boͤsliche Verlaffung von feiner Seite oder fein wirkliches Abſterben 


für derge nommen und ſowohl auf die Trennung der Ehe als auch auf 
die 8 Ser Ebeſcheldung in sontamariam erkannt werden wird. Wornach ſich 


alſo e; D „ 2 a 
TR 2 Das Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. 

Breslau den aten Zuny 1824. Von Seiten des Köngl. Ober⸗Landes⸗ 
Kerichts von Schlesien zu Breslau werden auf den re der —＋ — Königl. Re. 
Hlerung alle diejenigen Prätendenten, welche an das früher auf f. 

"en dee hiefigen Matthias Stiſts verſſcherte, gegenwärtig aber nur n — anfdem 
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im Breslanſchen Erelfe gelegenen, jegt dem Koͤnigl. Fiscus gehörigen eltterlichen 
Bute und Torfe Kſchechnitz daftende, auf den Grund des von der, ehemaligen Rd- 
nigl. Kriegs und Domainens Kammer zu Breslau am ı5ten Maͤrz 1771, ertheil⸗ 
ten Conſenſes vigore decreti vom 15ten April 1771. ſud Rubr III. No. 16. bypothes 
kariſch eingetragene ze 6 pro Cent verzinsdare Capita! der vormaligen Commende 
ad St. Nicolaum zu Liegnitz urſorünglich über 8216 Floren und nach erfolgter 
Aoſchlagezablung von 2000 Floren noch auf 6216 Floren oder 4144 Reichstbaler 
- galtdirend aus dem Schuld- Inſtrumente des Matthiasſtifts vom r7ten Januar 

1744. und das darüber verlohren gegangene Document als Eigenthämer, Ceſſio 

narien, Pfand: ader fon fiige Briefs Inhaber Anſpruch zu haben vermeinen, bter⸗ 

durch aufgefordert, dieſe Ihre Anſpruͤche in dem zu deren Angaben angeſetzten pe⸗ 
remtoriſchen Termine den saſten Ocioder a. € Vormittags um 10 Uhr vor dem 
ernannten Commiſſario Ober ⸗Landesgerichtsrath Herrn Fubrmann auf biefigen 

Ober kaudesgerichtshauſe entweder in Perſon oder durch genugſam inſormirte und 

lenitimirte Mandatarien, wozu ihnen auf den Fall der Undekanneſchaft unter din 

bieſigen Juſtii⸗Commiſſarten, die Jufliz: Commiſſtonräthe Kletke und Muͤnzer und 
der Juſuß⸗Commiſfarius Neumann vorgeſchlagen werden, ad Protokollum anzu⸗ 
melden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weltere zu gewärtigen. Sollte fich 
jedoch in dem angesetzten Termine feiner der etwanigen Intereſſenten melden, dann 
werden dleſelden mit ihren Anſprüchen prächadirt und es wird ihnen damit ein 
immerwaͤhrendes Stlliſchwelgen auferlegt, das veclohren gegangene Jaſtrument 
für omortiſirt erklärt und in dem Hopothekenbuche bei dem verhafteten Gute auf 

Anſuchen des Extrahenten wirklich geloͤſcht werden. g.) e 

SF Königl. Preuß Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
Falkenhauſen. 

6 Breslau den 14ten May 1824. Da von Seiten des bieſigen Koͤnigl. 
Ober- Landesgericht von Schleſin über den Nachlaß des am ꝛ9ten Juuy 1823. 
verſtorbenen Juſtiz⸗Commiſſarii Grützner zu Breslau auf den Antrag des Königl. 
Pupillen⸗Collegii zu Breslau als der Ober⸗vormundſchaftlichen Behoͤrde der mis 
narennen Kinder des beſagten Erblaſſers heut Mittag der erbfchaftliche Liquida⸗ 
tions» Prozeß eröffuet worden iſt, fo. werden alle diejenigen, welche an gedachten 
Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu baben vermei⸗ 
neh, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗ Aſſeſſor Herrn 
Mikulewski anf den zaſten October e. Vormittags um 11 Uhr auberaumten Li⸗ 
quldations⸗Termine in dein, bieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe perſonlich oder durch, 
einen geſetzlich zulaͤßigen. Bevollmächtigten, wozu ihnen dei etwa ermangelnder 
Bcekanntſchaft unter den hiefigen Juſtiz⸗Commiſſatien der Juſtizrath Wirth, der 
Juſtiz⸗Commiſſionsrath Koblitz und der JuſtizCommiſſarius Neumann in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden können, zu erſcheinen, 
ihre vermelnten Anſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. 
Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß ſie aller ihrer etwanigen 
Vorrechte für verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an das jenige was 
nach e ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig blei⸗ 
ben möchte, werden verwieſen werden. ee 2 88 

an ehe Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
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zu Nro. XXXVIH. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes. 
vom 22. September 1824. 8 
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Citationes Edictales. 

Breslau den 4. Auguſt 1824. Auf dem Bauergute des Comthur Scholz Hoppe 
zu Jordausmühle Groß⸗Ilnzer Untheſls ſteht im Hypothekenbuche ſub Rab. fl. 
noch ein Capftalsreſt von 70 Rihl. 12 fgr. für die Gottfried Kloſeſchen Glaͤubiger 
er decreto vom §ten Februar 1789. eingetragen. Da jedoch nach der Verſicherung 
des Hoppe auch dieſer Reſt bereſts bezahlt fein ſoll und das gerichtliche Aufge⸗ 
both zur Bewirkung der Löſchung nachgeſucht hat, ſo werden hlerdurch alle dieie⸗ 
nigen, welche aus irgend einem Grunde Anſprüche auf dieſe 70 Rthl. 12 for. has 
ben, vorgeladen, in dem auf den aten October e. Vormittags um 10 Uhr anſte⸗ 
henden Termine in der Canzley des unterzeichneten Juſtitiarii (Kupferſchmledegaſſe 
in 7 Sternen) zu erſcheinen und ihre Anſprüche geltend zu machen, bel ihrem Aus⸗ 
bleiben aber zu gewärtigen, daß ihnen damit ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt 
uud das Capital im Hypothekenbuche geloͤſcht werden wird. 

Das Gräfl. v. Königsdorfſche Gerichtsamt der Groß⸗Tinzer * 
g ne. 


- Hir ſchberg den gten Juni 1824. Ueber das, noch einer vorläufigen 
Berechnung, in 3303 Rthl. 25 fer. 103 pf. Cout. Activ und 4900 Rih. as for. 
67 pf. Poſſto befiehende Nachlaß Vermögen des am Iten Dechr. 1818: zu Buſch⸗ 
vorwerk verſlorbenen daſigen Gaſtwirth und Gerichtskretſchmer Gottſrled Schuch 
wird auf Antrag des Dominſi Buſch vorwerk hlermit der foͤrmliche Concuts eroͤffnet, 
und die Zelt der Eröffnung auf die Mittagsfiunde des hentigen Tages ſeſigeſetzt. 
Es iſt daher Terminus Iiquidationis für die unbekannten Glaͤubiger auf 5 
den Iſten Octbr. d. J. Vormittags um 9 Uhr BES, 

in der Gerichts : Kanzelep zu Bufchvorwerk anberaumt worden, und werden zu dem⸗ 
ſelben alle diejenigen heute noch unbekannten Ereditoren „ welche an dieſe Maſſe 
irgend einen rechtlichen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, um 
in dleſem Termine perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige Mondatarten zu er⸗ 
ſch/ inen, ihre etwanigen Forderungen anzumelden, wenn ſolche auf ötlefliche Ur⸗ 
kunden gerichtet find, dieſelbe bepzubringen, oder andermeit zu beſchelnigen, und 
ſodann dle geſetzliche kocatlon der klquldate, beym Außenblelben aber 2 
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daß denen auß ngedliebenen Eredlioren ein ewiges Stiaſchweigen, ruͤckſichtlich ihrer 
Forderungen gegen die Maſſe und Übrigen Ereditoren auferlegt werden wird. Fur 
den Foll der Unbekanntſchaft werden der Herr Juſtizcommiſſ ons ⸗Rath, fo wle dle 
Herren Juſtiicommiſſaren Wolt und Schubert hi⸗ſeloſt und Herr Juſtizcommiſſar 
Hoffmann in Schmiedeberg, als Mandatarlen in Vocſchlog gebracht. 
Das Potrimonlalgerlcht des adlich v. Wachs mannſchen Gutes 
Buſchvorwerk. f Vogt. 
Hermsdorf unterm Kynaſt den agften April 1821. Nachdemüder das 
Wermsgen des Kirſchnermeiſters und Haus beſitzers Ehrtſtlan Gottfried Weinrich 
ſub No. 76. Altgräft Anthetls in Warmbrunn per Decretum vom loten Februar 
dieſes Jahres der Concurs eroͤffnet worden, ſo laden wir alle diejenigen, welche 
irgend einen rechtlichen Anſpruch an die Maſſe zu haben vermeinen, hierdurch vor, 
binnen 9 Wochen, vom ıflen September c. ab, ſpaͤteſtens aber in dem auf 
N den zten November dieſes Jahres früd ung Uhr 
anſtehenden peremtoriſchen Elquidations⸗DTermine in der Amtskanzley hleſelbſt in 
Perſon oder durch zulaͤßlge mit gehöriger Information und Vollmacht verſehene 
Mandatarien, wozu wir ihnen für den Fall etwaniger Unbefanntichaft mit den 
Mechtsverſtaͤndigen hieſiger Gegend, die Herrn Juſtiz⸗Commiſſarlen Woit und 
ar in Hirſchberg in Vorſchlag dringen, zu erſchelnen, ihr an die gedachte 
oncursmaſſe habende Anfprüche gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nach⸗ 
zuweiſen, demnächſt rechtliche Verhandlung der Sache, im Fall des Außenbleibens 
aber zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren Anſpruchen an die Maſſe präcludiet und ihnen 
deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden 
Reichsgräfl. Schaffgotſches Gerichts amt der Herrſchaft Kynaß. 
Reichthal den zıflen Januar 1824. Der im Jahre 1813. unter die 
Einien⸗Truppen gusgehobene und von Simmenau Creutzburgſchen Kreiſes gebürtige 
Schmiedegeſelle Chriſtian Kozioleck oder deſſen undeknnnte Erben, wird auf den An⸗ 
trag feiner Geſchwiſter hiermit aufgefordert, von feinem Leben und Aufenthalte 
Nachricht zu geben, oder ſich ſpaͤteſtens in dem peremtoriſchen Termine den 
5 sten November d. J. 2 “ 
Vormittags um 10 Uhr Hier in Reichthal vor dem unterzeichneten Gerichtsamte 
einzufinden, im Falle ſeines und feiner unbekonnten Erben Außendleibens aber zu 
gewärtigen, daß er für todt erklaͤrt und fein hinter laſſenes Bermögen feinen näch⸗ 
ſten bekannten Erben zugeſprochen werden wird. N ne - 
Sy ! Das freiherrl. v. Littwig Simmenauer e . — 
er - ‚ Trespe. 
Neiſſe den raten April 1824. Von dem unterzeichneten Gerichte werden 
aufl den Andreas Scholz, ein Sohn des im Jahre 1795 zu Mogwitz verſtorbe⸗ 
denen Bauers Johann Michael Scholz, geb. den sten ecember 178 1., weicher 
bei dem ehemaligen Fürfil. v. Hohenloheſchen Infanterte-Regimente geſtanden 
bat, und in dem Ktiege gegen Frankreich Anno 1806. in das kazaret b zu Er⸗ 
furth gebracht worden ſein folk, ſeit dieſer Zett aber keine Nachricht von ſei⸗ 
nem Leben und Aufenthalt gegeben hat, fo wie die von ibm zurüͤckgelaſſenen 
Erden und Erbnehmer mit der Anwelſung oͤffentlich vorgeladen ſich binnen 9 Mo⸗ 
naten, ſpäteſtens aber in dem auf den 7ten May 1825. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Deputllrten Herm Aſſeſſor Beer angefegten Praͤcluſiv⸗Termiae 99 7 
. ; . Its 
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lich bier zu melden und Weitere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls auf To⸗ 
des erklärung des Andreas Scholz und was dem anhaͤngig nach Vorſchrift der 


Geſetze erkannt werden wird. RAR 

Koͤnigl. Preuß. Fürſtenthums⸗Gericht. 

Reichthal den zıffen Januar 1824. Der im Jahre 1813. zur Land⸗ 
wehr aus gehobene und unter dem firbenten Landwehr Jufanterie⸗Regimente ges 
ſtandene hieſige Bürger Chriſtoph Nodewald, der in der Schlacht bei Leipzig mit 
gefochten und dann in Eifenach verſtorben ſein ſoll, wird, fo wie deſſen unbekannte 
Erben und Erbnebmer auf den Antrag feiner Geſchwiſter hiermit öffentlich vorge⸗ 
laden und aufgefordert, von ſeinem Leben und Aufenthalte Nachricht zu geden, ſpaͤ⸗ 
teſtens aber ſich in dem anſtehenden permtoriſchen Termine a 
e ER den Sten November d. J. 
Vormittags um 11 Uhr vor dem unterzeichneten Stadtgerichte zu geſtellen, ſollte 
derſelbe oder deſſen unbekannte Erben aber nicht erſcheinen, fo hat Rodewald zu 
gewärtigen, daß er für todt erklärt und fein Vermoͤgen feinen Geſchwiſtern als deſſen 
nächften Inteſtat⸗Erden zuerkannt und aus geantwortet werden wird. 
. f Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. 5 
8 respe. 


. Meiffe den 1zten May 1824. Das unterzeichnete Gericht ladet die waͤh⸗ 
reud des Preuß. Feldzugs am Rhein im Jahre 1794. als Köchin deieinem Offiziere 
des Graf v. Herzdergſchen Regiments in Dienfien geſtandene, fett dieſer Zeit aber 
ohne Nachricht von ihrem Leben und Aufenthalte, abweſende, gefchiedene Acciſe⸗ 
Offtciant Bingemann aus Neiſſe, fo wie ihre etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten 
Erden und Erbnehmer auf den Antrag des Bingemonnſchen Curators hiermit der⸗ 
geſtalt öffentlich vor, daß diefeiben oder ihre etwanlgen Erben entweder mündlich 
in der biefigen Prozeß Regiſtrotur oder ſchriftlich binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens 
aber in dem anberaumten präcluſtolſchen Termine den agſten März 1825. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr vor dem erkannten Deputirten Herrn Juſtizrath v. Gilgenheimb 
hleſelbſt perſoͤn lich ſich zu melden und weitere Anweiſung, ausbleibenden Falls aber 
zu gewaͤrtigen haben, daß die verſchollene ꝛc. Bingemann für todt erklart und ihr 
Vermoͤgen demnaͤchſt nur denjenigen ausgeantwortet werden wird, welchen es nach 
ihrem Tode geſetzlich gebührt. 

f Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 


geobſchütz den 7ten Juli 1824. Nachdem über die für die ſub haſta 
verkaufte ſud No. 1. zu Bladen belegene, den minorennen Erben des verſtordenen 
Ecbrichters Carl Moritz gehoͤrige Erbrichterey gelößten 1752 Rih. Cour betragen: 
den Kaufgelder und üder den in dem nach Befriedigung der Reolglaͤubiger von bier 
fem Kaufgelde verbleibınden Reſiduo beſtehenden Nachlaß der verſtorbenen Etbrich⸗ 
ter Karl Moritz der Lquidatlons-Prozetz eröffnet, und ein Eiquldatlonstermin auf 
den 1 ;ten October c. o. Vormittags um 9 Uhr in der Gerichtskanzley des unterzeich⸗ 
neten Juſtitiaril hlerſelbſt angeſ itzt worden it, fe werden alle etwanigen undekann⸗ 
ten Realglaͤubiger der Bladner Sholtifep, welche zwar im Hppothekenbuche nicht 
eingetragen, aber einen rechtögültigen Titel zum Pfandrechte haben, insbeſondert 
Diejenigen, welche ihre orderungen vermöͤge der Geſitze ohne befondere Einollll⸗ 

3 . N gung 
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gung des Gemelnſchuldners eintragen zu laſſen „ befugt ſind, Ingkichen alle unbe⸗ 
kannten Erbſchaftsgläublger, welche an den Nachlaß des gedachten Erbrichters Carl 
Moritz Anſoruͤche zu haben vermeinen, zu dleſem Liquldatlonsttrmine Behufs der 
Anmeldung und Jufification, erſtere unter der Verwarnung, daß ſie im Ausblei⸗ 
dungs falle mit ihren Anſprüchen werden präcludirt, und ihnen eln ewiges Stille 
ſchwelgen ſowohl gegen den Kaͤufer, als gegen die Glaͤublger, unter welche das 

Kaufgeld vertheilt werden wird, auferlegt werden würde, letztere aber unter der 
Verwarnung, doß fie aller ihrer etwannigen Vorrechte für verluſtig erklart und mit 
ihren Forderungen nur an dasſenige würden vermwi ſen meiden, was nach Befriedis 
gung der ſich gemeldeten Glaͤubiger von der Maſſe Auris Bleiben närkıe, lernt 
vorgeladen. Das Gerichtsamt Bladen. 

. Breslau den aoflen Map 1824. Die unbekannten Erben des am 24ſten 
Auguſt 1820. zu Geiſenderf dei Steinau verſtorbenen penflonirten Rittmeiſters Adolph 
Schimmelpfennig v. d. Ope, werden, da von Seiten der Wittwe deſſelben, Ida 
geb. Schimmelpfennig v. d. Ope und der Vormundſchaft ihres minorennen Soh⸗ 
nes der Eebdſchaft entfage worden, blermit aufgefordert, in dem zur Anmeldung 
und Juſtificirung ihrer etwauigen Erbſchafts⸗Anſprüche auf den 22. April 1825, 
Vormittags um 11 Uhr anberaumten Termine vor dem ernannten Commiſſarts dem 
König. Oder ⸗Landesgerichtsrath Herrn Schmidt perfdnlih oder durch zulaͤßige 
mit Vollmacht und Jaformation verfehene Mandatarten aus der Zahl der hieſigen 
Juſtiz⸗Commiſſarien zu erſcheinen, ihre Anſprüͤche an den genannten Nachlaß ans 
jumelden und durch Beweismittel zu deſcheſntgen, dle ‚erforderliche Erbes⸗Legitl⸗ 
mation zn führen und ſodann das Weitere zu gewaͤrtigen, widrigenfalls, wenn 
ſich in dem angefegten Termine Niemand melden ſollte der nach Befriedigung der 
Gläubiger etwa verbleibende Nachlaß als herrenloſes Ent dem Fiscus ingeſprochen 


werden wird. 5 
N Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes gericht von Schleſſen. 


Falkenhauſen. 
Offener Arreſt. N A 
Götlitz den 20. Auguſt 1824. Von dem Koͤnigl. Preuß. kandgericht 
der Ober⸗Lauſſtz zu Soͤrlitz IR öder den Nachlaß des am sten Januar 1824. zu 
Rothwaſſer verlorbenen Häusler Johann Trougott Altmann, vermöge Decrets vom 
heutigen Tage der Concursproz 5 eröffnet worden. Es werden daher alle die jeni⸗ 
gen, welche von dem gemeinſchuldner etwas an Geldern, Effecten, Waaren uad 
andern Sachen, oder an Brlefſchaſten hinter ſich, oder an denſelden ſchuldige Zah⸗ 
jungen zu leiſſen haben, bierdurch aufgefordert, weder an die Wittwe Altmann, 
noch an fonft Jemand das Mindeſte zu verabfolgen / oder zu zablen, ſondern ſol⸗ 
ches dem unterzeichneten Gericht ſofort anzuzuzelgen, und dle Gelder oder Sachen, 
wie wohl mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das londgerſchtliche Depo⸗ 
firum elnzultefern. Wenn dleſem offenen Arteſte zu wlder dennoch an die Wittwe 
‚oder fonß Jemand etwas gegahlt odtt aus geantwortet würde, fo wird 3 füs 
f nicht 
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nicht geſcheben geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderwelt beygetrieben werden. 
Mer aber etwas verſchwelgt eder zurädbäit,. der fol außerdem noch ſeines datan 
pabenden Uaterpfandes und andern Rechts gänzlich vetluſlig geben. 

N Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht der Ober⸗Lauſiß. 


AVERTISSEMENTS. eG 

„) Breslau den 14ten September 1824. Von dem Königl. Juſtizamt zu 
St. Vincenz wird das dem Erbfaß und Servis⸗Billeteur Earl Wurſt zugehörige 
ud No. 4. auf dem Elbing ( Matthlasgaſſe) zugehörige, zum Coffeeſchank einge⸗ 
richtete und auf 4560 Rthl. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus und Garten hier- 
mit noch wendig ſudhaſirt und oͤffentlich feulgebothen. Zu Diefem Behuf find nach⸗ 
ſtehende Btetbungs⸗Term ne, als der 16te November c., 18te Januar und aaſte 
März 1825. beſtimmt und es werden demnach Kaufluſtige, Beſitz und Zahlungs⸗ 
ſäbige hiemit eingeladen, in dieſen Terminen, deſonders in dem auf den azſten 
Marz 1825. peremtoriſch anſtehenden Bietbungs⸗Termine in Perfon oder durch ges 
hoͤrig Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, die näbere Bedingungen und Zahlungs⸗Mo⸗ 
dalitäten zu vernebmen, darauf ihr Gebotb zu thun und demnächſt zu gewaͤrtigen, 
daß beſagtes Haus dem Meiſtbiethenden unter Einwilligung des Eetrahenten zus 
geſchlagen, auf nachherige Gebsthe aber nicht weiter reſtectirt werden wird, als 
nach $. 404. des Anhangs zur Allgemeinen Gerichtsordnung ſtatt findet. Dle über 
dieſes Grundſtuck aufgenommenen Taxe kann ſowohl in hieſiger Amtskanzlep als 
auch bei den hieſigen Königl. Stadtgerichten eıngefehen werden. Uedrigens werden 
alle etwa unbekannte Real⸗Prätendenten zur Wahrnehmung Ihrer Gerechtſame ſub 

psna präcluſi et ſilentit perpetui hiermit eingeladen, =. 

Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt zu ae 10 
N ö Jungnitz. 

ö Stettin. (Cbanwagner » Auction bleſelbſt.) Am Sonnabend den 
aten October e. ſollen auf dem alten Packhofe circa 3000 Bout. 182 2r Cdam⸗ 
pagner, iſte Qualltaͤt undetſteuert, für auswärtige Rechnung oͤffenilich verkauft 


werden. 
Breslau. Zu bermiethen iſt auf dem Vinzenzplatz im goldnen Korbe 
Neo. 1620. und 1740. der erſte Stock, beſtehend in 7 Studen nebſt Pferdeſtalf 
und Wagenplatz; auch kann es allenfalls gerhrilt weiden. n 
*) Breslau den zoflen Septbr. 1824. Als Verlobte empfehlen ſich Ders 


= ‚wandten und Freunden zu geneigtem Wohlwollen gam ergebenſt. 


Mathilde Barthel. 
. Karl Kraul, Stodt⸗ gelbamts ⸗ Controlltur. 

„) Breslau. Ein brauner ſebr guter Vorſtehund, männlichen Geſchlechts, 
un aten Felde iſt Veränderungs wegen billig beym Eigenthuͤmer, welcher gelernter 
Jlget, ſelbſt dreſſirt und gefͤͤhrt, zu verkaufen. Naͤhrre Ausfunft giebt die Ex⸗ 

vedltlon der Neuen Breslauer Zeitung, 
) Bres⸗ 


* 
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) Beesfan. Elne Wohnung von 4 Studen in der dicken Etage iſt auf 
der Abrechtsgaſſe Nio. 1221 zu vermiethen und zu Michoell zu bet hn. Das 
Nähere daſeſbſt iu der Porzeloln⸗ und Glashandſung iu erfahren. 

Breslau. Zu verkaufen iſt eine Parthle Makulatur, fewohl Schrab⸗ 
und Druck⸗Papler zu den billigſten Preißen- bey dem Buchbluder E. G. Brück auf 
dem Kraͤnzelmarkte deym Bäder, 

*) Breslau. Die neuen Kalender für 1824. werden in einigen Tagen in 
den beſten und ſchoͤrſten Einbaͤnden, zum einzelnen Verkauf fertig und bey mir zu 
haben ſeyn. Ob zwar dieſelben wieder bedeutend theurer, als im vorigen Johre 
ſind, fo bin ich doch erbötig, meine Kalender zu den aller billigſten Preißen zu vers 
kaufen. Ich empfehle mich damit meinen begehrten Goͤnnern und Freunden zur 
gütigen Abnahme. Fr. Domezikowskp. 

a ) Breslau. Ein lm Schulfache 4 Candidoat wünſcht eine Haus⸗ 
lehrerſtelle. Naͤhere Nachricht ertheilt Herr Ober-Conſiſtortalroth Wunſttr. 
N *) Breslau. Anhaltende Lelden baden einen rechtlichen Mann zu dem 
Entſchluß gebracht, fein in der Friedr. Wilhelm Straße in der Nicolat- Vorſtatt 
gelegnes Haus nebſt Wirtt ſchaftsgebaͤuden und einen großen Garten, mit oder 
ohne bedeutendes Inventarlum an annehmliche und zehlungsfhlge Käufer ſrelwil⸗ 
ug zu verkaufen. Di- Breite des ganzen Fundi iſt 124 Ellen, die Tiefe iſt kucl. 
des Gortenn 304 ſchleſiſche Elen, mithin bat ſoſches 1 Platz auf 4 Hoſſeff onen, 
wo jeder noch einen großen Garten enthält, und ſich zu allen Gewerben, beſonders 
ſich fe Bouluſtige eignet. Liibhaber hierzu können auch die beſten Aecker und 
»Wiiſewachs erhalten. Das Weitere Ik guͤtigſt im Koͤntgl. Jateligenz⸗ Complott zu 
> erfahren: 
Breslau. Eine fehr.fchöne geräumige Hanblongsgelegenbeit beſtehend 
aus einem Vordergewoͤlbe, elner Schreibfiude, zwey Seitengewoͤlben und dazu 
gehoͤrlgen Kellern, (a wmtliche Pleg en unmitteldar mit einander verbunden,) iſt zu 
jedem beliebigen Gebrauch zu vermteihen, und kann ſogleich Leben werden. A 
Naͤhere Kupfeecſchmiedegaſſe No. 1944. 
a „) Breslau den 16ten Gepsbr, 1824. Die Anzelge von Iſaac Auſchel 8 
Cohn et Comp. zu Glogau, daß der Pfandbrief auf: Stoſchendorf S. J. No. 24. 
äber 100 Ribler. durch Möff: ſchadhaft und unkenntlich geworden, wird hiermlt 
nach $. 128 A 25 Dh. I. der Gerichts⸗ Ordnung bekannt gemacht. 8 
a Schleſiſche Generals Landſchaſts⸗ Direction. . 
BR: *) Bresiau.. Zwey geräumige helle Böden in der Mitte der Stadt und 
trockner heller großer Keller ind zu vermielhen und bold 1 e al Ribes 
Wakerngoſſo Ro. 614. Im Comptoir. 8 


J Bres⸗ 
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) Breslau. Eln im Schreib und Rechnungsfach geübter, nuit guten 
Zeugniſſen verſebener und unverheuratheter Mann, kann ſogleich eln Unterkommen 
auf dem Lande ats Rechnungs fühter finden. Sollten mit odigen ſich noch einige 
oconomiſche Kenntniſſe verbluden, wurde es um fo erwünfchter ſeyn. Das Nähere 
vor dem Nicolal⸗Thote, Friedrich Wübelm Straße No. 66. eine Stiege. 3 

„) Breslau. (Neuen hol Süßmtich » Räfe) erhielt und offerit 

S. G. Schroͤter, Ohlauer⸗ Straße. 

„) Breslau. (Gardeſer Zitronen) erhalte ich eden wieder eine bedeutende 


Parthie und offerire dleſelb en billiger als bisher. : 
ER: S. G. Schröter, Oblauer Straße. 

») Breslau den 21 Septbr. 1824. Da ich von dem Hrn. Trowitſch et 
Sohn als Kalender: Factor ongeſt⸗ ut worden, fo empfehle ich mich ſowohl allen 
in, als auch auswärtigen Herten Buchbindern zur geneigten Abnahme denen Koͤnigl. 
Poſtaͤmtern, welche alle Sorten gebundne Kalender verlangen ſollten, werdt, ob⸗ 
gleich der Preiß der Kalender Höher als vor dem Jahre if, doch dleſelbe tür den 


moͤglichſt billigen Preiß ablaſſen. a ee 
€ G. Bruck, Buchbinder und Kalenders Factor, wohnhaft auf dem 
Kränzelmarkt beym Baͤcker. f 

„) Breslau. Ein junger Mann wuͤnſcht, da ihm noch einige Stunden 

frey find, billigen Unterricht in der Mathematik, Manzeichen, Feld Fortificanton, 

Geographie und Geſchichte zu ertheilen. Dos Nähere iſt zu erfragen Altbuͤßer⸗ 

gaſſe No. 1682. 3 Stiegen hoch. A Te 

Breslau. Veränderungswegen iſt am Ringe in der Gegend der Haupt⸗ 

wache der zte Stock zu vermiethen und Michaelt zu beziehen. Das Mähere 

auf der Biſchefsgaſſe dem Kedoutenſaal gegenüber, deim Commiſſartus Herrn 
L * 


Herrmann No. 1269. 2 
Breslau den zten Anguſt 1823. Von Selten des unterzeichneten Königl. 
Pupillen⸗Collegit wird in Gemäßheir der F. 137. dis 142. Tit. 17. P. 1, des Ange⸗ 
meinen Landrechts denen noch etwa unbekannten Glaͤubigern des zu Eiſterwerda 
verſtorbenen Poſt⸗Commiſſarti Gotifrled Suchankg die bevorſtehende Theilung der 
Verlaſſenſchaft unter denen Erben hiemit öffentlich bekannt gemacht um ihre et⸗ 
wanige Forderungen an der Verlaſſenſchaft in Zeiten und zwar in Anſehung der 
einhelmiſchen Gläubiger laͤngſtens binnen drey Monaten, in Anſehung der Auswär⸗ 
tigen aber binnen Sechs Monaten anzuzeigen und geltend zu machen, widrigen⸗ 
falls nach Ablauf dleſer Friſten und erfolgter Thetlung ſich die etwanigen Erbſchafts⸗ 
Gläubiger an jeden Erben nur nach Verhältniß ſeines Erbantheild halten können, 
n | Koͤnigl. Preuß. Pupillen⸗Collegium von Schleflen, 
Landeshut den zıflen July 1824. Nachdem über den gänzlich verſchul⸗ 
deten Nachlaß des im September v. J. bier verflorbenen Handelsmanns Carl. Sie⸗ 
gismund Strauß der Cencurs eröffnet worden iſt, fo werden alle und jede, welche 
einen Anſpruch an denſelben zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, ihre For⸗ 
derungen in dem auf den aoſten Octoder d. J. vor uns anſtehenden RER 
. ers 


> * 
+ 
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Termine anzumelden und deren Richtigkeit, fo wie ihre etwauigen Vorrechte gehs⸗ 
rig nachzuweiſen, ausdleibendenfalls aber gänzliche Präclufion von der Maſſe zu 
ewärtigen. Zugleich werden alle diejenigen, welche demielden etwas noch ſchuldig 
ein, oder Sachen von ihm hinter ſich haden ſollten, angewieſen, die Zahlung le⸗ 
diglich an unſer Depofitum zu leiſten und die Sachen mit Vorbehalt ihrer Rechte 
darauf an uns abzutiefern, widrigenfalls fie deren Beltreit ung ſo wie den Ver⸗ 
luſt ber etwanigen Unterpfands⸗ oder andere Rechte an den Sachen zu gewärtigen 
haben. ’ Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Glogau den öten Auguſt 1824 Von Selten des Koͤnigl. Pupillen⸗Col⸗ 
legli von Nieberſchleſten und der Lauſitz zu Glogau wird in Gemaͤßheit des H. 137. 
ſeg. Tit. 17. Th. J. des Allgemeinen Landrechts den noch etwa unbekannten Glaͤu⸗ 
digern des am 2zſten November 1823 zu Warthau bei Bunzlau verſtorbenen Lan⸗ 
des aͤlteſten Joſeph Graſen v. Trachenberg die bevorſtehende Theilung feines, Rad): 
laſſes unter feine Wittwe und Kinder biemit oͤffentlich dekannt gemacht, um ihre 
etwanige Forderungen an dieſen Nachlaß in Zeiten und binnen laͤng ſtens drey Mo⸗ 
naten, vom Tage der erſten Inſertton angerechnet, bet dem gedachten Pupillen⸗ 
Colleglo anzuzeigen und geitend zu machen, widrigenfalls nach Abtauf diefer Friſt 
nie etwanlgen Erbſchafts Gläubiger ſich an jeden Erden unt nach Verhaͤltniß ſei⸗ 
nes Erbthells balten koͤnnen. b 
5 N mei; Pupiden: Cofegium von Nieder: Schleften. und der: 
u 4 x , 


6. 
Gerichtlich confirmute Kaufeontracte. 

a ) Brieg den vaten Auguſt 1824. Bei dem hieſigen Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgerichte iſt der Beſitztitel von dem ſub no. 210. hiefelbft belegenen 
Hauſes welches der Schuhmachermeiſter Tietz von den Gaͤbelſchen Erben, pro 
Goo rthll erkauft hat, auf deſſen Namen vermöge Decrets vom raten Auguſt 
a. c umſchrieben worden. 
i ) Brieg den 1gten Auguſt 1824. Bei hieſigem Koͤnigl. Land: und 
Stadtgericht iſt der Kauf des Kaufmann Johann Gottlieb Stegmann, um die 
ſub no. 13. der Breslauer Thor⸗Votſtadt belegene Beſitzung, pro 1580 rthl. 
heute confirmirt worden N 5 

9 Beleg den 2tenı September 1824. Bei hieſigem Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgericht iſt der Beſitztitel, von dem ſub no. 218. hierſelbſt auf der 
Paulauer Gaſſe belegenen Haufe, welches der buͤrgerl. Tuchmachermeiſter 
Benjamin Müller von feinem Vater, für: 1460 rihl. ererbt hat, dato anf 
veſſen Namen umſchrieben worden. ö 

mM Brieg dem igten Auguſt 1824. Bei hieſigem Königl Land⸗ 
und Stadtgericht iſt dato der Kauf der verehl. Frau Ober Bergamtsre⸗ 
bier Kerl, um die dem Herrn Natbsherrn Kaufmaun Kubnrath zuge: 
hörigen ſub no: 1. in der Breslauer Thor Vorstadt hieſelbſt belegenen Ber. 
ung pro 82 5 ethl. confirmitt worden. 5 SR 
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= Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen ıe- zt. 
ö allergnaͤdigſten Special: Befeht 3 


Beis auſches Intelligenz ⸗ Blatt zu No XXXVIII. 


Se Zu verkaufen. er 
) Breslau den: ızten September 1824. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichtsamts wire hierdurch bekanut gemacht, daß auf den Antrag des gegenwar⸗ 
waͤrtigen B ficers.Die zu Oßwitz belegene ſab No. 24 im Hypotdetenduche verzeich⸗ 
nete Jeſ po rießſche Angerbäuslerfiei: , welche nach der in unſerer Regiſtratur zu 
jeder Zelt zu inſpieirenden Taxe orts gerichtlich aut 186 Rihl Courant geſchaczt it,, 
fubhaftırt worceen Demnachſt werden alle Beſitz» und Zadlungs ät ige durch gen; 
genwartiges Proclama öffentlich vorgeladen, in dem zum Verkauf angeſetzten pe ⸗ 
remtoriſchen Lcitatlions⸗ Termine den 25ſten November d. I: früh um 10 Uhr in 
dem herrſcafilichen Wohnbauſe zu Opwitz in Perſon oder durch gehoͤrtg legiimirte 
und mit gerut licher Sprcral» Vollmacht verſehene Mandatarien zu erſcheinen, die 
deſondern Bedingungen der Subbaſtation zu vernehmen, ibre Gebothe zu Proto⸗ 
koll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchleg an den Meiſibiethencen erfolge. 
Auf die nach Verlauf des peremtoriſchen Termins eiwa eingehende Geboihe wird 
aber keine weitere Ruͤckſicht genommen, als nach F. 404 des Anhangs zur Ab ge⸗ 
meinen Gerichtsordnung ſtatt findet und ſoll nach erfolgter Erlegung des Kaufjichil⸗ 
lings die koͤſchung der ſämmtichen ſowohl eingetragenen als auch der leer außge⸗ 
henden Forderungen und zwar letzterer ohne Production der Inſtru mente verſuͤgt 
werden: ER Das Oßwitzer Geribisams. = 

x i Dittrich. 


*) Breslau den roten Auguſt 1824. Auf den Antrag eines Real- Gläubt« 
gers fubhaniren wir die dem Gottlieb Scindler fub No. 30. zu Kopsdorf Schweld⸗ 
ultzſchen Creiſes beiegene, ortsgerichtuch auf 294 Rihl 25 gr: Courant gerichtlich 
gewuͤr digte Dreſchgärktnerſtelle in dem hierzu em für allemal anderaumten peremte⸗ 
riſchen Termine den 24ſten Nope ber d J. Vormittags 10 Uhr in der Sch loßge⸗ 
kichtsamis Kunzley zu Kape bert. Kauflulige fo. wie Zahlung eſäbtae fordern wir 
diermit au/, ſich am deſagtem Tage un“ Oite ein finden, ihre Gedelhe abzugeben 
und ſonäch ſi zu gewärtigen, daß der Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag zu ge⸗ 


wärtigen bat. ö R „Daerr ende, 
„J Breslau den 13ten Sept uber 1824. Da in der Brauer Müllerſ 
e zu Alt Echiiefa in den Zaſchlag des Slant 
Für das in Terpiino den gten Auguflic, adgegebene Gebot nicht gewilliget worden, 
o iſt eln anderweiter Licitations⸗Termin der auf 4250 Rohl. 12 19r. 3 bf. Courant 
orſgerichilich gewürdigten Brenn⸗ und Brant tweindrennerey⸗ Gerechtigkeit auf 
5 f den: 
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ben eaſten November d. J. anberaumt worden. Beſit⸗ und zahlung s faͤbige Kauf⸗ 
luſtige werden daher hlerduſch vorgeladen, in dem gedachten Termin Vo mittags 
um 10 Übr in der Canzley des unterzeichneten Gerichts amtes zu Alt⸗Schlieſa zu 
erſcheznen, ihr Geboth abzugeben und zu gewaͤrtigen daß dem Meiſtdlethenden 
das Stundſtück gegen Erlegung des Liciti zu eichlagen werden wird. Die bieruͤber 
ſprechende Taxe kann zu jeder gelegenen Zeit in der Canzley des Gerichtsamts 
eingeſehen werden. 5 n ar 
Das Gerichtsamt Alt ⸗Schlieſa. Ecker kunſt. 

„ . Breslau den 16ten Auguſt 1824. Ven dem Königl J ſtizamie ad St. 
Catharlnam wird hiermit die ſb Ro. 17 zu Jächwitz Mimpkſchichen Kreis gele⸗ 
gene und auf 140 Rtbl. dorfgerichtlich adgefchägte From Sturmſch Angerhäusler⸗ 
fiel: auf den Antrag eines Glaͤubigers im WB ge der Execution off utlich ſubhaſtirt 
und der peremteriſche Licitattons-Termin auf den 25ſten NMovemder c. angeſetzt, 
Es werden daher beſitz⸗ und zablungsfaͤhlge Kaufluſiige hierdurch vorgeladen, in 
beſagten Termine Vormittags um 9 Uhr in der hi ſigen Kerichte kanzſey zu Abgedung 
ihrer Gedothe in Derfon zu erſcheinen und hat ſodann der Meiſt⸗ und Beſtbiethende 


den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Koͤnlgl. Juſtizamt ad St Catharinam. ; 

) Breslau den 1oten August 1824. Auf den Antrag ei zes Gläubigers 
ſabhaſtiren wir bie dem Gettliſb Heinze trüher dem Gottlteb Kretichmer ud No. 324. 
zu Kıpsdorf Schweildattzer Creiſes belegene und auf 393 Ribl Courant ortsgericht⸗ 
lich ge würdigte Dreſchgärtgerſtelle, in dem hierzu ein für allemal anberaumten pe⸗ 

temtorlichen Termin den zauen November d. J. Vormittags um 10 Uhr in der 
Schloßgerichts⸗Kanztey zu Kapsdorf.  Kauflurige fo wi⸗ Zahlungs fähige fordern 
totr hiernach auf, ſich om beſagtem Tage und Orte einzufinden, thre Gebsthe ab⸗ 
zugeben und ſonaͤchſt zu gewarllgen, daß der Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag 


zu gewaͤrtigen hat. 
Das Gerichtsamt Kapsdorf. s . 


„) Zuͤlz den ten S ptember 1824. Da das nach dem verſtorbenen Liefe⸗ 
tauten Day sd Löhel Löwe hint'rbliebene maf ve Haus ſammt dabei befindlichen 
Remiſe, Stallung, Obſt⸗, Grün zeug⸗ und Greß zarten ſub No. 43. un der Neu⸗ 
ſtaͤdt chen Vorſt dt allhler, unterm gren May d. J auf sg; Ktol 10 far, Cogrent 
gerichtlich abgeſchaͤtzt, am! Andringen der Real⸗Glaubteer ſuphaſtirt werden (of 
und die kicitations -Termine den 26. October, azſten November, peremtorte aber 
28. Deceinber d. J anſtehen, fo werden deſißfahlge Käufer blerdarch eingeladen, 
in biefen Terminen, beſonders aber fm premtoriſchen Vormittags um 9 Uhr on 
gewöhnlicher Eierichtsſt lle zn Nathhauſe ollhter perſöalich zu erſche nen fore Se⸗ 
bothe anzugeben und zu ge wärtigen, daß dem annebmbarſten Meiſtdiethen den dieſe 
Bergung gegen baare Bezahlung des Lieltt ge ezlich adjndielrt und auf Poſtilclta 


ncht reflectirt werden ſoll 
Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. 
Altwaſſer den ten Septde 1824. Es iſt di druigängige Nieſchtſche 
Weſſermäble ſub Nro. 18. blerfelbg in den angeſtendenen Leſtattog terminen noch 
nicht verkauft worden, vielmehr iR auf den Antrag der Realglaͤubiger N 
=; Bes⸗ 
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Verkaufstermin auf ben 23 ſten October c. in dem hertſchaſtlichen Schloſſe hler an⸗ 

beraumt worden, und werben nochmals alle Kaufluſtige und Zahlungsfähige hler⸗ 

mit zu folchem eing lden. s 
Das Ober⸗Ferſtwelſter v. Koͤllerſche Gerichtsamt dafrlöf: 

. 5 Flicher⸗ 

„) Hirſchberg den ızten Auguſt 1824 Jum offentlichen Berkaufe der ſub 
No. 76. zu Sireckenboch belegenen 3 S chleſ. Mz.. Ausſaat betragenden- Brand⸗ 
ſtelle iſt Dehafs des Wiederaufbaues Terminus auf 

oo 
aber zun e ee 5 
Das Paısımonials Gericht der Nimmerſather Güter, 
Vogt. 

+) Ober⸗Glogau den 13 en Septze 1824. Im Auftrage des King 
hochpre Fl. Pupil n Collegium von Oberſchteſſten werden wir das ton den auf der 
Herrſchaft Bros la witz dienſtfley geworden n Fauern offert'te Soamengettetde ‚der 
ſtehend ia: 107 Scheffel Korn, 104 Sa fl Hasfer, 97 Saf 4 Matzen Gerſte, 
6 Schfl. Heiden, 8 Schfl. 2 Metzen Erbſen, in Fermino licttattonts den 4 Otebr. 
1824. Morgens 9 Ur in loco Breslawitz gegen-gieich baare Bezahlung on den 
Meiſtoiethen en oͤffent ich verkaufen, und laden doher hierzu zahlungsfaͤhlge Kauf- 
luſtige dier durch in. 
Be Des Gerichtsamt der Herrſchaft Broslowitz⸗ 

x a Richter. 

*) Ober⸗GSlogau den 11. Septbr. 1824. Die In dem Dorfe Schönen: 
gelegene, in dem d ſigen Hyporbekenbuche ſud No. 136 oufgefürrte Gärten rhelle, 
nibſt dazu gedoͤrigen Geuadſtücken, weich auf 1235 Rth. 29 far. Cour. gerichtlich 
abgeſchaͤßt worten, ſoll Schulden holder oͤffenelich an den Meſtbterdend en verkauſt 
wirden. Hie zu beben wir 3 Termine; namlich den erſten ouf 5 Ditör , den: 
zweyten out den 15 Noobr und den dritten pe emtoriſchen auf den 20 Dichr. » ER 
Vormittags 9 Ubr in unf m Locale auf dem bieſt en Ratdbouſe ang ſezt Benge. 
und jablungsiänıge Kaufluflige werden doher vorgeladen, on gedocht en Tagen, be⸗ 
ſonders aber im petemto ſchen Ter mine zu er ſcheinen, idre Gdetde anzugeben und 
ju gemärtigen, doß ldem Meiſt⸗ und Beſibietbenden unter Zuſ mmung der Real⸗ 
Gläubiger der Zuſchlag ertbeilt werden wird, inſotern n cht geſetzliche Uuiſtaͤnde eine 

L e zul ſſeu. 
ausnahme zul; Königl Preuß Lands und Stadtgeticht. 

*) Ry bulk den 11. Auguf 1824. Das ſod No. 5 in dem biefigen Amts⸗ 
Dorfe Kiokoiſchin belegene robordrehe auf 284 Mıbl g wuͤrdigte Paus rgut ſol im- 
Wege der notd wendigen Gubb.flätion ff atuch an den Mindielben en verkauft 
Werden, Wir haben dazu einen einz gen petemtoriſchen Biethungstermin auf den 
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13. Noobr. 182 4. in unſerer Gerichts Canzlep bleſelbſt anberaumt, und laden 
salle befig und zahlungsſaͤhige Kaufluſtige bier mit vor, in demſelden zu erſcheinen, 
ihre Gebothe abzogeden, und dat der Metſtbiethende den Zuſchlag zu gewarngen. 

5 5 Koͤnigi. Domainen Juſtizamt. g 

*) Neufladt den 10. Juni 1824. Auf den Antrag der Erben ſoll dle zu 
Lamsdorf No 28 gelegene, auf 42 Rih. togirt: Gärtnerficlle dee verſtorben en Feanz 
Hellmann in Termine den 10. Novbr. 1824. Vormittags 10 Ubr anf dem Schloſſe 
daſeldſt oͤffentlich verkauft werden, wozu Kaufluſtige unter Virſicherung eingeladen 
werden, doß gegen baare Bezahlung, weiche binnen 8 Tagen ad Dep.fitum ver⸗ 
langt, an den Meiſtbtethenden der Zufcehlag, wenn nicht geſetziiche Hlnderniſſe eln⸗ 
teten, erfolgen wird. ? | 

Das Juſtizamt Lamsdorf. 
Houenſchlld, Juſtlt. 

5) heist retſcham den 28. Jui 1824. Auf den Antrag ein 's Nealglau⸗ 
bigers ſoll das der Marianne vrrehl. Amdros Scholtysſik gehörige ſub Nro. 13. ju 
Toſt belegene Bürgerhaus, nedſt den dazu gehörigen Realitäten zuſammen auf 
1155 Rtbl. Cour. obgeſchaͤtzt, in Dermino un co et per-mtorio den 19. M vdr. d. J 
Vormittags in der Stadtgerichts⸗Canzel ey zu Tor ſubhaſtirt werden, wezu zah⸗ 
lungsfaͤhige Raufluflige vorg⸗laden werden. Dir Tore dieſer Grundſtäcke kann jer 
der Zeit in der bjefigen Stadtg richts ⸗Regiſteatur nachg ſehen werden. 

Das Koͤnigl. Preuß. combintrte Gerichts amt der Städte Peiskretſcham 
und Toſt. 

Breslau den 16. Juli 1824. Da in dem am 13 März d. J ange⸗ 
ſtandenen petemtoriſchen Termine zur Lieitatlon auf das dem v tſtorbenen Tu chma 
cher Schoͤnkgecht gebörtg geweſene Haus Mro. 322. auf der Werfgerbergaffe das 
letzte und hoͤchſte Geboth nur 1700 Nihl. betrogen, und auf den Aatrag des hiefis 
gen Koͤnigl. Stadt Waiſenamtes und der verwit. Tuchmacher Schoͤnknecht ein 
nochmaliger Bl thungstermin auf den Sten Octoder früh 10 Uhr vor dem Herta 
Juſtizrath Muzel anberaumt worden iR, fo wird ſolches hierdurch zur allgemeigen 
Kenntniß gebracht. N 
5 Koͤalgl. Stadtgerlcht. 


Sürftenftein den 1. Auguſt 1224. Das zu Relmswaldan Waldenbur⸗ 
ger Creſſes ſub Nu. 20 delegene, nach der in unſerer Regiſtrarur und in dem Ge⸗ 
richte kreiſcham zu Reimswaldau zu inſpicirenden Tape orts gerichtlich auf 150 Rig. 
abgeſchaͤtzte Johann Gottlob Kroimſche Freihaus ſoll auf den Antrag der Erben 
deſſelden Erbiheilungs halber im Were der frepwilligen Subhaſtation in dem auf 
den aten Moovbr. c Vormittags 10 Uhr anderaumten einzigen und peremtoriſchen 
Bierbungstermine verkauft werden. Beſiz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige wer» 
den Daher hiermit vorgeladen, in deſagtem Termine im Gerichtskretiſcham zu Reims⸗ 

wal⸗ 
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waldau zur Abgebung ihrerBebothe zu erſcheinen, und hat ſodann der Meiſt⸗ und 
Beſtdtethende nach Genehmigung der Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Umſtände 
ein Nachgeboth zulaßig machen, den Zuſchlag zu erwarten. 
Reſchsgrafl. e Hochbergſches Gerichts amt der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein 
und Robnſtock. . 
Goldberg den ısten Juny 1824. Das dem hleſigen Burger und Tuch⸗ 
macher Evriftian Traugott Gurland gehörige, auf der Friedrichsgaſſe ſub No. 258. 
gelegene Haus welches nach der darüber aufgenommenen gerichtlichen Tore nach dem 
Nutzungsertrage auf 600 Athl. und nach dem Bauanſchlage auf 858 Rthl. Cour. 
gerichtlich abgeſchätzt worden, toll im Wege der nothwendigen Subhaftation in 
Termino den 4ten November dieses Jahres Vormittags um 9 Uhr auf bieſigem 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht vor dem Deputirten Herrn Lands und Stadtge⸗ 
richts Affeſſor Altmann öffentlich verkauft werden Alle, welche diefes Haus ju 
kaufen geſonnen und zu befigen faͤhlg ſind, werden daher hierdurch geladen, ent⸗ 
weder perſönlich oder durch gehörig legitimirte Special⸗Bevollmaͤchtigte zu erſchel⸗ 
nen, ihr Gedoth zu thun und zu erwarten, daß es mit Einwilligung der Real⸗ 
Gläubiger dem Meiſtbiethenden zugeſcdlagen und auf ſpätere nach dem Lieltations⸗ 
Termine angebrachte Gebothe nicht geachtet werden wird. 2 
Koͤnig! Preuß Land» und Stadegericht. 8 
a Schweldnitz den 15ten Aprıl 1824. Das zu Mittel⸗Arnsdorf bieſigen 
Greifed beiegene Ehrenfried Buͤrgerſche Bauergut von 14 Huben, welches in Be⸗ 
treff ſeiner Gebaude anf Hohe von 1625 Rthl. bei der Feuer: Socletaͤt verſichert 
ſteht und feinem Ertrage la, gerichtlich auf Viertauſend achthundert neun und 
ſechezig R ichsthaler geſchatzt worden, fol Schuldenwegen meiſtbiethend verkauft 
werden. Zu dieſem Behuf find auf den asſten Junl, 21ſten suguft und endlich 
auf den 23ſten October a. c. Termine zur Abgabe von Kaufgebothen anberaumt 
worden und werden Kaufluſtige und Zubiungsfähige hiermit aufgefordert, ſich in 
dieſen Terminens zur Abgabe ihrer Gebote in der Canzley des unterzelchneten Ge⸗ 
tichtsamt perſönlich oder durch gehörig bevollmächtigte Mandatarſen enzufinden 
und haben bei annehmbaren Geboth ſofortigen Zuſchlag zu gewärtigen. Die Vers 
kaufsbedingungen werden in Termino bekannt gemacht werden. Die Taxe iſt ji 
dech jederzein in der Gerichts⸗Kanzley nachzuſehen. 
Das v. Geuhern Jacobsdorf Mittel⸗Arnsdorfer Gerlchtsamt. 
Schmledeberg den 7ten July 1834. Das alldier ind No. 512 bele⸗ 
gene Bra: berechtigte Tiſchler Kuhntſche Haus, wozu ein Garten neben dem Hauſe 
gehört und deſſen Werch nach A zug aller Laſten und Real Angaden laut gericht⸗ 
lich aufgenommener Zore 614 Rıbl. Courant ausgemittelt worden, ſoll auf den 
Antrag eines Real- Glaͤubigers oͤffentlich feilgebothen werden, es ſteht hierzu ein 


N in den > . 
AikansuerZam sieh November, e. 7 . ER 1 
zem hleſigen Stadtgericht an, wozu Kaufluſtige dierd arch vorgeladen werden. 
R 
ſchlag gewaͤbtt werden. Die Tape, weiche dem Sudhaſfalgas⸗ Patent detzeſätt 


l in der Kauzley eingeſehen werden. 
1 = e er Königt, Land und Stadtgericht. 
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Eretzburg den zyflen Juli 1824. Es fol Schuldenhalber das dem 
Tuchmachermeiſter Joh. Graß gehoͤrige, in der poblniſchen Vorſtadt ſub No. 266. 
delegene Haus nebſt Garten, welches auf 562 Rtb 20 far, Cour, gerichtlich taxlrt 
worden iR, lubboſtirt werden, und wie haben Behufs deſſeg einen einzigen perem⸗ 
toriſchen Licitatlonstermin N 5 
2ER . auf den Isten October a. e. ER 
Vormittags um 10 Uhr auf unferer Gechtsſtude bieſelbſt anberaumt.- Kaufluflige 
Biethungs⸗ und Zablungsfähtge werden dober hierdurch eingeladen, gedachten Tas 
ges zur deſtlamten Zeit vor uns zu erſcheinen, ihre Gedothe zu Protocol zu geben, 
und demnaͤchſt den Zuſchlug zu gewartigen. i 
i Koͤnlgl. Preuß. Stadtgerlcht. 
N Teichert. 

Münfierberg den 24ften Auguſt 1824. Zum öffentlichen Verkauf der 

Efflerſchen Schihbank ſub Nro. 32. hleſeſbſt, womit das Genuß Recht von cirta 
24 Scheffel Ausſaat Acker verbunden, und welche auf 105 Rtol. abgefhäpt wor⸗ 
den, baben wir einen Licitattonstermin auf den 8. Novbr. c. o. Vormittags um 
11 Ubr an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumt und laden zahlungs ⸗ und be ſitzfähige 
Kaufluſtige hierdurch ein, ſich in dieſem Termine vor uns zu ſiſtiren, ihre Gedothe 
abzugeben und den Zuſchlag des Genuß rechtes für das Meist: und Beitgebork, 
wenn ſonſt kein Hinderniß dagegen obwaltet, mit Bewilligung der Grerttoren zu 
gewärtigen. Die Taxe dieies Fundt, womit übrigens das Genußrecht von circa 
21 Scheffel Ausſaat Acker verbunden, und welche auf 105 Krblr. abgeſchaͤtzt wer⸗ 
den, kann zu jeder ſchicklichen Zeit an der Gerichtsſtelle nachgeſehen werden. 
5 Das König, Land- und Stadtgericht. 
Zu verauetiontren. 

Breslau den ı6ten September 18324. Es ſollen am 27ſten September e. 
Vormittags von 9 bis 1a Uhr und Rochmittags von 3 bis 5 Uhr und an den fol⸗ 
genden Tagen im dem Hauſe No. 1110. auf der Ohlauergaſſ“ die zum Nachlaß der 
verwit. Stadtrath Mellen gehörigen Effetten, beſtehend in Porzellain, Glaͤtern, 
Kupfer, Meſſing, Zinn, Berten, Keinen, Möbeln, Kleidungsſtuͤcken und Hausge⸗ 
raͤth Cheilungsbalder an den Meiſtbtetdenden gegen baare Zahlung in Courant 
vetrſleigert werden. s 2 
es a Der Stadtgerichts⸗Sceretalr Seger, im Auftrage. 
Breslau den 20. Sedter 1824 Es ſollen Mittwoch den 29 Olptbr. 
b. J. Rächmittags um 2 Uor tn der B fißung ſub No 56 auf der Kloſterſroßße 
in der Oblauer - Vorſtadt verſchiedene Mobilen, Bett-, Wäſche, Kleid ungsſtäcke, 

Hausgerätbe, Blech und Eifen an den Meiſtdiethenden gegen glich baore Bezah⸗ 
lang in Conrant verkauft werden, wozu K uflußtige hiermit eingeladen werden. 


8 Citationes Edictal es. Den 
2. Breslau den arſten Auguſt 1824. Von Seiten des unterzeichn ten Rd 
aigl, Ober- Landesgerlchts wird auf Antrag des Officit Fisch der Cantonlſt Carl 
Samue 
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Samuel Kroſchwitz aus Juliusburg, welcher ſich vor mehreren Jahren heimlich ent, 
ſernt und ſeitdem bei den Canton-Reviſionen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr bin: 
nen 12 Wochen in die Koͤnigl Preuß. Lande hierdurch aufgefordert und da zu ſet⸗ 
ner Verantwortung bieräber ein Termin auf den 17ten December a. c. Vormittags 
um 11 Uhr vor dem Ober Landesgerichts Aſſeſſor Herrn Behrends aneraumt wor, 
den, zu ſelbigem auf das hieſige Ober ⸗Landesgerichtsh aud vorgeladen. Sollte 
Beklagter in dieſem Termine nicht erfcheinen, anch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich 
melden, ſo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entzteben ausge 
tretenen verfahren und auf Conſtscatton feines gegenwartigen als auch kuͤnftig ihm 
etwa zufallenden Vermögens zum Beſten dis Fisel erkannt werden. g.) 6 

N a Koͤnigl. Preuß. Oder ⸗kandesgericht von Schleſien. 
5355 Falkenhauſen. 
„) Grüfſau den ten Map 1824. Auf den Antrag der Geſchwiſt er des ab, 
weſenden Franz S ocker, eines Sohnes des zu Harthau verſtorbenen Großgärtk 
ners Abraham Stocker, der ſchon ſeit 17 Jahren ſeinem Aufenthaltsorte nach un⸗ 
bekannt iſt, wird derſelbe, fo wie deſſenetwantge unbekannte Erbes hierdurch vor» 
geladen, ſich bei dem unterzeichneten Könlal. Gericht perſoͤnlich oder ſchriftlich bins 


nen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in Term no = | 
; den a2cſten Funy 18253. 5 8 
Vormittags am 11 Üht an biefiger Gerichtsſtelle zu melden und dle weltern Ber: 
fuͤgungen zu gewärtigen, widrigemalls der gedachte Franz Stocker für todt erklärt, 
die ſich nicht meidenden unbekannten Erben mit allen Erbesanfprühen präcludirt 
und das Vermögen des Erfieren den naͤchſten dekapnten Verwandten zuerkannt 
werden wird. SS & f 

KXKaoͤnigl. Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Stiftsaster, 

3 Breslau den 21. Mah 824. Von Sriten des Rönigl. Ober Landes⸗ 
Serichis von Schleſten en Breslau werden auf den Antrog des vormaligen Feldpoſt⸗ 
Sekretolre Cat! Friedrich Auguſt Mike dieſeldſt als Erden feines hier verilo:benen 
Paters des g weſenen Königl. Ober⸗Poſt Secretalt Carl Friedr. Milcke alle diejenl⸗ 
gen Praͤtendenten, welche on die nach dem Atteſte des Königl. Preuß Gens ralpoſt⸗ 
amts d. S. Heimen 6. Januar 1624. wörtlich olſo gelautete Recognitlon „dem 
Oker ⸗Poſt Settetaur Cort Frledeich Milde in Breslau wird uber die von ha durch 
Verpfändung der 4 ſchleſiſchen Pfandbriefe: No §0 ouf Wilk ou übse loo Riehl, 
No. 42: auı Zaucıgüber 100 Rebl, No. 23. auf Klein⸗Jaͤnowitz uber 100 Rih ., 
Ne 310, auf die Herrſchaft Mi; uͤder 200 Rthl. anf fünf hundert Thaler doch ge 
leiſtete Amts Cautlon der Recognittons⸗ Schein hlermtt erthellr. A. 
Serin den 24. Mär 1820. er rk, 


Koͤnigl. Preuß. General Poſtamt. 
(ond wohn bemerkt worden, daß ſich die darin bezeichneten Pfandbriefe noch in 


ter General Por: Coſſe bfioden, j doch mie der Verſchedenhent, Dig Nast des 
won der ſchleſiſchen kaudſchaft zurdskgeſorderten Pfanddrieſs Ne. 42, auf 400 1 
Ann bes 
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über oo Riß. ein Pfandbrlef auf Zauditz und Bielau O S. No. 26. Aber 100 Rthl. 
uͤderſendet worden) als Eigenthuͤmer, Ceſſionarlen, Pfand, oder fonflige Triefs⸗ 
Inbaber Auſpruch zu haden berm inen, bierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anfprüche 
in dem zu deren Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine den ı 5. Ditober 1824. 
Vormittags um 11 Ubr vor dem: ernannten; Commiſſario, Ober kandesg richts 
Aſſeſſor Herrn Coͤner auf hirfigem. Oder ⸗ kandesgerichtshauſe entweder in Derfon: 
oder durch genugfom informirte und Iegirimirte Mondatarien (wozu ibnen auf den 
Fall der Unbekonntſchaft unter den hieſigen Junizcommiſſariyn der Juſtizcommiſſions⸗ 
rath Koblitz, Mo gendeſſer und Juſtizrotb Wirth vorgeſchlagen werden) od Pro⸗ 
tocolum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weltere zn gewaͤrtigen. 
Sollte ſich jedoch in dem ang-fegten: Termine Feiner der etwanigen Inteteſſenten 
melden, dann werden dleſelden mit ihren Anſpruͤchen präcludirt, und es wird ihnen 
damit in imnurwabrendes Stibſchweigen auferlegt, das verlohren gegangene In⸗ 
ſtrumeut fuͤr amortiſirt erklart, auch werden: dem Extrohenten die Pfandbriefe ex; 
trabitt werden. 

0 Koͤnlgl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Sch eſten. 

5 RSS Galkenhauſen. 
Zu vermiethen 

Breslau. Zusermierhen is zu Michaeli eln gewoͤlbter flarfer Pferde⸗ 
ſtaſl auf 4 Pferde, wle auch eine: Wagen ⸗Rewiſe zu 3 Wogen. Das Naͤhere klei⸗ 
ne Groſchengaſſe No 1014. 

Wechſel⸗. Geld» und Fonds ⸗Courſe. 

Breslau den 22. September 1824. 


Br. G. Er } Bt. U G. 
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Nro. XXXVIII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
vom 23. September 1824. 


- 


Bekanntmachung. 

5) Breslou den 21. Septbr. 1824. Wir bringen blerdurch zu Jrdere 
manns Kenntniß, daß das Woagegeld von der anhero zu Markte kommenden Wolle 
auf 73 för. Cour. ven Uns herabgeſetzt worden. 

6 Zum Magiſtrat hieſiner Haupt- und Reſidenzſtadt verordnete: 

Oder Burgermeiſter, Bürgermeifier und Stadträthe. 
i /// A The 
= Citationes Edictales 8 N 
8 Görlitz den arſten May 1824. Von dem Koͤnigl. Landgericht der Oder⸗ 
kauſitz zu Koͤrlitz iſt auf Antrag der Jallane Sophie verwit Glelsberg geb. Becker, 
als teſtamentariſcher Univerſalerbin des am z2ſten März 1820 verſtorbenen Kauf⸗ 
manns Daniel Gottlied Gleisdergs zu Lauban per Decretum vom 21ſten May 1824. 
der erbfchaftiiche Liquidations-Prozeß eroͤffnet und ein Termin zur Anmeldung und 
Beſcheinigung der Anſprüche alle retwanigen unbekannten Gläubiger auf 
> 5 EZ den Sechszehnten October 1824. a N 
Vormittags 10 Ubr vor dem Deputirten Herrn Londgerichts- Affeffor Moſig auf 
dem Landgericht allhier anberaumt worden. Es werden daber alle und jede unbe⸗ 
kannte Gläubiger des gedachten Kaufmann Gleisberg hierdurch aufgefordert, ſich 
entweder per ſö glich oder durch geſetz ich legitimirte zu äßige Bevollmaͤchtigte, wo⸗ 
zu ihnen im Mangel Bekanntſchaft die bieſigen Juſtü Commiſſirten Oietrich und 
Rämiſch und Hoͤffner vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen die Art 
und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchri'tlichen 
Beweis mittel beizubringen, d mnächſt aber die weitere rechtliche Ein eitung der 
Sache zu gemärtigen, unter der Warnung, daß dle Ausbleibenden aller ihrer et⸗ 
wanigen Vorrechte verluſtig geben und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der 150 meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig: 
je, werden verwieſen werden. ; 8 

Bine ee Koͤnigl Preuß. Landg richt der Oberlauſitz 8 

Ratibor den 9ten July 824. Von dem unterzeichnelen Koͤnigl. Oder⸗ 
kandesgericht von Oderſchleſtien werden die unbekannten Erben des am aten Ya» 
nuar 1823 zu Meiffe ohne Teſtament verſtorbenen Gouvernemets Auditeur Fries 


drich Gustav Wiſchke, welcher in den Johren 1750. zu Wrietzen an der Oder 


geb., Anno 1770. 1775 iu Königsberg die Rechte Nudirt haben fol: und deſſen 

Mutter konife Amalie ged. Buchholz an den Unterofficier Heinig im Infante⸗ 

rie⸗Regim nt von Diericke zuletzt v. Müffting verbeurather geweſen und in Neiſſe 

mit ihrem Ehemann verſtocben iſt, hierdurch oͤffentlich vorgeladen, ſich ame 
R & ! % Dr 
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9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf den sten Mal 1925. Vormittags um 
9 Uhr vor dem ernannten Deputirten Herrn Ober Landesgerichtsrath v. Gil⸗ 
genbeimb im hieſigen Kollegienhauſe anaefegten Termine entweder ſchriftlich oder 
verſonlich oder durch emen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wezu ihnen für 
den Fall der Unbekanntſchaft am bieſigen Orte der Juſtiz⸗ Com u ſſonsrath 
Scholz und Laube, der Krimtnalrath Werner und die Juſttz⸗Commiſſarten Eber⸗ 
hard, Stöckel und Oekenomie⸗Commiſſionsrath Cuno vorgeſwlagen werden, zu 
melden und ſodann weitere Anweiſung zu gewärtigen, wobei die Wornung bins 
zugefuͤgt wird, daß, wenn ſich weder vor noch in dem Termine Erben melden 
ſollten, mit der Verhandlung der Sache ferner verlahren und dat in circa 
17952 Rthl. 14 ſgr. 5 d'. Courant beſtehende Vermögen als herrnoſes Gut 
dem Ftscus nach erfolgter Praͤcluſſon der Erben zuerkannt werden wird. 
0 Koͤnigl. Preuß. Oder⸗Landesge icht von Oberſchleſten. 


5 Goͤtze. 

- Liegnitz den azflen July 1824. Nachdem das Aufgebstb folgender in 
den Depoſitorten der unterzeichneten Gerichtsämter befindlicher Depoſttal⸗Maſſen, 
wovon die Aufenthaltsorte der Eigenthuͤmer undekannt find: a. Conradswaldau: 
1) Soldat Gotiſr Zonelfde Maſſe, 25 Reh; 2 Maria Roſina Wernerſche 9 Mehl, 
2 sagt.; 3) Joh. Gottlieb Binnerſche, 13 Rthl. 6 ſr 2 d..; 4) Job. George Herr⸗ 
mannſche, 11 Reh. 14 gr. 58 ; 5) Gottſted Werverfche 11 Rth. 14 far. 5 p. 6) Joh. 
Gotelich Willeſche 7 Rthl. 3 0°. , 7) Joh: tvettfried Bärfhe, 7 Rebl. 20 far. 8 Bi; 

b. Irtebelmig; 8) Ferdinand Heldigſche Maſſe zu Gruͤſſiggrund, 62 Rib. 2 gr. 9 d.; 
) Eruſt David Heldigſche desgl., 62 Rthl. 6 “.; c Groß Neudorf; ro) Marie 
Eliſadetb Baumertſche 69 Rtol. 13 far. 2 5“. 11 Siegismund Ernſtſche, 1 Mehl, 
29 for. 10 d'. 13) Jobann Gottfried Waltherſche. Mehl. 13 far. 11 db,; 139 
Thereſta Hoppeſche, 33 NHL. 6 ſar. 8 d'.; 14) Carl Steqismund Schwedlerſche, 
2 Nidl. 17 ſgr. 1 d'.; d. Neudorf bel Liegnitz; 15) Johann Gotirted Häpe⸗ 
ſche, 28 Rthl. 28 ſar 50%; e. Malitſch; 16) Gottlieb Leuſchnerſche doo Mehl, 
7 ſgr. 5 d.; 17) Gottlob Thomas ſche 4 Rthl 23 ſgr. ad',; 18 ) Gottlieb Schw 
bertiche 3 Mehl „4 far. 2 d.; 19) Jobann Friedrich Kandedfche 99 Rt „l. 8 far, 
5 d.; a0) Gottlied Stretzisſche 11 Aryl. 5 far. 4 d.; 21) Jobann Caspar Bas 
niſchſche 83 Rthl. 6 far. 6 d.; 22) Gorge Friedrich Zobelſche 41 Rihl. f ſgr. 
38; 23) Anna Roſina Guͤntberſche 7 Ribl. 9 far.; 24) Cmonier Johaun 
Gotifeled Lachmannſche 12 Rihl. 11 far. 1d'.; 25) Johann Friedrich Baar fc. 
36 Rtbl. 18 far. 7 d.; f. Jaͤgendorf: 26) George Friedrich Louisſche 5 Nihl. 
21 far; 8. Rothkirch und Grosnig; 27) Johann Gottfried Herrmannſche 
zo Rthl. 18 for. 40’; 28) Gottfried Freibergſche 30 Rrbt. 6 fgr 10 d'. veran⸗ 

laßt worden, fo werden hierdurch die etwanigen unbekannten Eigenthuͤmer dieſer 
Maſſen, deren Erben und diejentaen, welche rechtliche Anſprüche an die Depoſttal⸗ 
Maſſen zu haben vermeinen, edicraliter vorgeladen, ſich Behufs der Anmeldung 
ihrer Anſpruͤche in dem auf den 7ien Dctober d. J. Nachmittags um 2 Uhr in der 
Debaufung des unterzeichneten Juſt zamtes No. 27. auf der Goldberger Gaſſe Hier 
ſelbſt anberaumten peremtor ſchen Termin einzufinden, im Fall ihres A sbleidens 
aber ja gewärtigen, daß fie mit ihren Antprüͤchen an diefe Depoſſtalmaſſe präcludirt 
und dieſelben dem Koͤnigl. Jisco werden zuzeſprochen werden. 


Neu⸗ 


VV 

Neu markt den sten Auguſt 1824. Auf dem bleſelbſt ſub No. 149. be 
legenen, dem Tabacksfabrikant Friedrich Riedel zugehörigen Haufe ſind ſub Rubr III. 
Einhundert Reichsthaler Courant aus dem Schuld⸗ und Hypotheken Inſtrumente 
vom ııten December 1807, für die Marla Eliſabeth verwit geweſene Glaubitz 
geb, Wittig zuerſt verehl. geweſene Bierbaum eingetragen. Das dieefällige gedachte 
Schuld⸗ und Hi potheken⸗Juſtrument iſt verlohren gegangen und es werden auf 
den Anttrag der ge achten Wiltwe Glaubitz alle und jede, welche aus dieſem Jus 
strumente an das verpfändere Haus einen Anſpruch haben, aufgefordert, ſich mit 
demſelben unter Production des Inſtruments bei dem unterzeichneten Königl. Stadt 
gericht und zwar ſpateſtens in dem vor dem Stadtgerichis⸗ Director Moll den ıöten 
October diefes Jahres Vormittags um 11 Uhr angeſetzten Termin in der Can zley 
des hieſigen Stadtgerichts zu melden, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, 
daß fie mit ihren eiwanigen Real Anſprüchen an das verpfaͤndete Grundftüd wer⸗ 
den präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird, 

i Das Königl. Stadtgericht. 
i AVERTTISOE MEN TS. 

„) Breslau. Bey Zi l bung der dritten Elaſſe 50 fter Fotterle find folgende 
Gewinne in mein Comptoir getr ffen: 150 Rtbl. auf No 79549. 80 Kthl. auf 
No. 9607. 70 Rihl. auf No. 9638. 50 Rb. auf No 4316 14876 45893 
49774: 40 Rih. auf 439 2181 32120 39230 43079 70842 79502. 
25 Rtol. auf No. 4019 4302 6 19 48 9647 63 68 79 91 12202 37 
53 62 58 14831 65 95 18724 56 58 76 81 85 21470 82 21850 
52 23422 26374 93 32103 9 3211 30 48 32462 36447 59 36481 
83 85 87 39226 5ı 64 430,5 43116 45684 45824 89 45928 95 
47398 49745 49 68 78 52536 40 58991 60936 67 80 70804 17 
27 39 44 55 59 71 82 72708 16 73300 79563 86 80703 4 27 
37. Zur Kluffın, und klein n votterie empfiehlt ſich mit Foofen 

Sof. Helſcheu jun., Salz ing nahe am großen Ringe. 

„) Breslau Dey Ziehung der Zten Kloſſe Foſter Lottertr traten in meln 
Compte r: 80 Rib. auf No. 33693. 80 RK anf No. 34695 50063 40 Rth. 
auf Ro. 49539 40 862 900 72725 77. 25 Rib · auf N. 1818 66 19863 
23020 60 63 33683 3469 43056 70 47358 49504 16 18 42 83 
50062 50835 65.80 72708 6 72868 53 Kauflooſe 4t r Kloſſe und 
Boafe der tieinen botterle ſind zu hoben. 5 

8 9: Holftau der alt, R uſchegaſſe grünen Polok n. 

„) Breslau. Mir zeigen blermit ergebenſ an, wir wir uns zwar verag⸗ 
laßt finden von unſerm aner kangt billig und guten Eou de Cologne, fo wie Tiſch 
meer einiges in dem kager des E mmıffienäls und Soedlteuts Hrn. Ftiedeich Bar⸗ 
ihels, Junk ingaſſe No. 607. uiederzuligen; wir halten uns daher eiues geneigten 


Zuſpruchs veiſchert. 
W. Schmolz et Comp. aus Solingen und Be 8 
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Ich bezlebe mich auf vorſtehende Bekanntmachung der Herten Schmolf et Comp. 
aus Solingen und verfebie nicht die mir von denſelden übertesgen wordene Ge 
fchäfte zur mö,lihen Zufriedenheit eines jeden dehoͤrend abzunehmen, bey diefer 
Veranlaſſung empfehle ich zu einem geneigten Zuſoruch auch meln Lager n’uerdings 
beſtens 8 Fttedrich Barthels, Junkernſtraße No. 607. 

Glogau den 13. Septbr. 1824. Es hat die Gartner frau Hoffmann 
zu Noßwitz am ı6ten a, c. auf dem Wege von hier nach N. fwig unweit des dort 
ſtebenden W gweiſets, einen goldnen mit guten St' inen beſetzten Ring, weicher 
auf circa 8 Reichstbaler geſchaͤtzt worden iſt, gu unden. Da nun der Derkehrer 
bis jetzt nicht ouszuforſchen geweſen, fo wird derſelbe hier durch aufgefordert, ſich 
in dem auf den 6. Octbt. a c Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten De pu⸗ 
tirten Hrn. Referendario Hunger in dem Stadtgerichts⸗Gebaͤude hieſelbſt angefeßs 
ten Term ene einzufinden, und ſich als der Vernedrer des Ringes zu legitianren, 
Sollte ſich ober Niemand melden, fo wird der Ring det Finderin eigenteuͤmlich zur 
gefchlagen werden. SE j 

. Koͤvigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. a 
f 5) Breslau. Elne Reiſegelegenheit nach Dres den und Le pz g, zu erfragen 
in den 3 Linden auf der Ruſchengaſſe. 3 f 
„) Breslau. Circa 2000 Pfund Portorifo in Rollen ſollen Montag den 
ayſten Septbr. früh um 9 Uhr im Haufe No 5. am Ringe melſtbiethend verſteigert 
werden von C. A Faͤhsdrich. 
*) Breslau. Spiritus von 65 Grad, der Eymer zu 103 pro Cent iſt zu 
haben, Junkerngaſſe No. 614. bey 


EEE W Schufler et Soldner. 
*) Breslau. Elna neuen Transport friſcher Butter zu 30 Duort,, das 
Gebind iſt für 72 far. N. M. pro Quart zu haben, Junkerngoſſe Ro. 614. neben 

dem golonen Löwen. ö 8 
Oblau den 18. Auguſt 1824. Der Angethaͤusler George Schaar zu 
Peiſterwitz beabſichtiget in ſeinem beym Hauſe befindlichen Gatten, einen Teich zu 
graben, darinnen das vorhandene Quellwaſſer zu ſommlea, und eine eingängige 
ober ſchlaͤchtige Mehl», G oupen⸗ oder G uͤtzemuͤle zu erbauen. In Gemaͤß hel 
des Edlcts vom 28. October 18 10. werden daher alle dleſeatgen, weiche ein ger 
grͤͤndetes Widerſpruchsrecht dagegen zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, 
ſolches Innerhalb: 8 Wochen prͤͤcluſtviſchet Ftiſt, vom heutigen Tage an, bier an⸗ 
juzeigen, widrigenfolls fie damit nicht welter gebdrt, . ſondern auf Erttellung der 
nachgeſuchten dlesfaͤllgen Etlaubniß für den Schaar böhera Orts angetragen wer⸗ 
den wird. Koͤnigl. Preuß andrath 


8. Howerzen. s 
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Freytags den 24. September 1824. 
Auf Sr. Königt. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. x. 
ä allergnaͤdigſten Special ⸗ Befehl. 
Breslauſches Intelligenz Blatt zu No. XXXVIII. 
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i Zu verkaufen. En 
Breslau den 7. Sıpidr. 1824. Von dem Königl. Stadtgericht Kies; 
tiger R fiden; wird hlerdurch dekannt gemacht, daß da la dem I Bteren zur Subha⸗ 
ſtatton des dem Kramdaͤudler Gottlieb Gruhn geboͤrtgen, ouf oem Stadtgut E;bing: 
fub No. 801 griegenen Hauſes und Gartens, welches Grundſtuͤck nebſt allen Rea⸗ 
litaͤten, Gerechligkeiten und Nutzungen uin Jahre 1823 nach der in beylsubigtex. 
Adſchrift ouf dem Rotbbouſe aushaͤngenden T xe zu 5 pro Cent auf 6186 Rihlr. 
13 ſgr. 4 ., nach dem Materialwe the im Daͤrckſchnitt auf 589 Rtht 42 far. 
23 pf. gewürdigt worden, angeſtandenen Lic tations termine, in weich m das Meiſt⸗ 
gedoth auf 430 Rtblr. ausgefallen, wobey jedoch auf die kuͤn tigen Bran dbonißt⸗ 
cations Older mitgebofen worden, welches aber als unzuläßig te unden wor den, 
auf den Antrog eines Reaolgläudigers ein nechmalige: Biethungstermin auf den 
6. Decbr 1824. Vormittags um 11 Uhr anberaumt worden; fo werden olle Beſitze 
und 3:blungsrädigr oufgetordert, vor dem ernannten Commiſſario, Hrn. Juſilz⸗ 
rath Hufetond in nnferem Parib deorzimmer No. 1. in Perſon, oder durch geboͤrlg 
infot mitt- und mit gerichtlicher Spezial⸗Venmacht berieben: Mandatar len aus der 
Zabl der dry uns prakttzttenden Juſtigcommiſſorien zu erſcheinen, dle deſond ru Be⸗ 
dingungen und Mobaltsäten. der Sud baſtatton doſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe 
zu Proto oll zu geden und zu gewärngen, daß demnächſt, in fo fern teln ſtotrhaf⸗ 
ter Widerſpruch von den Inter eſſenteu erklaͤrt wird, der Zuſchlag und die Adjudſ⸗ 
kation an den Mein: und Benbi-shenden:erfoigen werd. Uebrigens ſoll nach ge⸗ 
richtlich er Erlegung des Kaufſchilengs die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der 
eingetragenen als aus der lier eee e zwar letztere ohne Pro- 
nſtrumente ve : fuͤnt werden. 

es =. - Königl. Stadtgericht bieſiger Reſidenz. 
Schloß Ratibor den Lo S. tbr. 1824. Nachdem die ſub Mo, 18, 
u Budzier Rotiborer Creiſes gelegene Gorg⸗ Hochmannſch: Nodotbbäͤusterſtele, 
weiche auf 55 Ritl. Cour. gerichtlich abgefhägt worden it, Theillungs halt er af. 
entlich an den Meiſt ⸗ und Beſtblethenden verkauft werden ſoß , ſo haben wir zu 


diefem. 


1 
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dleſem Lebuf einen Termin auf den 27. Novbr. c. In Irre Budzisk anbersumt, wozu 
zahlungsfaͤhlge Kauſtuſtige mit dem Bu deuten vorgzloden werden, daß der Zufchlag 
von der Genehmigung der obetvormundſchaftilchen Behörde abbängen wird. 
5 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Schloß Ratibor. ge 
») Polckwitz den 26. Anguft 1824. Die fub No. 9 zu Petersdorf bele⸗ 
ene, vom Müller Johann Chriſtian Dr ſig verlaſſene Windmühle mit Wohnhaus 
und tonjtigen Zubehör, welche auf 538 Rthl 25 ſgr. Courant abgewürdiget wor⸗ 
den if, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaftarion öffentlich verkauft werden. 
Hiezu iſt ein einziger und zwar peremtoriſcher Bie hungs Termin auf den 26ften 
November d. J. Vormittags 9 Uhr im berrſchaftlichen Schloſſe zu Petersdorf au⸗ 
geſetzt, zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kauflust ige werden daher hierdurch aufgefordert, 
in dieſem Termine zu ericheinen, ihr Geboth abzugeben und zu gewärtigen, daß 
an den Meiſt⸗ und Beſtbietheuden der Zuſchlag nach vorgängiger Genehmigung der 
dazu bereits beſonders vorgeladenen Gläubiger ſogleich erfolgen ſoll. Die Kaufs⸗ 
bedingungen ſelbſt werden im Termine bekannt gemacht werden. 

; Patrimonial⸗Gerichtsamt von Petersdorf Friedrichswalde. 
) Ereußburg den 7ten September 1824. Die dein hieſigen Gerbermeiſter 
Jobaun Glaßer zugehörigen unter der ſtadtiſchen Jurisdletlon belegenen Grundſtücke 
beſtehend aus einer Scheune und Ackerſtück ꝛc. der Keil genannt, einen Wieſenſiück 
und dem ſogenanaten Scharfrichteracker, ſollen Schuldenhalber ſubhaſtitt werden 
und wir haden Behufs deſſen einen einzigen peremtoriſchen Licitatious⸗Termin 
Bez Me auf zei 26ſten November g. c. 2 

„ Vormittags um 10 Uhr auf der hieſigen Stadtgerichtsſtube anberaumt, wozu Kauf⸗ 
lustige, Biethungs- und Zahlungs faͤhlge hierdurch eingeladen werden. 5 
a 5 BE Könige. Preuß. Stadtgericht. 


s Teichert. 
) Dels den 2often Auguſt 1824. Das Herzogl. Braunſchweig Oels ſche 
Fuͤrſtentbumsgericht macht hiermit offenkundig, daß die Subhaſtatlon des Schoͤpp⸗ 
keſchen ſtaͤdtiſchen Hauſes nebſt Gartens No. 78. zu Medzibor zu verfügen befuns 
den worden. Es ladet demnach durch dieſen öffentlichen Aushang alle di ſeaigen, 
welche gedachtes Haus nebft Garten zu kaufen Willens und vermögend find, ein, 
in d emeinzigen Blethungs Termine den zoften November c. a. well nach Ablauf 
diefes Termins keine Gedothe, fir müßten den noch vor Eröffnung des Z ſchlags⸗ 
Erkenntntſſes eingehen, mehr angenommen werden konnen, Vormittatzs um ut 
im Hezogl. Amtshauſe zu Medzibor zu erſcheinen und ihre Gebothe auf gedachtes 
Grundſtück, welches laut magiſtratu nliſcher Taxe auf 300 Rtihl Courant abgeſchätzt 
werden, vor dem Deputtrien des Gerichts Herin Cammeratd Taalbeim zum Pro, 
tokoll zu geben, worauf ſodann der Zuſchlag an den Meinbiethenden und annehm ; 
ich Zahlenden erfelgen und die Loſchung der eingetragenen leer ausgebenden Por⸗ 
detungen verfügt werden wird, wenn auch die darüber ſprechenden Inſttumente 5 
nicht eingereicht werden ſollten. 5 
> 5 Herzogl Brounſchwelg Oelsſches Färſtenthumsgericht. 
f Breslau den z9ſten May 1824. Auf den Antrag der Zühner Franke, 
ſchen Vormundschaft ſeu das zum Züchner Frankeſchen Nachlaß gehörige und wie 
die an der Gerichtsſtelle aus haͤnzende Tax⸗Ausferligung nachweiſet, im Jahr 1823. 
na 
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nach dem Materlallenwerth auf 1979 Rthl. 10 for., nach dem Nutzungsertrage zu 
5 pro Cent aber auf 5285. Rthl. abgeſchätzte Haus No. 1150. auf dem Ketzerberge 
im Wege der freiwiülgen Sukhaſtatlon verkauft werden. Demnach werden alle 
Befig- und Zahlungs ſaͤhige durch gegenwärtiged Praclama aufgefordert und eins 
geladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich den oten September c. und 
den 15ten November c., beſonders aber in dem letzten und peremie üchen Termine 
den 26ſten Januar 1825. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Janizrath Pohl 
In unſerem Parthevenzimmer Mo. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und 
Modalitäten der Subhaſtat on daſelbſt zu vernehmen, ihre Gbotbe zu Protokoll 
jn geben und zu gemärtigen, daß demnächſt, ınfo ern kein ſtatthafter Widerſpeuch 
von den Intereſſenten . 7 VV Frankſchen 
dſchaft der Zuſchlag an de deiſt. eitbiethenden errol 5 
e > . a ... Kömgl. Stadtar icht birfiser Residenz. Be 
Beslau den 22. Juni 1824 Auf den Antrag des Agenten Gallitz 
ſoll das dem Schuhmache meiſter Jomberger gehörige, u d wie die an der 
Gerichtsſtelle aushaͤngende Tax Ausfertigung nachweiſet, im Jabre 1824. 
au 33.8 Rtbl. 4 gr. abgeſchaste Haus No 497 im wege de: nothwe di⸗ 
gen Subbaſtation verkau t we den. Demnach we den alle Teig: und 
Zahlungsfaͤbige durch ge enwärtiges Proclama aufgefordert und eingela⸗ 
den, in den hiezu ang ſetzten Terminen, namlich den 19 October c und 
den zuſten Decbr. 824. beſon ders aber in dem letzten und peremtor iſchen 
Termine den 21. Seb uar 1825. Vormittags um ic Uhr vor dem rn Cams 
mergerichts Af eſſor Storch in unſerem Da tueienzimmer No. 1. zu er chei⸗ 
nen, die beſonderen Bedingungen nd Moda itaͤten der Su haſtation da⸗ 
ſelbſt zu vernehmen, ibre Gebetbe zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrti⸗ 
gen, da demnächft, in ſofern kein ſtatthafter Wide ſpruch von den In⸗ 
tereſſenten e klärt wird, der Zuſchla an den Meiſt und Beſtbiethenden 
erfolgen werde Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erle ung des Kauiſchil⸗ 
lings die Lochung der ſammtlichen eingetragenen, auch de leer au eben⸗ 
den Ferderungen, und zwa. der letzteren ohne daß es zu dieſem Zwecke 
der Production der Inſt e umente bedarf, verfügt werden a 
Konigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 2 
Breslau den 20 ſten Juch 18.4. Auf den Antrag eines Real- Glaͤubi⸗ 
gers ſoll das dem Weisgexrder Fliedrich Nkolaus modo deſſen Erben zugehorige und 
wie die an der Gerichtsſtelle aushängende Zap: Ausfertigung nachweiſet, im Jahr 
1824. nach dem Materialienwerthe auf 4019 Rtol. as for., nach dem Nutzungs⸗ 
Ertrage zu 5 pio Cent aber aut 3395 Niyi. 20 for. abgeſchaͤtzte Haus No. 344. 
im Weg der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle 
Beſitz und Zahlungefabige durch gegenwärtiges Y oclama aufgefordert und ein⸗ 
geladen, in o n hiezu ange etzten Ter migen, namlich den igten Ditober a. c. und 
den alten December 07 deſondets aber in dem l tzten und pereintoriſchen Termine 
den age Februar 1825 früh um 1 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Beer in un: 
ſerm Partbelenzim mer No 1, zu erfibeinen, die deſondern Bedingungen und Mo⸗ 
dalitäten der Sudhaſtation dafelbit in vernehmen, Ihre Gebothe zu Protocol zu 
geben und zu gemärtigen, daß demnachſt, inſofern kein ſtatihafter Wider ſpruch 
on den Iatereſſenten erklart wird, der Zuschlag an den Meiſt⸗ und Beſibiethenden 
i g 5 er ol⸗ 
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erfolgen werde. Uebrigens fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die 
Loͤſchung der ſämmilichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen 
uud zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zweck der Production der Juſtru⸗ 
mente bedarf, verfuͤgt werden. 0 ; 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 5 
Breslau den 16 Jun 1824. Das Koͤnigl. Stodigericht bringt bier⸗ 
durch zur Kenntaiß des Publici, daß ein neuer Blethungetermin auf das fubhafla 
ſiebende Gut Gruͤneiche vor dem Hrn. Juſttzrath Mutzel ouf den 22fen October c. 
Vormittags um 10 Uhr ongeſ tzt worden iſt, und ladet Kauflufige dazu ein. Die 
Subhaſtat tons bedingungen find in dem, dem Subhoſtations „Patent bepgefügten 


Protokol vom 19ten Juni d. J. enthalten. Das letzte und höche Gedoth darauf 
wat 6800 Athlet. . RE 


Das Königl. Stadtgericht hieſtger Reſid / uz. 

Breslau den igten Juny 1824. Von Seiten des unterzeichneten Rd: 
nigl. Ober⸗Landesgericht von Schl ſien wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf 
den Antrag eines Curators der General⸗Landſchafts⸗ Director Graf v. Haugwitz⸗ 
ſchen Concursmaſſ. die Subhaſtation des zu dieſer Maſſe gehörigen und im Fürs 
ſtenthum Brestau und deſſen Breslauer Kreiſe gelegenen Rittergutes Schottwitz 
nebſt ollen Realitäten, Gerechtig “eiten und Nußungen, welches im Jahr 1823. 
uach der, dem bei dem hieſigen Koͤnig!. Ober⸗ Landesgericht aushaͤngeuden Bio: 
ama beigefügten, zu jeder fchiefiichen Zeit einzuſehenden Taxe, landſchaftlich auf 
41020 Athl. 7 for. 9 pf. abgeſchaͤtzt IM, befunden worden. Demnach werden alle 
Beſit⸗ und Zahlungsfaͤhige hierdurch oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in 
einem Zeitraum von 9 Monaten vom 27 ſlen Auguſt c. a. angerechnet, in ben hiezu 
angeſetzten Terminen, namlich den zaften November c. a Vormittags um 11 Uhr 
und den 22. Februar 1825. Vormittags um 11 Uhr, beſonders ader in dem letzten 
und peremtoriſchen Termine den 27ſten May 1825. Vormittags um 11 Uhr vor 
dent Köntgl. Ober Landesgerichtsrach Herrn Schmidt im Partbelen⸗ Zimmer des 
biefigen Oker⸗Landesgerichtshauſes in Perſon oder durch gehörtg informirte und 
mlt Vollmacht veriebene Mandatarien aus der Zahl der hieſtgen Juſttz Com miſſa⸗ 
rien zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalıräten der Sudhaſtatlon 
daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebotde zu Protokoll zu geden und zu gewaͤrtigen, daß 
der Zuſchſag und die Adjudtcalten an den Melſt⸗ und Beflbiechenden erfolgen werde. 
Auf die noch Ablauf des peremtoriichen Termins etwa eingehenden Gedothe wird 
aber keine Ruͤckſicht genommen werden und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchtllings die Loͤſchung der ſaͤmmilichen ſowohl der eingetagenen als auch ber 
leer ausgehenden Forderungen und zwar letzterer ohne Production der Jaſttumente 


verfügt werden. 
Königl. Preuß. Ober s Landesgericht von Schleſſen. 
ö Falkenhaufen. 
Ratibor den sten März 1824. Da del dem bieſtaen Königl. Ober, Kan⸗ 
desgericht auf Anfuchen des Graf Vork v. Warten bur, ſchen Juſtizamtes der Herr ⸗ 
(haft Klein ⸗Oeis die im Faͤrſtenthum Oppeln und deſſen Falkenberger Kreiſt heim 


gent 
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gene Herrſchaft Schurgaſt, beſtehend ans dem Staͤdtchen und den Dörfern Schur⸗ 
gast, Weißdorf und Carolinenthal nebſt Zubehör an den Meiſtdlethenden oͤffentlich 
Schuldenhalber verkauft werden fol und die Biethungs⸗Termine auf den 16ten 
Juli d. J., den 16ten October d J. und befonder® den 28ſten Januar 1825. jedes! 
mal Vormatttags 9 Uhr aul dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht vor dem et» 
nannten Depuktrten dem Herrn Dber kandesgerichtsratb v. Blankenſee angeſetzt 
worden, ſo wird ſolches und daß gedachte Herrichaft nach der davon durch die Ober⸗ 
ſchleſiſche Landſchaſt aufgenommenen Toxe, welche in der hieſigen Ober⸗Landesge⸗ 
richte⸗Regiſt atur eingeſehen werden kann, auf 97137 Rthl 26 far. 8 pf. der Eis 
trag zu 5 pro Cent gerechnet, gen ürdiget worden, den befigfähtgen Kaufluſtigen 
bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß Im letztern Blethungs Termine, welcher 
peremtoriſch iſt, die Herrſchaft dem Meiſtdiethenden unfehlbar zugeſchlagen und auf 
die etwa nachher einkomm enden Geborhe nicht wetter geachtet werden ſolle, in: 
ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme geſtetten. Hiebet wird den Kauf⸗ 
luſtigen noch bekannt gemacht, daß von den auf dieſer Herrſchaft haftenden Pfand⸗ 
Briefen, 7350 Rthl in tolgenden Betragen, old: 7 Stuck Pfandorteſe jeder zu 
1000 Rihl. 1 Stück zu 300 Rthl., 1 Stück zu 30 Riht. und 1 Stück zu zo Rihl. 
abe. öͤßt werden müfen, 8 f 
kRoöoͤnigl Preuß. Ober⸗Landesgericht von e 
5 = 


Grünberg den ııten Suny 1824. Das dem Tuchmachermeifter Frie⸗ 
drich Thomos gehörige Wohnhaus No. 381. im Aten Viertel, tapirt 454 R dl. 
24 for. Courant, fol im Wege der vothwendigen Subhaſtation in Termino den 
gten October t. a., weicher peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uor auf dem 
Land⸗ und Stadtgericht oͤffentlich cn den Meiſtdiethenden verkauft werden, we⸗ 
zu ſich deſitz⸗ und zahlangsfähtge Käufer einzufinden und nach erfolgter Erfläs 
rung der Intereſſenten in den Zuſchlag, wenn niche geſetzliche Umſtände eine 
Ausnahme veranlaſſen, ſoſchen ſogleich zu erwarten haben, 
. Koͤntgl. Preuß, Land und Stadtgericht. N 
Grünberg den 1iten Junt 1824, Das dem Tuch machermeiſter Cars 
Gottfried Schleticke gehoͤrige Wohnt aus Nro. 166, im dritten Vlertel, topirt 
320 Rihir. 10 for, Conrant, ſoll im Wege ber nothwendigen Subhaſlation in 
Termino den 9. October e., welcher perewkotiſch in, Vormittags um 11 Uhr auf 
dem Land und Stadtgericht Eff⸗at ich on den Meiſtbirih nden verkouft werden, 
wozu ſich beſit⸗ und zohlungsfaͤhige Kaͤuftr etnzufinden, und nach erfolgter Erklaͤ⸗ 
rung der Inter ffeoten in den Zuſchlog, wenn nicht 9 ſetzliche Uaſtaͤnde eine Aus⸗ 
nehme veranlaffen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. 
5 Königt. Preuß. Fand» und Stadtgericht 8 
Leobſchüͤtz den teu Juli 1824. Dem Publics wird hiermit befannt 
gemacht, daß nachſtehende, zu Branitz Leobſchützer Kreiſes delegene lte 
als: 1. das Banergut no. 16. und die zergliederte ehemallge Dominſal⸗Reanitä⸗ 
ten „o. 7. von 9 Schſl, groß Maas, 38 Q. R. zusammen karirt auf 2249 nhl. 
26 fer. 437 pf. 2. das fub no. 8, beiegene ? budige Banırgur mit den diemem⸗ 
Brirten ehemaligen herrſchaftlichen Grundstücken ud. 2, bon 9 geoßen Scheffel 
332. R. 
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23 IR, gewürdiget auf 2249 rthl. 11 ſgr. 31% pf. im Wege der nothwendigen 


Subhaſtatiou dſentlich an den Meiſtblethenden verkauft werden ſollen, wozu tie 
Termine auf den zoſten September und aeſten November c. in der hieſigen Ge⸗ 
richtsamts⸗Kanzlei und den letzten peremtorifchen Termin auf den a4 ſteu un) 
a2s5ſten Januar 1825. auf Burg Branitz anberaumt haben. Kaufluſtige and Zah⸗ 
lunge fähige werden daher hiermit eingeladen, in dieſen Terminen, deſonders in 
termino peremtorio zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und die Met: und 
Beſtbiethenden den Zaſchlag zu gewärtigen, indem auf die nach Ablauf des letzten 
Licitations-Termin wa eingebende Gebothe nicht weiter reſlectirt werden wird, 
wenn nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme geſtatten ſollten. 
Das Gerichtsamt von Brauitz und Michelsdorf. 
Grunberg den 9. July 1824 Dos den Tuchmacher Chriſttan Haͤnd⸗ 
keſchen E eleuten geboͤrige Wohndaus Ro. 225. im zten Viertel, tarirı 574 Rthl. 
so fgr. Courant, ſoll im Wege der nothwendigen Sudhaſtation in Tetmiao den 
azften October d. J., welcher deremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr auf dem 
and, und Stadtgericht oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauf werden, wo⸗ 
zu ſich beſitz und zahlungsfäbige Käufer etazufinden und nach erfelgter Erklä⸗ 
rung der Intereſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Unſtaͤnde eine 
Ausnahme veranlaſſen, ſolchen fogieich zu erwarten haben. 
Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
a Goldberg den 2gien Juny 1824 Das untern der hieſigen Stadt in 
der ſogenannten Niederau fub No. 24 in einer angenehmen Gegend be ezene, dem 
Hauptmann Wilhelm Ferdinand Luswig zugehoͤrlge, auf Höbe von 21960 Rthl. 
Courant, nach Ausſchluß der auf 4268 Rthl. Courant tapirten und im daulichen 
Stande befindlichen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude, gerichtlich adgeſchaͤtzte ſo⸗ 
genannte Eruchtoorwerk, beſtehend aus 404 magdeburger Morgen pfluggängigen 
Ackerlande, worunter 21 Morgen vorzüglich gute Auenaͤcker, die ͤbrigen 383 Wera 
gen aber gutes tragbares Getreideland, ferner aus 21 Morgen Wieſemand von 
guter VBeſchoffenheit und zwey und dreyſchürigem Ertrage, mit einigen lebendigen 
Holze und aus 7 Morgen Gartenlande, ſoll auf den Antrag eines Real- Gläubigers 
im Wege der nothwendigen Sudhaſtation oͤffen lich verkauft werden. Es werden 
daher alle, weiche dleſes Vorwerk zu beſitzen Willens uns fabig auch annehmlich zu 
bezahlen vermoͤgend find, ſich in dem auf den 26flen November 1824. auf den a6ſten 
Februar 1825. und auf den 26ſ½en Mat 1825 anſtehenden Bethungs⸗ Terminen, 
von denen der letzte peremtoriſch iſt, Vormittags um 9 Uor vor dem ernannten 
Deputtrten Herrn Fand und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Altmann in dem hieſigen Lands 
und Stadtgerichtsgebäude entweder in Perſon oder durch einen geſetzlich zuläß igen 
Bevollmächtigten, wozu wir die biefigen Juſiz⸗Commiſſarten Borrmann und 
Hahn in Vorſchlag bringen, einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und den Zus 
ſchlag an den Meiſtbiethenden, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
zuläßig machen, zu gewärtigen, dlerdurch mit dem Bemerken aufgefordert, daß 
die Taxe in den gewohnlichen Geſchaftsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen 


werden kann. i 
N ae Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgeriht, 
HDirſchberg den Sten July 1824. Bei dem hieſigen Koͤnigl. Land⸗ und 
Stadigerichte fol die fur Ne. 865. hieſeloſt auf der Roſenau gelegene, auf 3587 Rthl. 


15 ſer. 
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35 for, abgefhägte, zum Nachlaß des Kaufmann v. Buchs gehörige Bleiche, Bleich · 
plan und Häugehaus in Terminis den gten September c., gten Rovember c. und 
den 25ſten Januar 1825. als dem letzten Diethungs « Termine öffentlich verkauft 


werden. 7 = ; - 
Grünberg ben 9ten July 1824, Die den Tuchmacher Chriſtlan Fer⸗ 
dinand Sepdelſchen Etelemien gehörigen Hrundſtͤcke: 1) das Wohnhaus No. 409. 
im sten Viertel, taxirt 456 Rtbl. 12 gr.; 20 der Weingarten No 9530. et b. 
aus 2 Flecken beſtehend, taxirt 198 Rtbl 17 fgr. 3 pf.; 3) der Weingarten 
Mo. 1133. , tarırt 266 RNtbl. Courant, ſollen im Wege der notbwendigen Sub⸗ 
haſtation in Termine den 23ſten October ö. J., weicher peremtoriſch in, Vot⸗ 
mittags um 11 Uhr auf dem Land- -und Staotgericht oͤffentuch an den Meifls 
biethenden verkauft werden, wozu ſich beſitz⸗ und zahlungsfahige Käufer einzu⸗ 
finden und nach erfeigter Erklarung der Intereſſenten in den Zaſchlag, wenn 
nicht gefegliche Umſtaͤnde eine Ausnahme veranloſſen, ſolchen ſogleich zu erwar⸗ 
ien haben. i Koͤnigl Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Glogau den 28. Juni 1824 Auf den Autrag der Majorin von Wul⸗ 
fen werden die im Fürſtenthum Glogau und deſſen Grünberger Kreiſe belegenen 
Kontopper Guther beſtehend aus dem Markiflecken und dem Dorfe Kontopp, Ha⸗ 
welze, Polame, Waldvorwerk, Strimene, und Schafhorſt, welche laut der in be⸗ 
glaubigten Abſchriſt beigehefteten landſchaftllchen Taxe vom Jahre 1819. auf 
148707 Rip. 22 fgr. 8 d'. gewürdigt worden ſind, Schulden halber im Wege der 
Exekution ſabhaſta geſtellt. Alle zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher aufge⸗ 
fordert, in den auf 5 — 
den 19ten November 1824. 
5 — giſten Februar „825. 

SEITE — 24lien Mai 1825. g 
angeſetzten Blethungsterminen, wovon der litzte peremtoriſch iſt, ihre Gebothe per⸗ 
sönlich oder durch hinreichend infornurte init gerichtlich beglaubigter Special Volk 
macht veiſetzene Bevollmächtigte, aus der Zahl der hieſigen Juſtitz Ce nmiſſarien 
vor dem ernannten Depntirten Herrn Overlandes⸗Gerichtsrath von Frauenberg 
auf dem hieſigen Schloſſe abzugeven, wobei ihnen eroͤffnet wird, daß auf die nach 
dem letzigedachten Termine einkommende Gebothe nicht weiter reflektirt werden 
kann, ſo wie, daß der jetzige Pachter Ooer⸗Amtmann Hanelt dieſelben noch bis 
Johann 1825 in Pacht bar, und daß die Forſten nach Aufnahme der Taxe im 
Jahre 1819. ſehr angegriffen worden ſind, und deren Werth ſich daher versiugert 


Könige, Preuß. Ober⸗Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 
g 185 i G Dankelmann. 

Frankenſteln den 7ten Augaſt 1824. Auf ber Johann Hoffmannichen 
Feld mhle bel Kunzendorf ſud No. 119. Reben für die Filtalkirche zu Kausitz noch 
340 Rihl. intabulltt, weiche dir Vorbefiger Franz Joſepb Friedrich gegen Hypo⸗ 
thek de dato ızıen Jannar 1783. noch erborgt, ader auch unterm ı5ien July 1793. 
wiederum zuräckgezahlt dat, das Hopotheken⸗Inſtrucent hlagegen verlohren ge⸗ 
gangen iſt, mitoln auf Antrag des hetzigen Beßizers alle bietenigen, es ſeye unte 
einem Titel es immer wolle, daran An präche zu haben glauben, aufgefortert wer⸗ 
den, ſich in dem auf den 25ften November d. J. früh um 10 Uhr aullehenden Pra- 


5 judk⸗ 
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judlelaf- Termin: bier in des Unterzeichneten Wohnung zu melden, ihre Anfprüce 
anzuzeigen. und nachzuweiſen, widrigenfalls ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwel⸗ 
gen auferlegt und gedachtes Inſtrument für nichtig erklart, auch demnaͤchſt die 
Loͤſchung verfüge werden ſolle. 5 
Das Gerichts amt der Herrſchaft Stolz, 
— Tſchirſch. 
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Glogan den 13ten July 1824. Von dem Königl. Lands und Stadtge⸗ 
richt zu Groß⸗ Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Klamt Niklas⸗ 
ſche Bauerwirthſchaft No. 32. zu Quilig, welche nach der gerichtlichen Tax auf 
1262 Athl 24 gr. Courant gewuͤrdiget worden iſt, auf den Antrag des Vorbe⸗ 
ſitzers Klamt off nilich verkauft werden fol, und daß der ziſte September, des 
22ften, October und der 24ſte November d. J zu Viethungs⸗Termisen beſtimme 
find. Es werden daher alle diejenigen, welche di ſes Gut zu kaufen geſonnen und 
jablungsfahig And, hierdurch aufgefordert, ſich in den gedachten Termenen, wo⸗ 
von der letzte peremtorlſch it, Vormittags um — Uhr vor dem zum Deputato 
ernannten Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſer Fiſcher im hieſigen Stadtgericht entweder per ſoͤn⸗ 
lich oder durch gehörig legutmirte Bevolmädsigte einzufinden, uhr Geboth abzu⸗ 
geben und zu gewaͤrtigen, daß an den Maut: und Beftbierhenden der Zuſchlag er⸗ 
folgen wird, inſofern nicht gefegliche Gründe entgegen ſteben. 

Landan den loten Auguſl 1824. Da das dem Burger und Tageaorbel⸗ 
ter Johann Chriſtoph Trippig gehörige, vor dem Naumburger Tore füb No. 825. 
gelegene Haus und Gaärtchen, welches auf 87 Rthl. 21 for. Courant gerichtiich abs 
geſchätzt worden iſt, im Wege der Execution öffentlich verkauft werden ſoll und 
hierzu ein einziger veremtoriſcher Biethungs⸗Termin⸗ 

auf den sten Novemver d. J. Nachmittags 3 Uhr 

angeſetzt worden iſt, fo werden alle deſitz⸗ und zahlungsfaͤhige d zufluſtige hierdurch 
aufgefordert, ſich in vorgedachtem Termin an gewöhnlicher Gerichisſtelle einzufin⸗ 
den, ihre Grobethe abzugeben und den Zuſchlag tür den Mein⸗ und BVeſtbiethen⸗ 
den, wenn ſonſt kein geſetzlich⸗s Hinderniß dowaltet, von dem Koͤnigl. Landgericht 
zu Görlitz zu gewärtigen, bei welchem auch dlos Nich tebolde angebracht wa den 
ſoͤnnen. Uebrigens können bie Taxations Verbanclungen in unierer R giſtratur 
eingeſehen werden. Das Koͤnigl. Gerichts amt! 

keobſchütz den 10. Anguſt 1824. Die zu Alt ⸗ Hradſchein Eeob hüger 
Kreiſes gelegene, zu dem Nachlaß des verſtorbenen Häusler Adam Satz ty gehoͤ⸗ 
rende Poffeffion,, wozu ı großer ſchieſiſcher Morgen ehemaltgen Kemſteiner Domis 
nialacker gehort und auf 130 Ribl Courant gerichtlich detapirt wo den iſt, toll 
Theilungsbalber auf Antrag der Erben öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 
in dem einzigen: und peremtoriſchen Ter mine den Zten November c. in Leopſchütz in 
der Gerichtskanzley des unterzeichneten Juſtttlaril verſteigert werden. Kaufluſlige 
und 3 werden hiermit eingeladen, ſich an dem befliuimten Tage in 
der Kanzley des unterzeichneten Gerichts einzufinden, ihr Geboth abzugeben und 
jn gewärtigen, daß der Zuſchlag ſofort erfolgen wird, infofern nicht geſetzliche Um ⸗ 
Hände eine Aus nahme sulaffen, f 

Das Gericht der Füͤrſtl. v. Lichtenſteinſchen Domainen, 
f a Schwenzner, Yuplt, 


Bey lage 
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Nro XXXVIII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 24. September 1824. 


Zu verkaufen. 

„) Schloß Neurode den zren September 1824. Von Seiten des unter⸗ 
zeichneten Juſtizamts wird die dem Anton Berg zugehörtge Vol. II., No. 146. 
Fol. 139. des Hypotthekenbzuchs verzeichnete, zu Gabersdorf gelegene und ortszge⸗ 
richtlich auf 504 Rihl. Courant taxirte Redorhgaͤrtuerſtelle, im Wege der Rechts⸗ 

hölſe auf Antrag eines Real- Gläubigers ad haſtam geſtellt und der einzige perem⸗ 
toriſche Licttattons Termin auf den ayſten November d. J. Vormittags um iollhe 
in unfſerer heſigen Juſtizamts- Kanz ey anberaumt. Es werden demnach beſig⸗ 
und zahlungefäbige Kaufluſtige hierdurch vorgeloden, in dieſem Termin zu lerſchele 
nen, und ihr Gedoth abzugeden, worauf ber Zuſchlag an den Melſt, und Beſtbie⸗ 
thenden erfolgen wird, inſoſern kein gesetzliches Hinderniß obweltet 
Reichsgraͤfl. Anton v. Magntsſches Jaſtizant. 
1 i Bach 
Schmiedeberg den 10. Auguſt 1824. Die ſub Po. 164. zu Fiſchrach 


t 


Hirſchbergſehen Kreiſes geienene Johann Gottiried Paumgarthſche Kleumaärr -arisckze, 
welche auf 255 Rthl. 20 ſgr. 43 d' Courant ortsgerichiſtch abgeſchat worden teil 
auf den Au trag der Baumgarthſchen Erbes Intereſſenten in Ter mind peremtorie 
den sten November tc. Vormtttags 11 Uhr in der Gerichtsamts Kantley zu Flſch⸗ 
bach öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, welches Kauftutt gen pr 5 
mit bekannt gemacht wied. e t . 
Das Gerichts amt Sr. Koͤnigl. Hobeit des Prinzen Wilhelm von Brrus; 
zu Fiſchbach. „„ 
Neumarkt den roten Auguſt 1824. Das zum Nachlaſſe des Lier tor 
verſtorbenen Kauf⸗ und Hand le manns Jobann Gottfried Bresler gehörige, au 
Markte hielelon füb No. 25, belegene Hous netſt dazugehörigen Pertinenz Schi 
Acker, weiches nach dem Mutzurgsertrage auf 1376 Mrdl. 3 far. 4 pf Codrong 
nach dem Materiale aber auf 1477 Rthl. zofgr. Courant gerichtlich abeerchäßr wen 
den, fol im Wege der freiwilligen Sudbaſtatlon meiſtbiethend verkauft weroen, 
Es iſt hierzu ein einziger peremtoriſcher Viethungs⸗Dermin vor dem Stadtgerichen⸗ 
Affeffor Fiſcder auf den öten November d. J Vormittags um 10 Uhr in dein Ya, 
sale des he eſigen Stadtgerichts anseſitzt, zu welchem alle und jede, welche dus 
gedachte Haus zu fauſen Luſt, Fabiskeit und Mittel beſizen eingeladen werden 
um ihr G. both abzug ben, wo alsdann der Meiſt⸗ und Beſtbiettende mi- Slgwil⸗ 
ligung der Erirabenren der Subhoſtatton und gegen Erleaung eines verha tal. 
mäßigen Ungelves den Zuſch lag zu gewaͤrtigen hot. Auf nachgehende Hedethe wind 
nicht Ruͤckſicht Den 85 es RR Be fur haſtirenden Hauſes zu je⸗ 
der ſchick lichen Zit in der Canzley des biefigen Stadtgerichts eingeſehen wee 
8 5 x Das Königl. Stadtgericht. Wee 
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Münfterberg den eaſten Auguſt 1824. Zum Öffentlichen Verkauf im 
Wege der Execution des Zuͤchner Joſeph Beckſchen Hauſes ſub No. 282. biefelbft, 
welches mit einem halben Biere brauberechtigt und unterm zoten Auguste. gericht: 
lich auf 295 Kehl. geſchaͤtzt worden iſt, daben wir einen Termin auf Den 4ten No⸗ 
vember c a. Vormittags um 11 Uhr an hieſiger © richtsſtelle anderaumt und la: 
den zablungs und beſttzfaͤhlge Kauſtunige hürdurch ein, ſich in dieſem Termine 
ver uns zu ſiſtiren, ihre Gebothe abzugeben und den Zaſchlag für das Meiſt⸗ und 
WMeſtgebotth aut Bewilligung der Creditoren, wenn ſonſt keln geſetzliches Hindernis 
dagegen obwalter, zu gewaͤrtigen. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit an hie⸗ 
ſiger Gerichtsſtelle nachgeſehen werden. 
5 Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Thraͤna Rothenburger Kreiſes den 31. May 1824 Von dem Gräf. 
v. Breßlerſchen Gerichtsamte zu Tyraͤna iſt das allhier geiegene, zur erbſchaft⸗ 
lichen Ligutdattonsmaſſe der verfiorbenen Johanna Erdmuthen verwit. Paſtor 
Tlebſch geb. Melzer gepörige, laut Detaxations Joflramient nach Aezug der Ad⸗ 
gaben auf 1466 Kıbl. 15 far. gewürdiate, aus einem Wehn und Stallze⸗ 
baude, einer Scheune und Schuppen beſtehende, groͤßtentheils gemauerte Vor⸗ 
welksgrundſtuͤck, zu welchem 264 Scheffel fäbares Ackerland auch Garten und 
Wieſewacts gehoͤret, auf den Antrag der Liebſcheſchen Gläubiger, da der Erileher 
Gerber, dem dieſes Vorwerk durch die am sten November 1819. pudl. Adju⸗ 
ditaterta zugeſchlagen werden, die ſttpulirten Zahlungen nicht leinet, anderwelt 
ſubhaſta geiellt werten und es werden ale Diejenigen, weiche dieß Grund ſtäck 
zu kaufen g.founen, aufgeferdert, ſich in den auf den 21. July,‘ 7. Septem⸗ 
ber und 22ffen October 1824. Vormittags 10 Uhr angeſetzten Biethungs Ter⸗ 
minen, von denen der dritte und letzte peremtoriſch iſt, an bhieſtzer Gerichtsamts⸗ 
telle entweder in Perſon oder durch geboͤrig legttimirte Bevollmächtigte einzu⸗ 
finden, ihre Gedothe abzugeben und ſodann die Adjudiration an den Meiſtble⸗ 
thenden zu gewaͤrttgen, indem auf diejenigen Gedothe, welche nach dem letzten 
Termine angebracht werden, in de Regel nicht weiter geachtet wird. 
N Gräfl. v. Breßlerſches Gerichtsamm. 
a > Pfennigwerth. 
Schloß Toſt den 17ten July 1824. Da in dem zur öffentlichen Sub⸗ 
haſtatien der den Joſeph Rzepka gehörigen, auf 302 Rttzl. 26 jgr. 115 pf. Cour. 
gerichtlich abgeſchaͤtzten Freigaͤrtnerſtelle ſub No. II. zu Balczarzowitz Grog Siehe 
liger Creiſes am gten d. M. angeſtandenen Biethungs⸗Termine kein Lieftant erfchie: 
nen iſt, ſo haben wir hiezu einen einzigen neuen Termin auf den sten November 
ea des Morgens 9 Uhr in leco Blottnitz anberaume und werden daher Kaußlu⸗ 
ſtige vorgeladen, iu dieſem Termine ſich zu melden, ihre Gebothe abzugeben und 
den Juſchlag der Stelle nach vorangegangener Genehmigung der Glänbiger zu ge⸗ 
wärtigen. Nach Abhaltung des Licktations Termins wird auf noch eingehende Ge⸗ 
bethe keine weitere Rückſicht genommen nud kann übrigens die Taxe zu jeder Zelt 
in der hieſigen Registratur elugeſehen werden. 5 
Mn Das Gericht der Majorats⸗Herrſchaft Blottnitz. 
rer N Cirauones Barctelen. 3 
Breslau den ıdten July 1824. Von Seiten des unterzeichneten Kögigl. 
Obers Landesgerichts wird auf Aattag des Offienn Biest der den 20 Januar 3785. 
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zu Volpersdorf Glatzer Kreiſes geb. Franz Xaver Neumann, welcher ein Sohn 
des gewesenen „Hi usterd George Neumanm iſt und ſich im Jahre 1809,. heimlich 
entfernt und ſeitdem bei den Canton⸗Reviſtonen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr 
Binnen 12 Wochen in die Königl. Preuß, Lande hierdurch aufgefordert und da zu- 
ſeiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 1pien December c. a. Vormſt⸗ 
tags um 11 Uhr vor dem Ober: Laudesgerichts Aſſeſſor Herrn Mikufowski anbe⸗ 
raumt worcen, zu ſelbigem auf das bieſige Ober⸗Laudesgerichtshaus vorgeladen. 
Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht weuigſtens ſchriſt⸗ 
lich ſich melden, fo wird gegen ihn als einen, welcher, um ſich dem Kriegsdicuſt 
zu enizichen ausgetreten iſt, verfahren und auf Confi⸗ cation ſelnes gegenwärtigen: 
als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Veſten des Fisci erkannt 


werden. g.) ö . 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
Falkeubauſen. 
) Breslau den g9ten July 1824. Von Seiten des Königl. Ober⸗Landes⸗ 
deögerichts wird auf Autr g. des Dfficn Fisei der Kantoniſt Carl Ferdinand Kürzel, 
welcher ein Sohn des Erbkretſchners Auton Kürzel zu Groß⸗Sülſterwitz den 25ſten 
September 1791. geb. iſt und ſich im Jahre 1810. heimlich entferut, ſeindem aber 
dei den Canton: Reviſionen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 12 Wochen in 
die König. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert und da zu feiner Veran wortung 
hierüber. ein Termin auf den 17ten Dicamber c. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Ober⸗Landesgerichts-Aſſeſſor Herrn Coͤſter anberaumt worden, zu ſelbigem auf das 
hieſige Ober-Laudesgerichtshaus vorgeladen. Sellte Beklagter in dieſem Termine 
nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich me den, fo wird gegen ihn. 
als einen, welcher, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen ausgetreten iſt, verfah⸗ 
ren und auf Confiscation ſeines gegenwartigen, als auch künftig ihm etwa zufals- 
lenden Vermögens zum Beſien des Fisch eſkannt werden. g) 
; Koͤnigl. Preuß. Obers Landesgericht von Schleſien. 
i Falkenhauſeu. 
Breslau den 17. Auguſt 1824, Auf der George Braͤutigomſchen Frei⸗ 
ſſelle ſub No. 1 zu Pollogwitz haften ſud Rubr. III.: 1) 50 Chlr ſchleſ. für den 
Schulmeister Franz Anton Stahr zu Priſſelwitz auf dem herrſchaltlichen Conſeus 
vom aöſten Januar 1771.; 2 650 Thlr. ſchleſ. für den Bauer Frleorich Schoͤn⸗ 
wieſe zu Bͤchwitz aus dem Conſens Inſtrument vom z4ſten October 1/2. 3) 
3 Thlr. ſchleſ. 3 gr. 9 pf für den min Melchior Nitichke nach dem Protokoll vom 
. 22ten Delem er 1777. 4, 111 Thir. ſcplel. 8 ſar für die Kleiſchmer Heffmann⸗ 
ſche Wittwe und Vormundſchaft laut Uretocoll vom 16 en März 1790 Eden fo 
baften auf der ub No 2. daſeldſt gelegenen Schmiede noch 5) 80 Lyle. ſchleſ. an 
rücftändinen Kaufg⸗ dein aus dem Kauf: Contract vom gten Januar 1768., wo⸗ 
von so Thlr fehle. dem Dominto und 30 Thlr. ſchleſ. der Jodanna Helena Körnt 
gehoren und auf dem ſub No. 12. daſeldſt geleg nen Erekreticham haften, 6) 
100 Thlr. schl: . für den Bauer Friedrich Schanwieſe zu Buch witz aus dem Con⸗ 
ſens⸗Inſirum nt vom 24ſten Ditoder 1772. Aue diere Poſten sollen nach der Bes 
bauptung der Bentzer laͤnaſt dezohlt fern und es werden daher auf Antrag der Bes 
ſiger alle dielenigen welche auf irgend eine dieſer Poſten eder die darüber ſprechen⸗ 
den Inſtrumente als Eigenthümer, Erden, Ceſſſonarien, Pfand⸗ oder . 
= - . Sins 
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Inhaber Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem auf den 
ı9ten November € Vormittags um 10 Uhr angeſetzten Termine in der Kanzley des 
unterzeichneten Juſtitiaru (Kupferſchmiedegaſſe in den 7 Sternen) zu erscheinen, 
und ihre Anfprüche anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie zu gewärti⸗ 
gen baden, daß ihnen damit ein ewiges Stilſchweigen auferlegt, die Inſtrumente 
amortiſirt und die Capitalten im Hypothekenbuch werden gelocht werden. 
1 Das Gerichts amt von Pollogwitz. 
8 Fa Wanke. 
Breslau den loten May 1824. Von Seiten des Königl. Ober⸗Landes⸗ 
gerichts von Schieſtien in Breslau werden auf den Antrag der verwit. Dr, Lange 
geb. Scholz zu Hirſchberg alle Bisjenigen Prätendenten, welche an die auf dem 
Guie Klein⸗Peterwitz Herruſtädtſchen Kreiſes ſub No. 14. Rubr. III. des Hypo⸗ 
toekenbuchs aus der Schuldverſchreibungl des Gutsbeſitzers Rittmeiſters Johann 
Conrad Hoffmann d. d. Hirſchberg den Zten Februar 1810. für die Friedrike Theo⸗ 
dore veretzl. Doctor Lange geb. Scholz zu Hirſchberg er Deereto d. 16, ejd m. eine 
getragenen 3000 Rihl. und auf das darüber aussefertigte in der Schuldvetſchrei⸗ 
bung des Rirtmeiſters Johann Conrad Hoffmann de dato Hirſchberg den Zten ges 
binar 18:0. und in dem von dem König, Oder⸗Landesgericht von Niedelſchleſien 
zu Glegau ausgefertigten Hypothekeuſchein des Guts Klein- Peterwitz vom Gen 
März 1810, beltehe, den Hypotheken⸗Juſtrument als Eigenthümer, Ceſſtonarien, 
Pandz oder lonſtige Briefs Inhaber Anſpench zu haben vermelnen, hierdurch aufs 
8 jordert, dieſe bre Anprüche in dem zu deren Angaben anderwerrig augeſetzten 
Weinene den aaſten Ocieber c. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Com 
miſſarſo Obers Landesgerichtsrath Herrn Fahrmann auf hieſigem Ober Landesges 
riltshauſe entweder in Perſon oder durch genugſam informirte und legitimirte 
Niandatarſen, (wozu ihnen auf den Foll der Unbekauntſchaft unter der hiefigen 
Sufiz: Commiſſarien, der Juſttz-Commiſſarius Neumann, Dziuba und Juſtißzrath 
Wirth vorgeſchlagen werden) ad Plotocollunm anzumelden und zu befcheinigen, ſo⸗ 
dann aber das W wre zu gewärtigen. Sollte ſich jedoch lu dein angeſetzten Ter⸗ 
mine keiner der etwanigen Sutsreffehten melden, dann werden dieſelben mit ihren 
Anſprüchen präcludiet und es wird ihnen damit ein immerwaͤhrendes Stlüſchwei⸗ 
gen auferlegt das verlohren gegangene Inſtrument für amertifirt erklart, auch wird 
dann der verwit. Doctor Lange ein neues Inſtrument ausgefertigt werden. 
Koͤuigl. Preuß Ober ⸗ Landesgericht von Schleſten. 
i BB alken vauſen. 
Fraukenſtein den 14a Augaſt 185. Auf der Franz La dmanuſchen 
Hauslerſelle ſub No. 32. in der Nin derzeche zu Gloß⸗Pererwitz If ben für die Toch⸗ 
terkirche zu Zadel uch 30 Reit, intabullrt, welche der ebema ige Beſitzer Zachcus 
Grundel gegen ein ſab dato igten Juny 1788. zu Breslau aufgenommenes Hypo 
thrkeu⸗Juſttument erborgt, fie aber auch ſchon anerkauntermaaßen den agſten Jun 
»788 wiederum zurückbezahlt hat, das darüber ausgeſtellte Inſtrument hingegen 
vertöhren gegangen IR, mithin auf Marrag des jetzigen Beſitzers alle diejenigen 
as fey unter einem Titel es immer wolle, daran Ae ſprüche zu haben glauben, aufs. 
grfordert werden, ſich ſpäteſtes bis zum 28ſten- November d. J. als in dem hler⸗ 
zu anſtehenden Präzadtcial⸗Termiln Nachmittags um 2 Uhr beim unterzeichneten 
Gemmmjarlus hieſelbſt zu meiden „ihre Anſpruͤche anzuzeigen und glaublich ee 
weis 
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welſen, widrigenfalls ihnen deshalb eln ewiges Stillſchweigen auferlegt und gedach⸗ 

tes Juſtrument für nichtig erklärt, fo wie denmachſt die Löſchung verfügt werden 
ſolle. Im Auftrage des Koͤnigl. Dohm⸗Capftular⸗ Vogteiamts zu Ac 
. i chirſch. 

besbſchütz den sten Junp 1824. Von dem Gerichte der Stadt Leob⸗ 

ſchütz wird hierdurch öffentlich dekannt gemacht, daß über das Vermögen des 

Kaufmonn Jonas Bruck heelelbſt, welches in einem Schnittwaarenlager beſteht, 

der Coreuts von Amtswegen eröffner und Terminus zur Ausweiſung und An⸗ 


meldung der Anſprücde ſammitlte er Gaäubiger auf den sten Octoder früh um 


10 Übr vor dem Deputato Herrn Aſſeſſor Stanfeck auf dem hteſigen Rarbhaufe 
angefigt worden. Es werden daher ſämmtliche unbekannte Kaufmann Jonas 


Bruck ſche E:äudiger hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine entweder perſoͤn⸗ 


lich oder durch einen mit gerichtlicher Vollmacht und vollſtaͤndigen Information 
derſehenen Mondararium, wozu in Ermangelung an Bekanntſchaft die Herren 
Gerichis⸗Aſſiſtenten Koſe und Mader, Hofrath Schwenzaer nnd Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarius Heintze vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an die 
Concursmoſſe onzumelben und deren Richtigkeit nochzuweiſen, widrigenfalls bei 
ihrem gan ichen Ausbielben zu gewaͤrtigen, daß fie mit allen ihren Anſpruͤchen 
au die Maſſe präcludirt und ihnen deshalb gegen die Übrigen Creditores ein 
ewiges Stillſchweigen werde auferlegt werden. 

Das Gericht der Stadt. 

a Neurode den ızten Juli 1824. Von Seiten des unterzeichneten Ro: 

nigl. Gerichts der Stadt Neurode, werden auf Antrag des Curatoris der Obri⸗ 


ſun v. Stilfrledſchen Liquidaulens⸗Maſſe, Juſtiz⸗Commiſſions⸗Rath Morgenbeſ⸗ 


ſer, hiemit alle diejenigen, welche auf das von der verſtorbenen Obriſt Charlotte 
verwittwete Freyin v. Stillfried geb. Gieſe unterm azſten October 188. für die 
ebenfalls verſtorbene Commiſſiens⸗Rätbin Wilhelmine Schwarzer geb. Schroͤder 
auf Hohe von 880 rthl Baus geſtellte, und demnachſt zu folge Bester und recogul⸗ 
sion vom sten November 1808. auf den Haͤuſern no. 64. und 165, fo wie dem 
Heutſchelgut elngetragene, verlohren gegangene Hypo heken Schuld⸗Joſtrument, 
als Eige nthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Briefs⸗Juhaber, einen Rechts⸗ 
Anſpruch zu haben giauben, oder behaupten ſolten, durch dieſe öffentliche Vorla⸗ 
dang aufgefordert, ſich innerhalb dreler Monate mit ihren Anſprüchen zu melden, 
um 9 Ur an hieſiger Gerichtsſtelle eutweder erſoͤnlich, oder durch gehörig legi⸗ 
emitte und autdorifirte Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Anfprüche anzuzeigen, 
und zu beicheinigen, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß fie nicht weiter Damit 
ehkrt, ihnen in Anſehung ihrer etwanigen Realanſprüche auf die benannten Haus 
t uo, 164. und 168. ſo wie das Heniſchelgut ein ewiges Stillſchweigen aufge⸗ 
gt, und dle Löſchung dieſes Capitals auf Antrag des Interteſſemen verfügt wer; 


ird 
den wird. f Das Koͤgigl. Gericht der Stadt. 
5 AVERTISSEMENTS. _ i 
„ Grüffau den aten August 1824. Von dem Koͤnigl Gerlcht der ebema⸗ 
tigen Gruͤſſauer e wird das [ud 29. zu Gortelsderf gelegene, zum Wire 
nisgen des daſeloſt verſtorbeuen Jeſeph Hanke gehörige und auf a15 Rihl, jo ist, 
| Cour, 


betonders aber in dem Präj kiclal⸗ Termine den 25. Oectobr. d. J. Vormittags 


* 
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Courant geſchaͤtzte Haus nebſt Kleingarten, wozu noch 2 Morgen 25 R. Erb⸗ 
pachtsäcker und Wieren gehören, im Wege der erbſchaftlichen Auseinanderſetzung auf 
Antrag der Erben ſubhaſtirt. Es werden daher beſitz⸗ und sahlungsfähige Kauf⸗ 
inftige hierdurch eingeladen, in dem : 

auf den 26ſten November a. c. 
Vormimags um 10 Uhr feſtgeſetzten Licitations⸗Termine zu erſcheinen, ihr Sebeth 
abzugeben und ſonach zu gewaltigen, daß dem Meiſt- und Beſtbiethenden dleſer 
Fundus mit Bewilligung der Erben, inſofern kein ſttatthafter Widerſpruch von 
den Intereſſenten erklart wird, gerichtlich zugeſchlagen und adjadicirt werden wird. 

Zugleich werden alle unbekannte Gläubiger dieſer Maſſe vorgeladen, in dem ge⸗ 

dachtem Termine perſoͤnlich oder durch zulaßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre 

Forderungen anzumelden und zu erweiſen, widrigeufalls aber zu gewärtigen, daß 

fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt und mit ihren. Forderungen. 

nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der. 

Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 

Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Grüſſauer Stiftsguͤter. 

) Wuͤnſch⸗lburg den 13ten Sepiember 1824. Das Gericht der Stabe: 
Waͤnſchelburg macht biermit dek nat, daß das No 85 in bteſiger Stadt belegene, 
mit einem halben Hofe Braurecht be echt gte, auf 501 Rib. gerichtlich taxirte Tuch⸗ 
macher Carl Her denſche Haus Im Wege der Ex cution ſurhaſtirt, und ein einziger 
peremtoriſcher Biethungster win auf den 22 Mopor, d. J. Vormlttogs um 9 Uhr 
an der Gerlchtsſtelle ouf bieſigem Ratt hauf, leſtgeſetzt worden. Beſitz und jahr 
lungsfäblge Kauft ſtige werden daher zu Ab edung iter Gebothe bierdurch eingrlas- 
den, und hat der Melſtbiethen de den Zuſchlog unter Genehmigung der Gläudiger 
zu gewärtigen. f 

) Breslau. Ja bermlethen und zu jeder Zeit zu dez ehen iſt ver dem 
Oblauer⸗Thor im goldgen Apfel zwey Stiegen hoch vorn heraus eine gut möblirte 
Stube. Das Nähere dofelb zu erfiagen. = ’ 

„) Breslau. Archte Herlemer Blumenzwiebeln haben wir auch in dieſem 
Johr elne Parthte in Commeſſon erholten, und empiebien ſolch Blumen freunden 
zu genelgter Abnahme. Cataloge find jede ze t dev ung gefällig abzufordern. 

\ G br. Sc, Buͤttaerg ff No 27 

5) Breslau. Carl Philipp Främsr empfiedlt ſeine an der Schauedebruͤcke 
und Madlergaſſen⸗ Ecke in No. 19 f deſind icht, mit der erſten und zweyten Fort⸗ 
fegung des Haupt Cotalogs vermedrten ebbidltotbek ſowodl hieſi gen als als lanb⸗ 
wleihſchaſtulchen Jourualleſezirk el mit der Anzeige, daß ei einen beſondern reſezerkel 
errichtet hat, in welchem nur ganz neue Bacher verlieben werden. Der gedruckte. 
Plan nebſt denen Journal: Verz ichn ſſen wrden obnentgeltlich aus gegeben. 

Breslau. Bey Ziehung zter Klaſſe 50ſter Lotterte find nawArhende 

Gewinne In meine Kollecte getollen, als: 400 Ridl. auf Mo. 48772. 70 Kehl. 
auf No, 19781 3768 45237. 30 Ribir. auf NRro. 15384 23448 BR 
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63609. 40 NH. auf No 925 1357 2661 16549 18654 19692 19792 
24703. 26303 76 29470 36072 36130 96 37634 74 45221 26 47562 
56532 59869 63612 63716 75. 25 Redl. auf No. 922 29 50 1309 48 
73 74 82 2644 71 5705 10001 14 24 11578 82 14234 94 16503 
22 42 66 18663 82 19001 10 12 62 64 79 19677 19713 33 49 
75 95 24733 38 60 68 78 86 90.97 26316 34 43 48 51 26601 
27 33 28247 29405 27 35 73 83 87 29499 31763 73 35822 27 
45 60 68 90 36005 27 71 74 93 26122 45 5456 6087 90 37618 
90 38311 27 39 44 59 85 59809 18 30 32 50 7 40336 40857 
43 25 40 49 45203 47004 47358 47582 99 400 48752 54 87 2 
55509 4% 62 83 96 57960 70 71 99 59856 63 73 60657 99 68146 
72808 93 73285 79156 63 78 81537 40 81647 81914 28. Kauf⸗ 
lopfe zur ten Klaſſe und Loofe zur 63 ſten kleinen Lotterie find mit prompter Bedle⸗ 
nung zu hat en bey 5 5 
1 a Schreiber Salzring len weißen koͤwen. 

Breslau den loten Februar 1824. Von dem Königl. Gerlcht ad St, 
Claram wird zum öffentlichen Verkauf gebracht, daß auf den Antrag des hieſigen 
Kaufmanns Johann Helurich Löſch das vor dem Nikolaithore in der Friedrich Wil⸗ 
helm Straße ſub No. 6. des Hypothekenbuchs gelegene Haus und Garten zum 
St. Petrus genannt, bei welchem ſich eine im Hofe beſindliche beſonders erbaute 
Topferwerkſtatt und ein Breuuofen befinden und welche ſaͤ umttiche Gebaͤude durch⸗ 
aus maſſiv ſind, im Wege der nothwendigen Subhaſtation an den Meiiſt bie henden 
verkauft werden ſoll. Es werten daher Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige vorgeladen, 
ſich in den hiezu anberaumten Terminen den Aten Juni c., den ryten Auguſt c. 
und pereinterie den 25ſten October c. Vormittags um 10 Uhr perſoͤnlich oder durg 
gesetzlich brvollmächtigte Mandararien aus der Zahl der bel dem Gericht: Praxis trei⸗ 
denden Juſtiz⸗Commiſſarien, von denen ihnen bei etwanlger Unbekanntſchaft die 
Juſtiz⸗Commiſſarien v. d. Velde und Auditeur Kluge vorgeſchlagen werden „ einzu: 
finden und ihre Gebothe unter llebernahme der noch aufzuſtllenden Bedingungen 
abzugeben und ſodann der Meiſtbiethende den Zuſchlag zu gewärtigen hat, wenn 
nicht geſetziiche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Die auf 13200 Rthl. zu 5 pro 
ausgefallene Taxe kann ſowo hl in der Kauzley des Gerichts als bel den aushaͤn⸗ 
genden Sabhaſtatious⸗Patenten, denen fie angeheftet iſt, eingeſehen werden. Hler⸗ 
nächſt werden auch alle unbekanute aus dem Hypothekenbuche nicht conſtirende Real⸗ 
Prätendenten unter der Warnigung vorgeladen, daß bel ihrem Außenbleiben dem 
Melſtbiethenden nicht nur der Zuſchlag ertheilt, ſond n fie a ich mit ihren nachhe⸗ 
nigen Einwendungen, inſofern dieſelben das Grundſtück oder die dafıır bezahlten 
Kaufgelder betreffen, nicht weirer werden gehört werden. f 

Koͤnigl. Gericht ad St. Claram, Homuth. 


gbaubau den toten Auguſt 1824. Da das zum Johann Heinrich Sep: 

neiſchen Nachlaß gehörige, vor dem Gertser Thore fub No. 739, bierfeih bele⸗ 

gene Wohnhaus und Garten, welches auf 259 Rihl 23 for, 103 pf. er a0 
2 richt⸗ 


1 


( 
eichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, Schuldenhalber oͤffentlich verkauft werden ſoll und 


hierzu ein einziger peremtorucher Bietdungs Termin f i 
auf den ten November d. J. Nachmittags 3 Uhr ; 
angeſetzt worden it, ſo werden alle deſitz⸗ und jahlungs fädize Kauflußige hierdurch 
aufgefordert, ſich in vorgedachten Termine an gewöhnlicher Gecichts gelle einzu⸗ 
finden, ihre Gebelbe adzugeden und den Zuſchlag für den Metſt⸗ und geſtbiethen⸗ 
den, wenn ſonſt kein geletzliches Hinderniß obwaltet, von dem Koͤnigl. Landgericht 
zu Goͤrlit zu gewärtigen, dey welchem auch bloß Nachgebothe angebracht werden 
isunen. Uebrigens koͤnnen. die Taxations Verhandlungen in unſerer Regiſtratur 
elngeſehen werden. 
Das Koͤnkgl. Gerichtsamt. f 
Grüſſau den ıflen. Auguſt 1824. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ge⸗ 

richt wird das ſub No, 8. zu Neu Reichenau gelegene, zum Bermoͤgen des da⸗ 

ſelbſt verſtorbenen Johann Carl Renner gehörige und auf 188 Rthl. 3 ſgr. Cour. 
geſchaͤtzte Haus nebft Garten, wozu noch an Erbpachtsacker und Wieſen 3 Mor⸗ 
gen 170 R. gehoren, im Wege der erbſchaftlichen Auseinanderſetzung auf An⸗ 
trag der Erben ſubhaſtirt. Es werden. daher beſitz⸗ und. zahlungs fähige Kauflu⸗ 
ſtige hierdurch eingeladen, in. dem. auf den: 5 a 

ten November c. a. 
Vormittags um 10 Uhr feſtgeſetzten Licitations⸗Termine zu erſcheinen, ibr Ge⸗ 
both abzugeben und. ſonach zu gewartigen, daß dem keiſt- und Beſtbiethenden 
dieſer Fundus mit Bewilligung der Erben gerichtlich zugeſchlagen und adjudicirt 
werden wird. Zugleich werden alle unbekannte Glaͤubiger der Maſſe vorgeladen, 
in dem gedachtem Termine perſoͤulich oder durch zulaͤßige Bevollmachligte zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu erweiſen⸗ widrigenfalls aber zu 
gewaͤrligen, daß fie ihrer etwanigen Vorrechte fur verluſtig erklaͤrt und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige werden verwieſen werden, was nach Befriedigung 
der ſich gemeldendeten Gläubiger übrig, bleiben wird. 8 
N N Königl. Gericht der ehemaligen. Gruͤſſauer Stiftsguter. 


Breslau. Eine ſehr ſchoͤue geräumige Hendlungs gelegenheit, beftchrnd 
aus einem Vordergewölbe, elner Scheibſtude, zwey Seuengewoͤlben und dazu 
gehörigen Kellern, ſaͤmmtliche Pieg u unmitteldar mit einander verbunden,) if zu 
jedem deliedigen Gebrauch: zu vermieihen, und kann ſogleich bezogen werden. Das 
Nähere Kupferſchmledegaſſe No. 1944. ö 


Breslau den zıten Stptbr. 1824. Da die Vertheilung der Verlaſſ n⸗ 
ſchaft des hleſeldſt verſtorbenen Kaufmann, Hrn. Jobenn George Klein unter deſſen 
Erben bevorſteht, fe for dere ich die etwa noch unbekeunten Glaͤudiger hiermit auf, 
ſich dinnen hier und drep: Monaten deshalb bey mur zu melden, und de Richttglelt 
ihrer Forderungen nachzuw iſen, indem noch Verl uf dieſer Felſl die ſich ſpaͤter mel ⸗ 

duden nur an jeben det einzelnen Erben p o rata ſich würden halten fönn:n. 
5 ö Carl Friedrich Gergard, Teſtanmuts Excenter. 
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Sonnabends den 25. September 1824. 
Auf Sr. Koͤnigl. Maieftät von Preußen ic. ı. 
aAallergnaͤdigſten Special ⸗ Befehl. 5 
Breslauſches Intelligenz ⸗ Blatt zu No. XXXVIII. 


. Zu verkaufen. \ | 
) Breslau den 1oten Auguſt 1824. Auf den Antrag des Curators des 
verſchollenen Leinwandreißer Meyerboff fol die zu deſſen Vermoͤgen gehoͤrige und 


wie die an der Gerichtsſtelle aus haͤngende Tax⸗Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 


1824. nach dem Materialienwerthe anf 69 Rihl. 12 fgr. 3 d'. abg-fhäßte Baude 
No. 15. im Wege der freiwilligen Subbaſtation verkauft werdeu. Demnach wer⸗ 
den alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhige durch gegenwartiges Proclama aufgefordert 
und eingeladen, in dem hiezu angeſotzten Termine, namlich den 29ften Novem⸗ 
ber c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Inſtizratb Pohl in unſerm Par⸗ 
theyenzimmer No. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitaͤten 
der Subbaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebotbe. zu Protokoll zu geben und 
zu gewärtigen, daß demnächſt, inſofern kein ſtarthaftet Widerſpruch von den In⸗ 
tereſſenten erklärt wird, nach eingeholter Genehmigung des Koͤnigl. Stadtwalſen⸗ 
amts der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde; 
er Koͤuigl. Stadtgericht bieſiger Neſidenz. 

2Sorlitz den agſten Auguſt 1924. Von dem Koͤnigl. Preuß. Landge⸗ 
richt der Oberlauſitz zu Görlitz wird bierdurch bekannt gemacht, daß die zum 
Nachlaſſe des verſtorbenen Häuslers Chriſtlan Pätzold 95 816, 105 55 „ 10. zu 
Hohkirch gelegene Haͤuslernahrung, welche u bſt dem dazugeboͤrigen Acker mit 


„Berüͤckſichtigung der Abgaben auf 695 Rtbl. 20 far. 6 d' gerichtlich gewürdiget 


worden iſt, auf den Antrag der Erben Öffentlich verkauft werden foll und hierzu 
ein einziger Biethungs⸗Termin auf 
den ayſten November 1824. 
anberaumt worden iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes Haus zu 
kaufen geſonnen und zahlungs fähig find, bierdurch aufg fordert, ſich in diefen 
Termine Vormittags um — Ubr vor dem Deputirten Hrn. Landgerichtsrath Heino 
auf hieſigem Landgericht entweder perſoͤnlich oder durch gehörig legitimirte Des 
vollmaͤchtigte einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu ‚gewärtigen, daß an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietbhenden der Zuſchlag erfolgen wird, inſof rn nicht geſetz iche 
Umſtaͤnde eine Aus nabme zulaßen. Die aufg nommene Tax, kann zu den gewöhn⸗ 
lichen Arbeitsſtunden in der Landgerichts⸗Regiſtratur eingeſehen werden. 
. | Koͤnigl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. 
* Sronfenfein den 8 Septbr. 1824. Ven Seiten des unterzeichneten 


Serichtsomt es wird biermit das zu Beerdor Muͤnſterbergſchen Ereiſes gelegene 


Stanz Muͤlerſcht Banergut: von elner Hube Acker, gerichtlich anf 2188 Rth. 25 far. 


taxirt 
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stagire, anderweitig im Wege der norbwendigen Sub haſtatlon zum Verkauf in dem 
“einzigen Lialtationstermine den za ſten Nobbr. a. e. Vormittags 9 Uhr in der hleſigen 
ſtandes herrlichen Gerichts Conzley aus gebethen. Es werden daher bıfigr und zoh⸗ 
lungs fähige Kaufluſtige zur Abgabe rer Gebothe hierdurch eingeladen , mit dem 
Bemerken, daß in dem bereitg früher angeſtandenen Biethungster mine 1587 Rh. 
offetirt worden. a a 5 . 
5 Das Gerichtsomt ber Standes berrſchafſt Muͤnſterberg Fronkenſtein. 
Breslau den iſten September 1824. Von Seiten des Koͤnigl. Juſtiz⸗ 
amts zu St. Vincenz wird die zum Nachlaß des Johann Kirſch gebörige ſub 
No. 64. in Wuͤrben Ohlauer Krelſes belegene, ortsgerichtlich auf 81 Rthl. Cour. 
gewuͤrdigte Haus lerſtelle Theilungshalber biermit freiwillig ſubhaſtirt und oͤffent⸗ 
lich feilgebotben und es werden demnach Kaufluſtige Beſitz⸗ und Zablungs fähige 
hiemit eingeladen, in dem auf den 26ften October Vormittags 10 Uhr peremto⸗ 
riſch anberaumten Termine in bieſiger Amtskanzley perſoͤnlich zu erſcheinen, die 
nähern Bedingungen und Zahlungs- Modalitcten zu vernehmen, darauf ihr Ge⸗ 
both zu thun und ſodann den Zuſchlag unter Einwilligung der Erben zu gewaͤt⸗ 
tigen. Die darüber aufgenommene Taxe liegt ſowohl in hieſiger Amtskanzley 
als auch bei den Ortsgerichten in Wuͤrben zu Jedermanns Einſicht bereit. 
wi Könige, Juſtizamt zu St. Vincenz. 

Inngnitz. 
en Breslau den 2yften May 1824. Auf den Antrag der Zuͤchner⸗ 
meiſter Frankſchen Vormundſchyft ſoll das zu dem Züchner Sıanf chen 
1 gehörige und wie die an der Ge ichtsſtelle aushaͤngende Tax⸗ 

usfe tigung nachweiſet, im Jahr 823 nach dem Materialienwe th auf 
4954 Athl, nach dem Nugungse trage zu 5 pro aber auf 520. Rthl. ab: 
gi ägte Haus No. 1156 auf dem Regerberge, im Wege der freiwilligen 

ubb ſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz und Zah⸗ 
Inngsfähige durch gegenwaͤrtiges Pro lama aufgefordeit und eingeladen, 
in den hiezu ande etzten Terminen, nämlich den öten September e und 
den ısten November c beſonders aber in dem letzten und peremtori⸗ 
ſchen Termine den 26ften Januar 1825 Vo mittags um 1 Uhr vor dem 
Herrn Juſtizrath Pohl in unſe em Vartheien Zimmer No ! zu erſchei⸗ 
nin, die be ondern Bedin ungen und Modalitäten der Subhaſtation da⸗ 
feibft zu vermehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß deennaͤchſt, info ern kein ſtatthafter Wider pruch von den In⸗ 
tereſſenten erklat wird, nach eingeholter Genehmi ung der Frankſchen 
Vormundſchaſt der Zufchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen 
werde. 5 Rönigl Stedegerigt hieſiger Reſid nz. 8 

a Breslau den igten Mat 1824. Von Seiten des Königl. Juſttzamts 
zu St. Vincenz wird das dem Erdſiß Jungfer zugehörige fub No. 116 und 117. 
auf dem Elding am Lehmdamm delegene, zum Bier und Brandwelnſchank eins 
Zerkchtete Haus und Zubehör nedſt arten von circa 14 Morgen Flaͤchenindalt, wel⸗ 
we Realitäten zuſammen auf 3479 Rthl. 10 far. Courant gemürdiger worden, auf 
den Antrag eines Real ⸗Glaͤubigers hiermit nothwendig ſudhaſtirt und oͤffentlich 
ſeligedothen. Zu dieſem Zweck ſind nachſtehende Biethungs⸗Termine, als = 5 

2 * 5 8 7 
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Jult, 2448 September und asſten November c. beſtimmt und es werden benmach 
Kaufluſtige Beſitz⸗ und Zahlungsfäbige biemit eingeladen, in dieſen Terminen, bes 
ſonders in dem auf den asſten November peremtoriſch anſtehenden Bietoun 98. Ter⸗ 
mine Vormittags 10 Uhr in hieſiger Amtskanziey zu erſcheinen, die nähern Bedin⸗ 
gungen und Zahſungs⸗Modalltaͤten zu vernehmen, demnächſt ihr Geboth abjuge⸗ 
den und ſodann zu gewartigen, daß dem Meiſtblethenden das Grundnück zuge⸗ 
ſchlagen, auf nachherige Gebotbe aber nicht weiter reſtectitt werden wird, als 
nach H. 404. des Anhangs zur allgemeinen Gerichtsordnung flütt findet. Die dar; 
über aufgenommene Taxe kaun ſowohl in bieſiger Amtskanzley als auch bei den 
hieſigen Hochlödl. Stadigerichten eingefehen werden. Uebrigens werden alle etwa 
undekannte Real -Prätendenten zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame ſud pona pra- 
cluſi et ſilenti perpetuit hiermit eingeladen. | 
Koͤnigl. Juſttzamt zu St. Vincenz. 5 
tt ER Jung nit. 
Neuſtadt den zoſten July 1824. Es wird bekannt gemacht, daß dle 
Freigaͤrtnerſt lie des Anton Müller in Langebruͤcke, welche aug einem Wohngee de 
zeͤbſtal und Scheuer wozu 9 Eirffei Acker Aus ſaat in alt Breslauer Waas ge⸗ 
bören, beſtedt, auf den Antrag der Gläubiger in den hiezu am 28ſten August, 
28ſten September und 23ſten Octeber d. J. anſtehenden Terminen an den Meifibies- 
thenden verkauft werden ſoll, wozu Koufluſtige vorgeladen werden. 
5 Das Gerichtsamt der Oerrſchaft Wieſe. 
Hanke. 


Grünberg den zoſten July 1824. Die zur Kaufmann Samuel Hen⸗ 
nigſchen Gancemage gehörigen Grundſtücke: 1). das e No. 1 — — 
aten Viertel, taxirt 6811 Rthl. 24 far; 2) das Wohnhaus No. 187. im gten 
Viertel, taxirt 194 Rthl.; 3) der Weingarten No. 23/., tarire 398⸗Nihl. 12 jar 

6 pf. Cpurant, ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Terminis den 
ziſten October d. J., 24fien December d. J. und 26ſten Februar 1 

der letzte peremtoriſch iſt, jedesmal Vormittags um 11 u 
und Stadtgericht Öffentlich an den Meiſtbiethenden verk zu ſich 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Käufer einzufinden und nach erfolgter Erklärung der 
Intereſſenten in den g 4 eg gelekliche Umstande eine Ausnahme 
veranlaſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. 5 
eraistaen > folhen 138 Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht, 

Gub rau den 16. Auguſt 1824. Des zum Bauer Andreas Biberſte in⸗ 
lchen Nachlaſſe gehörte, in Deinvorf Gabrauſchen Errifes belrgeme, auf 60% Rb 
20 ſar 95 vl. dorfgerichtlich odgeſchätzte Bouergut ſoll auf den Antrag der Erben 
Theilungsdalber in Termino peremtorio den 26. Novdr. e. a. Vormittags 10 Uhr 
iu loco Heinzendorf öffentlich verſteigert werden; es werden dober best und zoh⸗ 
lungsfäbige Kaufluftige zur Abgabe Ihrer Gedothe vorgeladen, und bal der Me: 
und Beſtbirtdende den Zuſchlag zu 8 waͤrtigen, wenn nichts Rechlliches im Wege 
„ Dos Gerichts amt uͤder Heinzendorf. 

SS > Mumann: 

Liegnitz den pten Auguſt 1824. Das Juſtizamt von Zobel macht hler⸗ 
mit bekannt, daß die zu Zobel Liegnitzſchen Kreiſes ſub No, 4, belegene, auf 


6194 Rt. 
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ing REIHE, gerichtlich gewürdigte Brau⸗ und Bauer⸗Nahrung des Carl Ehrenftied 
Neumann, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden ſoll und 
fordert Biethungstuſtige auf, ſich in Termino llcitationis den arſten October d. Jes 
den zıften December d. J., peremtorie aber den 20ſten Februar 1825. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr in dem herrſchäftlichen Schloſſe zu Zobel einzufinden, ſich über 
ihre Beſitz- und Zahlungsfaͤhigkeit glaubhaft zu legitimiren, alsdann aber ihre 
Gebothe abzugeben und ſodann zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung 
der Intereſſenten der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden geſchehen wird. Die Taxe 
kann ubrigens beim Juſtitlarto und im Gerichtskretſcham zu Zobel eingeſehen wer; 
den. Zugleich werden diejenigen, deren Real⸗Auſprüche an das zu verkaufende 
Grundſtuck aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche fpde 
teſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheiuigen, außerdem 
ſie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehoͤrt werden. 

j 8 N Das Juſtizamt von Zobel. j 
Strehlen den zıften Auguſt 1824. Dem Publiko wird hierdurch bes 
kannt gemacht daß nach dem auf Antrag eines Real-Creditoris die Subhaſta⸗ 
tion der ſub No 3. zu Manze Nimptſchſchen Kreiſes delegenen und unterm 7. April 
t. auf 600 Rthl. 10 far, Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzten Freizaͤrtnerſtelle des daſi⸗ 
gen Gerichtsſcholzen Gottfried Gabriel, dato verfügt einen peremtoriſchen Ter⸗ 
min zum off ntlichen Verkauf derſelden auf den 6ten November 1824. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr auf dem herrſchaftl. Schlotze zu Manze anberaumt worden. Bes 
ſi⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher zu dieſem Termine mit dem 
Dedeuten vorgeladen, wie fo fert dem Miſt⸗ und Belibletbend gebliebenen nach 
Einwilligung des Real⸗Creditoris, der Zuſchlag ertheut werden wird. 

8 Graͤflich v. Stoſchſches Juſtizamt. 


Llebenthal den auſten Auguſt 1924. Von dem unterzeichneten cherlcht 
wird das in der' Niedervorſtaͤdt hieſelbſt ſud No. 39 b. dem Franz Kalkbrenger ge⸗ 
börtge, 188 Rthl. gewuͤrdigte Haus und das ihm gehörige, auf 365 Rthl. 11 for. 
9 d' abgeſchaͤtzte Ackerſtück von 8 Sch fl. 14 Metzen Ausſaat, im Were der Rechts⸗ 
huͤlfe zum offentlichen Verkauf ausgekotben und der einzige Biethungs⸗Termin auf 
en 5 ten November a. e. 8 g 
früh. 9 Uhr In hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzt, wozu Kauffuſtige eingeladen werden. 
Mrz a Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Glogau den 7ten Auguſt 1824. Die zu Gramſchutz ſub No, 15, bele⸗ 
gene, auf 586 Rihl. 23 ſgr. 9 pf. Courant gewürdigte und den Johann Goktles 
Kubeſchen Erben gehörige Freihäuslerſtelle ſoll im Wege einer freiwillfſgen Subha⸗ 
ſtallon am ı5ten October d. J. oͤffentlich an den Beſt⸗ und Meijtdierhenden ver⸗ 
kauft werden. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch 
aufgefordert, gedachten Tages Vormittags um 10 Uhr in dem herrſchaftlichen 
Schloſſe zu Gramſchuͤtz zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag 
unter walſenamtlicher Zuftimmung zu gewär tigen. 

f Das Königl. Prinz! Aintsgerleht Gramſchüͤtz. 
. Zu verauctlontren. 78 er 
) Breslau. Dienſtag als den 28ſten September früh um 9 Uhr und 
Mittag um 2 Uhr werde ich auf der Taſchengaſſe im Haufe des Herrn Mecha⸗ 
nicus Scholz No. 1063. Gold, Silber, Uhren, Porzeinin, Glaͤſer, Waͤſche, Bette, 
8 2 Klei⸗ 
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Kleidungsſtuͤcke, Meublement und Hausrath gegen baare Zahlung in Couraut 
verſteigerz. N ; 8 
5 . S. Piere, conceſſ. Auct. Commiſſ. 
8 Citationes Edictales. g i 
Breslau den taten Moy 1824. Da von Seiten des biefigen Koͤnſgl. Ober⸗ 
Landesgerichts von Schlefien über den Nachlaß der om (7. Marz d. J olhier ver⸗ 
ſtorbenen Garotıne verwit. Gröffn v» Strachwitz ged. Freyin v. Wllezeck auf den 
Antrag des Königl. Premier Lieutenant im 2ten ſchieſ. Ubtonen Regiment v. Gal⸗ 
witz als leglrimırten Mandstarit felner Ebegattin Betty ged. Freyln v. Wilezeck als 
Teſlaments ⸗Untverſar⸗ Erbin der Vervorbenen heut Mittag der erbfchaftliche et 


quidarion® s Prozeß eröffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche an ger. 


dachten Nachlaß ous irgend eln: m rechtlichen G uunde einige Anfprüche zu haben 
vermeiten, hlerdurch vorgelsden, in dem vor dem Herrn Ober ⸗Lindesgerlchts⸗ 
Aſſeſſor Bebrends auf den 28ſten September d. J. Vormittags um 10 Uhr aube⸗ 
taumten Liqutdatlons⸗Termine in dem hieſigen Obee⸗aadesgerlchtshauſe verſoͤn⸗ 
lich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa 
er mangelnder Bekauntſchaſt unter den bi.flgen Juſſizcomm'ſſarlen, der Jafliztom⸗ 
u ſſlonsrath Koblitz, Juſſizcommiſſarius Neumenn und Jußtizcemmiſſartus Djiuda 
ta Vorſchlag gebeucht werden, an deren einen fie ſich wenden konnen, zu erfchets 
nen, ihre vermeinten Anſprüche anzugeden und durch Beweismittel zu beſchelnigen. 
Die Nich terſcheinenden aber haben zu g⸗wärtigen, daß fie oller Ihrer etwanigen 
Vorrechte für verlustig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 


noch Befriedigung der Ab meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 8 


mochte, werden derwi fen werden. s i 
Koͤnigl. Preuß. Ober- Landesgericht von Schlefien. 

8 Falkenhauſen. 

Breslau den agfen May 1824. Da von Seiten des biefigen Koͤnigl. 

Ober⸗Fandesgerichts von Schleſſen über den Nachloß des am zaſten Auguſt 1820 

zu Geifendorf det Steinau verſtordegen penſtomirten Rittmeiſters Adolph Schim⸗ 

melpfenulg v. d. Ode auf den Antrag des Konſgl. Ober⸗Landesgerichts⸗ Aſſeſſor 


und Juſtiz⸗Com niſſarus Oletrühs als Curatoris der unbekannten Erben des Er⸗ 
tern beut Mittag der erbichaftliche Lig ıtdasıond Prozeß eröffnet worden iſt, ſo wer⸗ 


den alle diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus ſraend einem rechtlichen 
&-unde einige Aufprübe zu haben eermemen, hierdurch vorgeladen, in dem vor 
dem Ober⸗Landesgerichtstaths Herrn Schmidt auf den 18ten October dieſes Jah⸗ 


res Vormittags um 11 Uhr andergumten kiquidations⸗Dermine in dem bieſigen 


Oder⸗ Landesgerichts hauſe perſöͤnlich oder du ch einen geſetzlich zuläßigen Bevoll⸗ 
maͤchtigten, wozu ihnen bei etwa ermang Inder B kanniſchaft unter den hieſigen 
Juſitz Commiſſarten, der Juſtzrath Wirth und die Juſtig⸗Comunſſarlen Dziuba 
und Neumann n Vorſchlag gebracht word m, an deren einen ſie ſud wenden koͤn⸗ 
nen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruche auzugeden und durch Beweismittel 
in befihetnigen, Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß Re aller 


er etwanigen Vorrechte für verlustig erklart und mit ihren Forderungen en 
5 
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dasjenige, was nach Befrledigung der ſich meldenden Gläubiger r Maß 
No übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. N 
Konigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſſen. 
alkenhauſen. 
Nofenberg den 2, Auguft 1824. Im Jahre 1783. ee 
der zur graͤfl. v. Geßlerſchen Majoratsherrſchaft Schofzig und Lommiz Roſenberger 
Creiſes gehoͤrigen Colonie Tellsruhe ein gewiſſer Thomas Nowak, auch Seja genannt; 
die daſclbſt ſub No 26, belegene Colonieftelle von dem Dominio erworben, dieſer 
ſtarb mit Hinte laſſung einer Wittwe Maria geb. Winkler und einer Tochter, wel⸗ 
che letztere ebenfalls nachher 11 Jahr alt verſtarb. Die Wlitwe Nowak wurde 
daher Eigenthümerin der genannten Colonſeſtelle, heurathete ſpaͤter einen gewiſſen 
Anton Kulal und verkaufte der Kulat zufolge Contrakts vom 22, May 1803. die 
Colonieſtelle an den Heinrich Raſchiok für Zunfzig Reichsthaler Courant, indem 
er über gezahlte Kaufgelder quittirte, ohne daß die eigentliche Eigenthuͤmerin feine. 
Ehefrau die verwir. geweſene Nowak dem Cos trakte fürmlich beygetreten iſt, wel⸗ 
ches fie jedoch unterm 7. April 1804. vor dem Koͤnigl, landräthl. Officio zu Ra⸗ 
donisk im ehemaligen Suͤdpreußen nachträglich zu thun ſtipulirt hat. Seit dlieſer 
Zeit iſt es jedoch uicht moglich geweſen den Aufenthaltsort der Marla geb. Winkler 
verwit. geweſenen Nowak und wieder verehl. Kulai, da fie ſich aus dem Ra⸗ 
dome ker Creiſe entfernt, aus zukundſchaften, und da der jetzige Beſitzer Heinrich Ba⸗ 
ſchiok die Berichtigung des Beſitztitels auf ſeinen Namen nachſucht, ſo hat derſelbe 
ein Aufgeboth der quaſt. Colonieſtelle in Antrag gebracht, weshalb wir alle die je⸗ 
nigen, welche an letztete aus irgend einem Rechtsgrunde Anſprüche zu haben vers 
meinen, vorladen, iu Termino den 9. October c. Vormittags 9 Uhr vor uns hier⸗ 
felbft zu erſcheinen, ihre Anſprüche anzugeben und zu beſcheinigen, widrigen falls 
die Ausblelbenden mit ihren etwanigen Realanſpruͤchen an die Colonieſtelle No. 26. 
zu Tellsruh nicht nur werden präcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Still ſchwei⸗ 
gen wird auferlegt, ſondern auch der Beſitztitel auf den Namen des Hein ich Bas 
ſchiok wird berichtigt werden. In gleicher Art hat zufolge Ueberl. ſſungs vertrag. 
vom 18 Octbr. 1783. der Baleutin Widera die Colonieſtelle ſub No. 29. zu Tells⸗ 
ruhe von Dominio erworben, ſie jedoch demſelben ſpater wieder abgetreten, wondchft 
fie an den Franz Niemiez ausgerhan worden. Dieſer hat fie vor ung fahr 30 Jah⸗ 
ren an den Johann Powroznik mündlich für 10 Rthl., letztere zu folge Contrakts 
vom asſten Octeber 187. an feinen Sohn Michael Powrozulk, und dieſer wieder 
gleich nachher an den Alexander Pollok für 80 Rihl. N. M. verkauft, ohne daß 
Titulus poſſeſſionis auf einen dieſer Adqutrenten berichtigt worden wäre. Da nun 
der Franz Niemiez und deſſen Erben verfchouen find, der Michael Powrosnit aber 
ohne Erben verſtorben iſt, und der Alexander Pollok die Berlchtigung des Tituli 
oſſeſſonis nachgeſucht, fo bat er ein Aufgeborh der quäſt. Stelle in Antrag ges, 
Eee, und laden wir alle diejenigen, welche Anfprüche daran zu haben vermeinen 
vor, in Termine den 9. October Vormittags 9 Uhr vor uns hierſelbſt zu erſcheis 
nen, ihre Anſpruͤche anzugeben und zu beſchel igen, widrigenfalls die Ausblelben⸗ 
den mit ihren erwanlgen Realanſprüchen auf die Colonleſtelle ſub Neo. 29, zu 
Tellsruhe nicht nur werden praͤcludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen wird 
are fonvern auch der. Befigtitel auf den Namen des Alexander Pollok wird 
berichtigt werden. N € 
Gerichtsamt der Majoratsherrſchaft Schofjig und Lomniz, 
A . Dziuba. 
ANER: 
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. AVERTISSEMEN TS. 
) Zauer den 6ten September 1924. Zum Öffentlichen Verkauf der zu Nie⸗ 
der⸗Peterwitz bep Jauer belegenen und im Hypothekenbuche ſub No. 39. verzeith⸗ 
neten Johann Gottfried Berndiſchen Waſſer mühle, welche laut der ſowohl an der 
Gerichtsſtatte zu Peterwitz als auch auf bieſigem Rathhauſe ausgebaͤngten ortsge⸗ 
richtlichen Taxe de dato ı5ten Juny c. auf 1555 Rthl. 20 ſgr. abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, find Biethungs⸗Termine auf den 23ſten October und den 27. November c. 
der letzte und peremtoriſche Termin aber auf den 8 8 8 

5 3 sten Januar 1825, 
in loco Peterwitz an daſiger gewöhnlicher Gerichtsſtelle Rachmittags um a Uher 
anberaumt, welches allen beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hierdurch öf⸗ 
fentlich bekannt gemacht wird, Hierbei werden alle unbekannte und aus dem Hp 
pothekeubuch nicht conſtirende Rral-Prätendenten vorgeladen, in dem mehrerwaͤhn⸗ 
ten peremtoriſche Termine den 8ten Jaunar a. f. achmittags um 2 Uhr odge⸗ 
dachten Orts zu erſcheinen, um ihre etwanigen Anſprüche an das ſubhaſta ge⸗ 
stellte Grundſtück zu den Acten anzumelden und haben viefelben im Ausbletbungs⸗ 
falle zu gewärtigen, daß. fie nach erfolgter Adjudication mit dieſen ihren Anſpruͤ⸗ 
chen werden präcludirt und gegen den neuen Beſitzer dieſes Grundſtücks nicht weĩ⸗ 


zer damit werden gebört werden. n N 
En Das Regierungss Director Gebel Peterwitzer Gerichtsamt. 


Bayer. 
„) Gruͤſſau den 28ſten Auguſt 1824. Von dem unterzeichneten Koͤnigl, 
Gericht wird das ſub No. 149, zu Liebau gelegene, zum Nachlaß des Bader 
Hartmann gehörige und auf 223 Rtbl, 10 ſgr. geſchaͤtzte Kleinbaus, im Wege 
des erbſchaftlichen Liquidations⸗Prozeſſes auf den Antrag der Beneficlalerben der 
Tuchmacher Schubertſchen Kinder ſubhaſtirt. Es werden daher beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in dem peremtorie auf : 
\ den 29ften November a. c. 
Vormittags um 10 Uhr feſtgeſetzten Lieitations-Termine an bieſiger Gerichts ſtelle 
zn erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und ſonach zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden dieſer Fundus mit Bewilligung der Beueficlalerben gerichtlich 
zugeſchlagen und adjudicirt werden wird. Da Über den gedachten Nachlaß date 
det erbſchaftliche Liquidations⸗ Prozeß eroͤffnet worden, ſo werden zugleich alle 
undekaunte Geäubiger dieſer Maſſe vorgeladen, in dem gedachten Termine per⸗ 
ſönlich oder durch zuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen anzu⸗ 
melden und zu erweiſen, ſodann das Weitere, bei ihrem Ausbleiben aber zu ge⸗ 
wärtigen, daß fie aller ibrer etmanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glau⸗ 
diger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 
i Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Stiftsgüter. 8 
„) Breslau. Unterzeichneter giedt ſich hiermit die Ehre Einem hochzu⸗ 
derehtenden Publikum ganz ergebenſt auzuzeigen, daß er ohnlängſt mit einer ups 
Rändigen Sammlung von Wache figuren bier angekommen iſt, weiche ſaͤmmtlich 
in Ledensgroße und aus der Akademt, zu Rom hervorgegangen find und Ladet 
biermit ergedenſt zu einem zahlreichen Zufpruch eln. 
5 Vir zenz Luzick, aus Italien. 
Der Schauplatz iſt in der Stadt Berlin, Schweidnitzer Straße, von Mor⸗ 


sens 9 Uhr bis Abends 9 Uhr. Entree 4 gr. Courant. 
8 : Getaufte, 
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Setaufte, Topul: und Geſtorb. dom 17. bis 23. Septbr. 1824. 
i Getaufte. N 


Zu St. Eliſabeth. Des B. und Tiſchlers Gottlieb Henrich Heinicke T. Maria 

Jaullane. Des B. und Schuhmachers Michael Freitag S Ferdinand Theo⸗ 

dor Otio Des buchbolters Hrn Col Schenke T Wilhelmine Agnes. Des 

B. und Victuallenbaͤndlers Friedrich Wildeim Opitz S. Ern Gottfried. Des 

Schullebrers in Hoͤſchen Hru. Marta Gotilleb Kauſche T. Auguſte Paullne 

Wuühelmene. Des B und Malers Jobann Jacob Laubner T. Johanne Dos 
rorheo Marla Conſtanze. N 

Zu St. Maria Mogd lena. Des B. und Schneiders Johann Friedrich Krebaum 

T. Henrtette Auguſte Fanny. Des B. und Baͤrſtenmachers Johann Abra⸗ 
ham Mihſe S. Corl Jullus. Des Frepberrn Auguſt v. Hepking S. Mortl⸗ 
mer Heintich Paul Arthur. Des B. Kauf: und Handelsmanges Hrn. Earl 
Gottlob Korn S. Wilhelm Gottiled. Des B. und Schloſſets Gotthelf Ehre⸗ 

gott Kemp T Ernrfiine Natholle Gott lebe. 

Zu St. Bernhordin. Des B. und Schuhmachers Jehann Gottfried Worſch S. 
Johann Carl Heinrich Des B. und Kretſchmers Friedrich Wiſheim Woy⸗ 
wode T. Elifa Charlotte kouſſe. Des B. und Tuchmochets Ernſt Traugott 
Meyer T. Eleonore Amalta Eleſadeth. Des Rönigl, Reglerungsraths Herrn 
Johonn Friedrich Ludwig Laar T. Charlotte Ulricke Auguſte. a 

Zu U. Fr. auf dem Sonde. Des Königl. Hoftibeer: und fuͤrſtbiſchoͤft General 
Vicarlatomts⸗Canzellſtens Hru. Frenz Joſeph Seiffert T. Agnes Antoinette 


Eiſabeth. 
Copulirte. N 8 
Zu St. Eliſabeth. Der Koͤnigl Reglerungs Condocteur in Namslau Herr Gott, 
- fried Wühelm Hoff nonn mit Igfr. Charlotte Friedericke Beyer. 
Zu Mario Magdalena. De: Koͤnig! Oder Po Secreteir Herr Emanuel Gott⸗ 
lob Mhentſch mit Jofr. Heure ite Roſine Ellſaßeth Dobrenz. 
a Geſtorbene. 
Zu St. Eliſabeth. Des B. Kauf und Handelsmannes Hrn. Reinhold Hennig S. 
Reinhold, alt 1 J. 14 T. 
Zu St. Marta Magdolena. Des Könige Medieinalraths und Profeſſor ‚ra, Dr. 
Andree S. Carl Victor, olt 25 W. f 
Zu St. Barbora. Des B. und Kammmoch' rs Jeſerh Weich ont T. Elronera Ida, 
alt 11 M. Des B. und Schneiders Johenn Gottfried Deblietz Ehefrau Su⸗ 
ſanno Chriſtlane gb. Heumelern, alt 39 J. 2 M. Dis B. und Feiſeurs 
Hrn. Johann Schröer S. Fried ich Helntich, alt 5 M. Des B. und Schuh ⸗ 
machers Johann Plotſch T Bertbe, olt 6 J a 0 
Zu St. Cbriſtopbotl. Des B. und Diſchlers Cal Uarich S Eduord Wilhelm, 
alt 1 J 2 M. Des B. und Schuhmachers Ernſt Kableske Ehefrau. Roſtna 
geb. Badlcan, alt 30 J. d 


